« Anzeigen 
„Abendpost“ || 


| Ausgeseichnele Wirkung. | 


Tefegrapfifche Depeldzen. 
(Geliefert vonder United Pre.) 
Inlanud. 
Brückenzuſammenbruch. 


3wölf Perfonen getödtet. 
Seattle, Waihingten, 25. Oct. Bon 


Frau Sarrifon geftordeit. 
Wafhington, D. C., 25. Okt. 
Gattin des Präjidenten Harrijon 


| Während der legten 24 Stunden waren 


der Präfident und feine Familie fajt un: 


ausgejegt aım Kranfenlager. Das Ende | 


| war verhältnigmäßig jchinerzlos. 


einem jchredlihen Unglüf wurde eine | 
Abtheilung Arbeiter betroffen,, welche | 
geitern früh mit Bauarbeiten an .der | 
‚ Yinie dev Great Northern = Bahır . be: | 


jhäftigt waren. 


Sieben Perjonen wurz | 


den fofort getödtet, fünf tödtlih und | 
außerdem nod jechs andere jhwer verz | 


letzt. 


Die ſofort Getödteten ſind: 


Sohn | 


Leonard (Gonducteur, von St. Paul), | 


Sohn Zohnfon, ames Wright, Daniel 
Wakhur, N. Neljon, J. Brady, U. Al: 
fen. Tödtlich verlegt find: %. Gilmer 
(Rüden und beide Beine gebroden), J. 


Nobertion (Schädel gebroden), Nelion | 


(Bruft zerquetiht und beide Arme ge: 
brochen), J. 3. Campbell (vom Ende 


einer Stahljhiene in den Unterleib gez | 
troffen, daß die Eingemweide herausdrans | 


gen), J. L. Juville (Kopf gequetſcht 
und Rumpf vielfach zerneiiht). Schwer 
verletzt wurden: George Nelſon (Rücken 
und Bein gebrochen), Charles Anderſon 
(innerliche Verletzungen), Robert Ander—⸗ 
ſon (Abſchürfung am Kopf, Arm gebro— 
chen), A. Maxville (Verletzungen an 
Kopf und Rumpf), C. James (an 
Kopf und Bruſt verletzt) und Harry 
Payne (Arm gebrochen und innerliche 
Berlegungen.) 

D’e Arbeiter ftanden im Dienjt von 
Ehepard, Nims & Eo. und hatten das 
& eleife nad) dem Wenatcheefluß vollen- 
bet. Geitern früh begannen fie, auch 
über diejen Fluß Schienen zu legen. 
Der Anbau und der erite Bogen der 
Brüde wurde ohne Unfall überjchritten; 
als man aber tie Mitte des zweiten Bo: 
gens erreichte, brach der provijorijche 
Bau unter der Brüde zufanmen und die 
Geleifenmajhine fjowie zwei Wagenla- 
dungen Schwellen und Balken und meh: 
rere mit Schienen beladene Bahnmwagen 
ftürzten 60 Fuß tief hinab in den Fluß. 
Die Arbeiter wurden nah allen Rich: 
tungen gejchleudert, und einige wurden 
unter Schwellen und Schienen begraben. 
Das Waſſer im Flup war etwa 3 Fuß 
tief und floß dur einen Canal von 
feſtem Felsgeſtein. 

Der Conducteur John Leonard ſtand 
am Ende ſeines Zuges, als der Unfall 
) paſſirte. Man fand ſeinen Leichnam 
mit einer ſchweren Schiene quer über 
ſeinem Kopf und einer anderen über den 


Füßen, wodurch er unter Waſſer gehal- 


ten wurde. Die Leiche des Unglücklichen 
war ſchrecklich verſtümmelt. 

So ſchnell wie möglich wurden die 
Rettungsarbeiten in Angriff genommen, 
und nach den benachbarten Orten wurde 
um Hilfe telegraphirt. In einer Stunde 
waren vier Aerzte zur Stelle, und die 
Verletzten wurden nach einem Hoſpital— 
wagen gebracht und gepflegt, ſo gut es 
anging. Die Leichen legte man an dem 
Flußufer nebeneinander und holte einen 
Leichenbeſtatter von Rock Island; ſpäter 
wurden dieſelben mit einem Zug nach 
Wenatchee befördert, mit Ausnahme der— 
jenigen von John Leonard, welche heute 
einbalſamirt und nach St. Paul geſchickt 
wurde. 

Die Katajtrophe wurde dadurd ver: 
urjacht, daß das provijoriihe Brüden- 
wert durh das Wajjer untergraben 
war. Der Theil des Bahnbeites, wel: 
cher den Schauplaß de3 Unglüdes bil: 
det, jteht noch immer unter der Con: 
trolle der Gontractoren und ift nod 
nicht von der Bahngejellidaft angenom: 
men worden. Gar fein warnendes 
Vorzeichen ging der Katajtrophe voraus. 
Alle Leute waren emjig mut ihrer Arbeit 
beichäftigt, als die Brüde plößlid 
wanfte, zuiannmenbrac und die Unglüd: 
) lichen gegen das fejte Felsgeftein darum: 
ter ſchleuderte. Sechs beladene Flach— 
wagen und eine Locomotive ſtanden zur 
Zeit auf der Bröcke; glücklicherweiſe 
war die Locomotive nicht an die Wagen 
angekoppelt, ſonſt wäre das Unheil noch 
graͤßer geworden, und manche der Ver— 
unglückten hätten vielleicht noch ver: 
brennen müſſen. 


Die wackelnden Staaten. 

New York, 25. Det. Eine Special: 
depeiche aus Venezuela meldet, dag jegt 
auch die Stadt Barcelona, im öftlichen 
Staate Bermubes, fich den Streitkräften 
bes General Grespo hat ergeben 
müflen. Damit ijt der Triumph Eres- 
po8 ein vollitändiger geworden; denn 
dort hatten die Anhänger bes alten Re: 
gimes den legten entjchlofjenen Wider: 
jtand geleijtet. 

Buenos Ayres, Argentinien, 25. Det. 
Der Gouverneur Rojas in Santiago 
bei Eölino ift no immer Gefangener 
der Revolutionäre, und zwar in feinem 
Amtshaufe, und ein Berjucdh des Oberjts 
QTurbas, ihn mit Gewalt zu befreien, üit 
mißlungen. ebt zieht die Bundesre: 
gierung die Nationalgarde zufammen, 
um NRojas wieder in das Amt einzu: 
fegen; die Führer der Revolution er- 
tlären, daß fie im biefem Falle nicht für 
das Leben Rojas’ einjtehen könnten, 

Aus Ajuncion wird gemeldet, dak 
ein Complott zur Ermordung des Präji: 
bdenten entdedit wurde, und viele der Ber- 
jhwörer eingeftedt worden ſind. 


Wetterbericht. 
* Für die nähften 18 Stunden folgen: 


Kr des Wetter in Zllinsis: Schön; Nord: 


winde, die. veränderlih werden, ein 
‚wenig wärmer im mörblihen Illinois. 
; 


: Be „„Sbendpoh-- ik nie 
5 aialia nchräkeder nn Iahligen Germ | 


(Frau Harrijon wurde am 1. Oct. | 
1832 in Oxford, D., geboren. Sie war | 


die Tochter de8 Dr. Kohn, W. Scott, 
welcher damals Präjident einer Schule 
für junge Damen war. Gie hatte viele 


Bemwunderer, zu denen auch der damals | 


in Orford feinen Studien obliegende 
Benjamin Harrifon zählte, im 18. 
Sabre verlobte fie jich mit Ddiefem, und 
am 20. Dctober 1853 wurde das Paar 
getraut. hr Eheleben war, wie allge: 
mein anerfannt wird, ein jehr glüd- 
liches.) 

Waihingten, D. C., 25. Oct. Die 
Sslagge am Weißen Hauje wurde heute 
früh nicht aufgezogen. Die Spring: 
brunnen auf dem Rajen lieg man nicht 
fpringen, und die Rouleaur an den 
Tenftern der Präfidentenwohnung waren 
niedergelajjen. Zwei Polizijten bewach— 
ten den Zugang zu dem Plabe, um 
Neugierige fernzuhalten. Do waren 
ihre Dienjte nicht nöthig. 

Die Departementsangejtelten in den 
benachbarten Miniſterial- und Schatz— 
amtsgebäuden gingen ſtill ihren Mor— 
genpflichten nach, und alle Vorüberge— 
henden reſpectirten die Trauer der Prä— 
ſidentenfamilie und hielten ſich von dem 
Executivgebäude und den Liegenſchaften 
gänzlich fern. Ein beſtändiger, aber 
faſt geräuſchloſer Strom von Equipagen 
bewegte ſich über das Asphaltpflaſter, 
um nach dem öſtlichen Eingange einzu— 
fahren und, nach Zurücklaſſung von Bei— 
leidskarten an der Hauptthüre des Wei— 
ßen Hauſes, ſich weſtwärts weiterzube— 
wegen. 

Ein frojtige8 Wetter war auf den 
Audianerjonmer der lebten QTage ge: 
folgt, und der erſte Herbſtfroſt knickte 
in vergangener Nacht das ſchöne Laub— 
wert in den Gärten des 
Haujes. 

Auf allen Megierungsämtern, über 
den Hotels und über vielen Gejchäfts: 
häufern waren die Flaggen auf Halb— 
majt gezogen. Nah dem Qude ber 
Präfidentin wurde das Weiße Haus 
vorerjt gejchloffen, und dann herricte 
eine Stunde lang völlige Nube, bis die 
gewöhnliche Zeit zuin Definen des Ge: 
bäubes gelfommen war. Bräjident Har: 
rijon genoß etwas Schlaf, den er fo 
dringend bedurfte, und als er wieder 
erjichien, zeigte er fich jo gefaßt, wie nad) 
den Umjtänden ivgend möglich. 

Die Familie frühjtüdte zujammen, 
und die Kleinen erfuhren jeßt zum erjten 
Male von den Berlujt, den fie während 
der Stunden ihres Schlafes erlitten 
hatten. Sie trauern alle jehr um die 
„Sroßmama*, die fie ohmedies in den 
legten Monaten jchmerzlich vermißt hat: 
ten, und die jo jehr au ihnen gehangen 
hatte. 

Nah dem Yrühitüd zogen fich der 
Präfident und die Damen in ihre Ge: 
mäcder zurüd. 

Bon allen Theilen des Landes find 
bereitS viele Beileidsbotſchaften, auch 
jolhe von politijchen Drganifationen 
jowohl der Demokraten wie der Repu: 
blifaner, eingetroffen, au vom Er: 
Präſidenten Cleveland und Gattin. 

Die Leiche der Frau Harrifon lag un: 
gejtört bis heute Vormittag um 10 Uhr 
im Sterbezimmer und wurde dann von 
Yeichenbejtatter W. R. Speare in Ob: 
hut genommen und zur Unterjuhung 
durh Dr. Gardner in jtand gejekt. 

Morgen früh wird ein privater 
TIranergottesdienft im Blumenzimmer 
abgehalten werden, und am freitag fine 
det eine Leichenfeier in der Erften Pres— 
byterianerfirche zu Indianapolis jtatt, 
welcher der Präfident und feine. Gattin 
jeit vielen Jahren angehörte. 

Strike zur Weltausflellungszeit? 

Buffalo, N 9., 25. Oct. Die 
Weichenjteller des ganzen Pandes bereis 
ten fi auf einen Riefenitrife im näch: 
ften Mai vor; jie erwarten, das Welt: 
ausjtellungsgefhäft der Eijenbahnen 
verfrüppeln zu Fönnen, wenn die Forde— 
rungen der Bahnangejtellten nicht be: 
willigt werden. Herr Heimerle, Secre: 
tär der MWeicheniteller:Iinion, erklärt, 
der Buffaloer Strike und die Eleineren 
Ausftände diejes Jahres bildeten nur 
Vorpoftengefechte für den großen Aus- 
itand, welcher 1893 unternommen wer: 
den jolle; das werde den größten Aus: 
ftand geben, den man jemals erlebt 
babe, und die Stimme des Bolfes, das 
die Weltausjtelung nicht gefährdet jehen 
wolle, werde die Bahngefellihaiten zu 
einem Bergleih zwingen; die Bahnen 
würden ohnehin während diefer Zeit 
ungeheure Brofite machen und könnten 
jhon den Angeftellten etwas mehr zu: 
geſtehen. 

Dampfernachrichten. 
Uugetommen: 

New Yortz Saale von Bremen; Di: 
dam von Amjterdam; Arizona von fir 
verpool. a f 

Bofton: Pavonia vor Liverpool. 

Liverpool Columbian, Scythia und 
Ottoman von Bofton; Indiana von 
Philadelphia, 

Antwerpen! Friesland- und Belgen: 
land von New York. 

Genua: Fulda von New York. 

Wögcgangen: 2 

Southampton: Kaifer Wilhelm II, 
von Bremen nah New York. -— 

Gravesend; Cunada nad New Hort. 


Kaiſer Franz Joſeph iſt plötzlich 
von Budapeſt abgereiſt, angeblich weil 
er entſchlo ſen i einer Krifis im unga⸗ 
riſchen Miniſterium um jeden Preis vor⸗ 
zubeugen. Ber — 


* 


Die | 
iſt 
heute früh um 1.40 Uhr verſchieden. 


Weißen- 


Chicago, Dienftag, 25. Detoder 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Buslard. 


Prof. Hoetbeer aeflorden. 
Göttingen, 25. Oct. Profeijor N. 
ı Soetbeer, einer der bedeutendjten Schrift: 
: fteller über Nationalöfonomie und 
 Finanzfragen, ijt im Alter von 78 Jah: 
ren geliorben. 

Bar ein (dlehtes Hefhäft. 
| Wien, 25. Det. Die Befisnahme 
| der Provinzen Bosnien und der Herzo: 
| gewina fojtet Dejterreih von 1878 bis 
| 1893 zujammen 240,173,000 Gulden. 


| 
i 
| 


Die Bewohner haben 170 Millionen 
| Gulden Steuern an die öfterreidhijche 
| Regierung entrichtet. Auch diefe find 
| für die Verwaltung der beiden ange: 
| gliederten Provinzen Ddrauigegangen, 
ſodaß ſich die Annectirung. als ein 
Fehlſchlag erſten Ranges ermeilt. 

Der Berftorbene war in der Gold: 
währungsfrage vielleicht die bejte Auto- 
| rität der Welt, und jeine Unterjuchungen 
bezüglich der Production der Edelme: 
tale und ihrer Beziehungen zueinander 
find in den legten 25 Jahren wiederholt 
son allen europäiihen Regierungen, 
jowie von den Der. Staaten benußt 


worden, als die Silberfrage ein Gegen: | 


itand gejeßgeberijcher Thätigfeit wurde. 
Eines feiner Werke ift volljtändig einen 
officiellen Bericht der amerikanischen 
Bundesregierung einverleibt worden. 


Bon der Cholera. 


Wien, 25. Det. Ein am Donau: 
ufer, gerade jenjeit3 der Stadtgrenze 
wohnhaftes Mädchen ijt gejtern an der 
Cholera gejtorben. 
befinden fih noch drei Cholerafrante, 

Ein in Floridsdorf wohnhafter Kut: 
cher hatte aın Freitag feinen Durjt mit 
Donaumafjer gelöjht. Am Montag ijt 
er geitorben, und zwar nach Anjicht der 
Aerzte an der ajiatiichen Cholera, 


Budapeit, 25. Oct. Ju Semlin find 


jeit dem 10, October fünf yälle von an: 
geblicher ajiatijher Cholera vorgekon: 
men, wovon zwei tödtlicd) verlaufen find. 


Bunt Tode verurtheilt. 

Paris, 25. Oct. 

führer einer verrufenen Räuber: und 

Mörderbande, weiche eine Zeitlang ganz 

Paris in Schreden jeßte, wurde zum 

Tode, und mehrere feiner Kumpane zu 
langjähriger Kerkerhaft verurtbeilt. 


Telegraphifhe Notizen. 


— An der vorigen Woche find in 
Holland 21 Perjonen an der Cholera 
geitorben; 

— Viele in britifche Häfen eingelau: 
fene Schiffe haben jchredliche Stürme 
zu beitehen gehabt. 

— in. England herrjcht bereit in: 
folge des anhaltend Falten Wetters viel 
Noth und Elend. 

— Die Zahl der DVerletten in dem 
Bahnunglüd bei Philadelphia wird jet 
auf 19 angegeben. Sieben wurden auf 
der Stelle getödtet. 

— Der Erzbiichof von Prag ordnete 
anı Jahrestage der Entdefung Amerikas 
in allen Eatholijchen Kirche der Erz- 
Diöcefe einen Danfgottesdienjt an, 


— Das Deficit im rujfiihen Budget 
von 1891, im Betrage von 180,000,= 


000 Rubel, ijt durd dem Schate entz | 


nonmenes Baargeld gededt worden, 

— Die Angabe, daß Dr. Teuffel, 
der irrjinnig gewordene Yerbarzt des 
Königs von Württemberg, in der Jrren: 
anjtalt Winnenden Selbjtmord ‘began: 
gen habe, wird widerrufen. Sein Arr: 
ſinn ſoll durch Ueberarbeitung ver urſacht 
ſein. 


— Der Wiener Secandalproceß be- 


treffs des Teſtamentes des GrafenWald— 


ſtein endete mit der Freiſprechung der 


Angeklagten Weinelt und Kleindorfer, 
welche bekanntlich beſchuldigt waren, 
den jetzt verſtorbenen Grafen Waldſtein, 


der mit ſeinen Verwandtien völlig zer— 


fallen war, bei der Abfaſſung des Te— 
ſtamentes zu ihren Gunſten beeinflußt 
zu haben. 

— Der neue Lordmayor von London, 
Stewart Knill, wurde geitern im Ober: 
baufe von Baron Herjhell, dem Lord: 
Kanzler, empfangen. Legterer bemerkte, 
die Zeiten feien vorüber, da es für Ka: 
tholiten unmöglich gewejen fei, ein Amt 
einzunehmen, ohne ihren religiöfen 
Ueberzeugungen untreu zu werden; der 
Kampf um Neligionsfreiheit jei ge: 
fämpft und gewonnen. 

— Wie aus Berlin gemeldet, wird, 
ift der bekannte Liedercomponift Mobert 
Franz geitorben. (Er wurde am 28, 
Auni‘1815 zu Halle a. d. Saale gebo- 
ren, trat 1843 mit jeinen eriten Siedern, 
von Robert Schumann warm empfoh: 
Ien, vor die Deffentlichfeit, und zu feis 
nem 70. Geburtstage, im Jahre 1885, 
wurden ihn von ganz Deutjchland jomie 
vom Auslande die glänzenditen Huldi— 
gungen gebradt. ) 

— GSeit- dem Auftreten der Cholera 
in den ruflifshen Landen find in ber 


Statthalterihaft des Kaufajws 125, 


000 Berjonen erkrankt, and 85,000 
derfelben geitorben. Ju Saratom jind 
31,000 Erkrankungen und 11,000 Tos 


desjälle, und in St. Petersburg 3000 | 


Erkrankungen und 1100 Todesfälle vor: 
gekommen, — was im Ganzen in biefen 
drei Diftricten allein 159,000 Erfran: 
tungen und 77,000 Todesfälle außmaght. 


— Nie aus Milwaukee, gemeldet 
wird, fticgen zwifcden Elkhart und Ply⸗ 
mouth ein Güters und ein Üirbeiterzug 
auf der Milwaukee & Northern Bahn 
zufammen. Nic, Ringel und Thomas 


Figgerald mwurben getödtet, und drei 


Andere ſchwer galt — 


‚Regiirirungspläte find heute 
a ofen. wi 


In den Spitälern | 


Grampon, der An: | 


Teufelsdoetoren. 


Vielleicht nirgends in der Welt wer— 
den die Kinderkrankheiten nach ſo ein— 
facher Methode behandelt, wie bei den 
Eingeborenen Patagoniens, im ſüd— 

lichſten Südamerika. Jede Kinder— 
krankheit — und es gibt dort ebenſe 
viele, wie bei ung culturübertündten 
MWeichlingen — wird auf Teufel zurüd: 


Patagonifche 


it, wird jchleunig nad einem Doctor | 


oder „Teufelsvernichter“ geſchickt. 

Dieſer nimmt zwei enge Säcke aus 
Thierhaut mit, und irgend ein Mit— 
glied der Familie muß dann aus gel: 
bem Lehm, welcher allenthalben maſ— 
ſenhaft zu finden iſt, einen 


| 
ı gerührt, und jo oft ein Kimd leidend 
| 
| 
| 


Ein weiteres Bahnunglüd. 


Das Dorftädtchhen Dalatine der 
Schauplaß. 


Zwei Berfonen getödtet — eine verlegt. 


— — 


Die Beamten der Northweitern Bahn: 


geielifchait Haben fidh jeit geitern Abend 
alle erdeunflihe Mühe gegeden, die Nady- 
it von einem jehredlichen Unglüdsjall, 
der fih an den Geleijen der Bahn, nahe 
Talatine ereignete, der Deffentlichkeit 
vorzuenthalten und wirklich gelangte die 


| offizielle Meldung erjt im Yaufe des 


diden 


Cıhlagteig mahen, während der Medi: 


| cinmann da3 frante Find anitarrt oder 
; eine gemalte Schlange vor deijen Ge: 
| Nicht hin und her jchüttelt. 

| 

| 

| 


dig in einen jener Süde geitedt. 
Hört das Kind zu jchreien auf, fchon 
ehe e3 jomeit ift, jo gilt das für ein 


ihn fiße und jih nur aus Furt dor 
Züdtigung ruhig verhalte. Wenn es 
| aber gerade beim Eingejadtwerden zu 
weinen aufhört, fo bedeutet dies, dak 
dir Teufel den Leib des Kindes ver: 





gehen. Nun wird der Sad mit dem 
; Kinde fofort gejchlofjen und zugebun- 
| den, und der Teufelsdoctor öffnet den 
anderen Sad und wirft in denielben 
drei Kiejelfteine und etliche Schlangen- 
zähne, welde einen Augenblid gejchüt- 
telt werden; Ddiejelben bilden näntlich 
einen Zauber, welder jeden richtigen 
Teufel anlodt, in den Sad zu jprin- 
| gen. Diejer wird dann geidhlojien, 
| zugebunden und in das nädhite beite 
| Wafler verjentt. est darf der andere 
| Sad aufgemadt werden, und wenn der 
ı Heine Batago:ier nicht inzwifchen darin 
 eritidt ift, jo wird er gründlich gewa= 
| Ihen und in eine warıne Haut gejtedt, 
wonöglic in die eines Stieres, welcher 
' bei Neumond yeichladhtet worden. ift. 
Meiſt foll dieje Behandlung Erfolge 
| haben — wohl al3 Waijerfur —; ftirbt 
| aber das Kind, jo jagt der Doctor, 
zwei Teufel hätten es heimgejucht, 
| und dagegen fönne die ganze ärztliche 


| Welt nit auffommen. 


; feng:uben find dem Beilpiele der penn- 
ſylvaniſchen Kohlen- und Eijenbahn- 
Geſellſchaften gefolgt. Sie haben kürz— 
lich einen Truſt gebildet, welcher angeb— 
lich den Zweck hat, unter ſeinen 
Mitgliedern den antheilsweiſen Koh— 
lenverſchleiß und den den Taſchen der 
| Berbrauder demgemik zu entlodenden 
ı Gewinn zu regeln, d. 5. mit nadten 
| Worten, alle Boncurrenz auf dem Ge: 
| biete de3 Meichfohlengandels auszu- 
ſchließen. Die Grubenbejiger in Ohio 
| werden dabei das beite Geihäft mache, 


| £ 
| Die Befigerpon Weihtot: 
| 


— — — — — 


Ten Berth einer Ilsinen Anzeige in der 
„Mbenppojt‘ willen nicht blos Die Deut: 
ſchen Ehicagos zu jhäten. 


— — 


Der alte Leidhtfinn, 


Der 25jährige Samuel Goldfeld, 
| wohnhaft 165 W. Taylor Str., ver: 
ſuchte heute an der Ede von Haljted 
und Madiion Str. auf einen in Bewe— 
| gung befindlichen Greifwagen der Das 
ı dijon Str.-Ktabelbahn zu ipringen, glitt 
| aber aus und wurde zu Boden gejchlei- 
‚dert. Goldfeld erlitt einen Bruch des 
| linfen Armes und fchwere Berlegungen 
an der linken Hüfte. Der Berunglüdte 
; wurde mittelit Patrollwagens in feine 
ı Wohnung geichafit. 
nn 


Wahriheintih cin Mord, 


Heute Nachmittag um bald 1 Uhr 
| wurde ein gewiljer Names Gillan am 
| Buß der Midigan Ave. von William 
| Beder beim „KRünmelblättchen“: Spiel 
| durch drei Nevolverihülle jo jcdhwer 
| verwundet, daß er in jterbendem Au: 
| Stande in’ County = Hojpital gejchafit 
| werden mußte. Beide Leute find far: 
bige Dodarbeiter. 


j 


| 
Temperaturitand in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 

| Ditorium: Thurms: Gejtern Abend um 6 

| Uhr 42 Grad, Mitternaht 41 Grad, 

er Morgen 6 Uhr 36 Grad und heute 

ittag 44 Grad. Am niedrigiten, 

nämlich auf 35 Grad, Itand das Ther⸗ 
mometer um 7 Uhr heute Morgen, 


— — — 


urz und Reu. 


* Leonhard Reichsberger, wohnhaft 
No. 517 Center Ave., wurde geſiern 
Abend ſinnlos betrunken an der Ecke 
ven Halſted und Harriſon Str. aufge— 
funden. Da Reichsberger, wie ſeine 
Angehörigen beſtätigen, ein notoriſcher 
Truntenbold ijt, jandte ihn heute der 
Richter uuter 825 Strafe in’s Wajhing- 
tonian Home. i 

“* Die Zahl der bis heute Nadhmittag 
um zwei Uhr regijtrirten Stimmen war 
im Allgemeinen eine reht geringe, doch 
hofft man no auf ftarfen Zufprucd in 
den Abenditunden: 

* Ein notorifher Verbreder Namens 
Sohn Hayes wurde heute Morgen in 
! dem Augenblide abgefaßt, alö er eben 

mit einem. Bündel geitohlener Gegen: 

ftände aus der Wohnung von Geo, Mor: 
an, No. 248 Warren Ave, fam. 

Hayes verzichtete vor Riter Woondman 

auf ein Borverhör und wurde unter $300 
Bürgihaft dem Eriminalgeridte über: 
wien / = x 


ft der 
Lehmteig fertig, jo wird das Find da: 
mit von unten bis oben beichmiert und | 
dann, mit den Fühen zuerit, vollftän= | 


Zeichen, dab der Teufel no immer in | 





laijen hat, um der Einiperrung zu ent: | 


| 


| 


heutigen Vormittags nad) Chicago. 

TPalatine Liegt 27 Meilen von Chi: 
cago, an den Geleijen der Northweitern 
Bahn. Gejtern Abend um 74 Uhr fuhr 
ein grahtzug in den Bahnhof ein, der 
zur Zeit das Net hatte, das Hauptge: 
leife zu benußen. 

Da nun zu gleicher Zeit ein Berjo- 
nenzug anlangte, und diejer möglichit 
fhnell weiter befördert werden jollte, 
fuhr der Lofomotivführer des Jrachtzu: 


ges auf ein Nebingeleije, auf dieje Art | 
Sleih, nachdem | 


den Weg freigebend, 
der Baljagierzug den Bahnhof verkajien 
hatte, beeilte jih der Lofomotivführer 
tes Arachtzuges, leßteren wieder auf 
das, Hauptgeleije zu dirigiren und die 
verlorene Zeit einzubringen. Gr be: 
merkte nicht, daß jich gwiichen den beiden 
Zügen ein dritter — ein mit Kies bela= 
dener Zug — von einer anderen Richs 
tung fommend, eingejchoben hatte und 
auf dem Hauptgeleile hinter dem Perjos 
nenzug herfuhr. Als der Führer des 
Srahtzuges den Kieszug endlich direkt 
vor jih jah, war er nit mehr im 
Stande, erjteren anzuhalten. Er jtellte 
deshalb den Dampf ab und jprang von 
der Lokomotive, welchem Beijpiel der 
Heizer folgte. Beide Männer entfamen 
mit unbedeutenden Berlegungen. 

Inzwijchen rajte der Zug auf der an 
jener Stelle ziemlich abjhüffigen Bahn 
weiter und fuhr im nädhiten Moment in 
den Kieszug. Die Wirkung war eine 
furtbare. Die Wagen des Kieszuges 
thürmten fi übereinander und das 
Ganze war im Augenblik ein Trüms 
merhaufen. Der Hilfs-Majchinift Ges 
org Yubien, der fich auf dem Tender des 
Frachtzuges befand, wollte ebenfalls ab: 
jpringen, blieb aber hängen und gerieth 
mit dem rechten Arm zwiſchen die Trüm— 
mer. Das Glied wurde ihm ſo zer— 
quetſcht, daß wahrſcheinlich eine Ampu— 
tation nothwendig werden wird. 

Henry Barron, der Führer des Kies— 
zuges, und Ed. Cuxran, ein Bremſer, 


wurden von den Trümmern bedeckt. Als 


die herbeieilenden Bahnarbeiter die Kör— 
per hervorzogen, war das Leben bereits 
entflohen. 

Die beiden Getödteten waren in Chi— 
cago wohnhaft. Die Leiche Curraus 
wurde hierher befördert, während die 
des anderen in Palatine verblieb. 

Der verunglückte Jubien wurde nach 
ſeiner Heimath Escanaba, Mich., ge— 
bracht. 

pin 


‚Bat ein Nadipiel. 


Der Tod Maggie Ginleys giebt zu 
einer Derhaftung Anla$. 


Die Lejer finden an anderer Stelle 
einen Bericht über das Verunglüden von 
Maggie Ginley, „welde gejtern Nacht 
duch den Aufzug Shadt im „Ajhland 
Block“ geſtürzt iſt. 

Beſondere Umſtände, die ſich an den 
Fall knüpfen, veranlaßten die Polizei, 
ſich näher mit der Sache zu beſchäftigen. 

Das Unglück ereignete ſich heute Mor— 
gen um 32 Uhr. Maggie Ginley, die 
die im Ajhland Blod die Reinigungs: 
arbeiten an Gängen und Stiegen zu ver: 
jchen hat, hatte eben ihre Arbeit vollen- 
det und war im Begriffe, nad) Haufe zu 
gehen. Sie war im fiebenten Stod: 
werfe des Gebäudes, und der Hausbe- 
jorger Robert Prengle fuhr auf das 
Gtlofenjignal mit dem Fabrituhle nad) 
aufwärts, um fie abzuboien, 

‘nn dem Augenblide, als Prengle und 
feine Frau, legtere gleihfalls eine Be: 
dienitete der Gebäude-Adminijtration, 
im fiebenten Stodwerf den Fahrſtuhl 
verlajjen wollten, ftellte der Ingenieur 
plößlich die Ihätigfeit der Majchine für 
das electrifhe Licht ein und raben: 
ſchwarze Finſterniß herrſchte im ganzen 
Hauſe. Zugleich aber — Prengle be— 
hauptet, nicht durch ſeine Schuld —⸗ 
ſchoß der Fahrſtuhl nach aufwärts und 
zwar ſo ſchnell, daß Prengle keine Zeit 
mehr fand, die zum Elevator-Schacht 
führende Gitterthüre zu ſchließen. Mag— 
gie Ginley, welche vor dem Schachte ge— 
ſtanden hatte, war der Meinung, daß 
der Fahrſtuhl noch vor der geöffneten 
Thüre ſtehe, trat hinaus und ſtürzte nun 
in die furchtbare Tiefe hinab. 

Prengle behauptet, der Fahrſtuhl fer 
nicht in Ordnung geweſen, ſo doß er 
nicht im Stande war, ihn zu control— 
liren. Prengle wurde verhaftet und 
wird das Ergebnij des Jnquejtes abzu: 
warten haben. 


Anderödentende zu beihimpien, hat Died. 


„wtbendpojt‘ ſtets verjhmänt. 


Vom fiebenten. Siodwerte getürst., 


Ein entjegliches Unalüd ereignete fi 
heute Nat im „Ajhland Block.“ 

Maggie Ginleyg, melde in dem ge 
nannten Gebäude als Scheuerfrau be> 
dienjtet ift, ftürzte Durch den Aufzugs 
Ihaht aus dem jiebenten Stodwerte 
herab. Der Unglüdlihen wurden alle 
Knochen im Leibe gebrochen und jie war 
augenblidlid tobt, frau Ginley war 
erit 26 Jahre alt und mwohnte-mit ihrer 
Mutter an der Milton Ave., nahe Dat 
Str. Ihre Leihe wurde, nach derCounty: 
Morgue geſchafft. 


Die Regiftrirunagsvi 
vis 9 pe See — 


'Tägli 


Die „Abendpojit” 


— bat eine — 


he Auflage 


von 


35,000. | 
Bon 





4. Jahrgang. — Nr. 252 


| Auf friiher That. 
Ein diebiicher 

| renhandlung „Che Eırpo: 

rium“ verhaftet. 


G. H. Hendrids, ein Commid der 
Tirma „The Emporium”, No. 152 


| 
| 
| 


} 
j 


State Str., wurde gejtern Nachmittag | 


im Gejchäfte verhaftet. 
zur Lajt gelegt, dag er innerhalb der 
legten drei Monate eine Reihe der ge: 


63 wird ihm | 





Tod in den Flammen. 


} - 
Clerf der DPutwaa: | Pat Bogan als Eeiche unter den 


Trünmern feines Haufes 
gefunden. 

Ein Bolizift bemerkte heute. früh um 
Halb 3 Uhr in dem Eleinen Holzhäuschen 
No. 3734 Parnell Ave. einen Brand 
und gab jofort das Feuerfignal. Die 


ı Slammen griffen indeß fo jchnell um 
ih, daß bei Eintreffen der Spriten 


ſchmackvollſten und koſtbarſten Putzwaa- 
ren an „Freundinnen“ verſchenkt, und 
ſo die Firma nicht unweſentlich geſchä— 
ſitzer und Bewohner des Häuschens, 


digt habe. 

Die Geſchäftsinhaber, die Herren 
| Stumer, Rojenthal & Editein, vermus 
theten ſchon lange, daß ſie beſtohlen 

würden, und betrauten deßhalb die Ge— 
heimpoliziſten Thompſon und Hurley 
mit der Ueberwachung des Perſonals. 

Die Detectives überraſchten Hend— 

rids, als er gerade zwei Damenhüte in 
‚einen Kajten verpadt hatte und diejen 
| einem Frauenzimmer zu überreichen im 
Begriffe war. 
| Der alfo Ertappte verlor angejichts 
; der Sachlage total die Jafjung und ges 
| fand, daß er den erjten devartigen Dieb: 
| jtahl bereit3 am 3. Juni verübt hätte, 

Hendrids ift 28 Jahre alt, kam vor 

jehs Monaten von Kanjas City hierher 
und fand bei „Ihe Emporium“ mit 
einem Anfangsgehalt von $8 Stellung. 
Sein Eintommen fol fi in leßter Zeit 
auf 810 per Woche belaufen haben. 


— 


Prügelei jwifhen Beamten. 


Lieutenant Healy jchlägt den Llerf 
Richter Eyons zu Boden. 

Zu einer jcandalöjen Scene fam es 
heute Bormittag in der Office des Gapi: 
tän Jenkins in der Harrifon Str. Poli: 
zeiftation zwijchen Lieut. €. E&. Healy 
von der Cottage Grove Ave. Station 
und Fred Frohmann, dem Elert von 
Nichter Lyon. 

Sn Folge eines directen Auftrages des 
Polizeihefs hatte Lieut. Healy eine An: 
zahl Frauenzimmer, die an der Wabajh 
Ave. Füderlihe Häufer unterhielten, ver: 
haftet. Heute follte in diejer Angeles 
genheit die Verhandlung jtattfinden. 
Vor Begin derjelben erjchien Zrohmann 
der fi) augenjcheinlich für die „Damen“ 
ftark interefjirt, vor Lieut. Healy und 
forderte ihn auf, die Verfolgung fallen 
zu lafjen. Healy wies Frohmann an 
Kapitän Jenkins. 

Der Kapitän erfuchte Jrohmann, fich 
um jeine eigenen Angelegenheiten, nicht 
“aber “um die des Lieut. Healy zu füm: 
mern. Statt fi dieien Rath zu Her: 
zen zu nehmen, wendete jih Frohmann, 
als Lieut. Healy in's Zimmer trat, 
neuerdings am diejfen und wurde jehr 
| unangenehm. Nun rig dem Lieutenant 
auch die Geduld, und plöglic empfing 
Trohmann einen jo ausgiebigen Baden: 
ftreih, daß er hinter des Kapt, Jenkins 
Schreibpult kollerte. 

Als der alſo Gemaßregelte wieder 
zur vollen Beſinnung gekommen war, 
rannte er von Pontius zu Pilatus, um 
ſich Satisfaktion zu verſchaffen, und 
gelangte ſo endlich auch vor den Bür— 
germeiſter, der dem aufgeregten Clerk 
verſicherte, er wolle die Angelegenheit 
unterſuchen. 


Ein junger Selbſtmörder. 


Morton P.For erſchießt ſich wegen 
eines Streites mit ſeiner Liebe. 
Morton P. Fox, der Sohn wohlha— 

bender Leute in Des Moines, Ja., be⸗ 

ging geſtern Selbſtmord, weil er mit 
einem Mädchen, das er liebte, einen 
Streit gehabt hatte. 
Vor etwa einer Woche kam Fox nach 
Chicago, um Iſabel Bieter, deren Bas 
ter im Hauſe No. 456 63. Str. ein Re— 
ſtaurant betreibt, einen Beſuch abzuſtat— 
‚ten. Die beiden jungen Leute waren 
| Scyulfameraden gewejen, hatten jid 
| aber jdhon jeit mehr als einem Jahre 

nicht gejehen. An Sonntag gerieth das 

Mädchen mit dem jungen Manne einer 

unbedeutenden Affaire wegen in Streit. 

For jchloß fi in das Zimmer, weiches 

er im Haufe der Familie Bieter be: 

wohnte, ein und lieg jich nicht mehr 
ſehen. 

Geſtern Mittag wurden die Hausbe— 
wohner durch einen Schuß erſchreckt und 
als man in Fox's Zimmer drang, fand 
man den jungen Mann mit einer Kugel: 
wunde in der rechten Schläfe am Boden 
liegen. Die Kugel hatte das Gehirn 
verlegt und der Selbjtinörder jtarb nad 
dreijtündigeng Leiden. 

For war erit 20 Jahre elt. Seine 
Leiche wurde nah Raljtons Morgue, 
No. 5437 Lafe Ave, gejhafft. 


(Eingelandt.) 
Ehicago TurusGemeinde, 

In der näditen „Geiſtig-Gemüth— 
lihen“ morgen, Mittwoch, Abend, den 
26. October, werden die Turner Yulius 
Goldzier und William Bode über die 
Trage jprechen: 

„Was ijt gerechter und vortheilhafter 
(für die Mafje des Boltes der Vereinig- 
ten Staaten: eine allgemeine Bejteue- 
rung zum Ymwede des Schuges und der 
Hebung einzelner Indujtrien, oder eine 
Beiteuerung für allgemeine öffentliche 
Zwede?* . 

Den Anjpraden wird eine Debatte 
folgen. Für den gemüthlihen Theil 
find wie gewöhnlich gute Vorbereitungen 
getroffen, dur Borträge der Herren 
Kohn Hanjen, F. Meyenjdein, J. A. 
Brown, Earl Bietfh, Traugott Weber 
und den Turner» Männerdor. 

Die Mitglieder und Damen der Ge: 
meinde find-erjucht, fi pünktlich einzus 
finden. Mit Turnergruß, 

Das Comite für geiftige Beitrebungen. 


Sefet die Sountagsdeilage der Adendpoft, 


| 


bereits die ganze Hütte hell loderte. 
Bei der Hinwegräumung der Trümts 
mer fanden die yeuerwehrleute den Bes 


Pat Hogan, als Leiche im Bettzimmer. 
Allen Anjhein nah hat der Mann 
im Schlafe eine brennende Lampe, die 
neben dem Bette ftand, umgeftoßen, und 
fo unwillfürlier Weije den Brand vers 
urſacht. CS jcheint, dag er durch ben 
aufiteigenden Rauch erjtidtt wurde, 
Hogan war Wittwer und Vater eineg 
l4jährigen Jungen, der fi) zur Zeit in 
Feehanville befindet. 
Der materielle Schaden beträgt etwa 
8600; das Nahbarhaus, 
von Daniel Faverty, litt vbenfalls unter 


dem Brande. Der Verluft des Befigers 3 


dürfte jedoch faum mehr als 8200 bis 
8300 betragen. 


Kühner Strakeuraub, 


Straßenraub per Drofchfe, — dieg 
ift das Neuefte auf dem Gebiete des 
Diebshandwerks in Chicago und der 
StraßenbahnsConducteur Michael Harz 
rington weiß eine Gejchichte davon zu 
erzählen. 

Der Genannte verließ geitern. Abend 
um 9 Uhr feine Wohnung, um fich nad 
feinem NArbeitsplat, an der 39, und 
State Str. zu begeben. Als er die 
Midigan Ave. Freuzte, hielt plößlich 
ein Buggy vor ihm, in weldem drei 
Männer jaßen. n 

Zwei fprangen herab, und während 
einer von ihnen dem erjchrodenen Cons 
ducteur die Mündung eines Revolvers 
vor das Geſicht hielt, durchſuchte der 
andere in ganz 
Weiſe ſeine Taſchen. 

Eine goldene Uhr und 810 in baarem 
Gelde fielen den Räubern in die Hände. 
Nachdem ſie die Durchſuchung beendet, 
ſprangen die Männer wieder in das 
Buggy; der, welcher als Kutſcher fun⸗ 
girte, hieb auf das Pferd und bald war 
das Fuhrwerk dem Auge des Beraubten 
entſchwunden. 


Der Vorfall ereignete ſich im vollen 


Licht einer elekriſchen Lampe, während 


Dutzende von Fußgängern rechts und 


links vorüberzogen. 

Aber der ſtrömende Regen verhinderte 
Jedermann, ſich um etwas Anderes, als 
um jeinen Weg zu fümmern, und aus 
Berdem drohte der Räuber mit feinem 
Revolver, Harrington jofort niederzus 
Ihießen, falls diejer auch nur einem Lauf 
von jich geben würde. 

Harrington meldete feinen Verkujt bey 
Polizei, hat aber wenig Ausficht, Uhr 
oder Geld jemals wieder zu erlangen, 


Heute find die Gefhworenen Frans 


Gejtern weigerten ji die Kriminala 
richter Tuley und Baler, Sigung abzus 
halten, weil das Gebäude nicht geheizt 
war, und heute fonnte die nöthige Ans 
zahl von Gejhworenen nicht zufammens 
gebracht werden, jo dak akjo von Erles 
digung irgend welcher Gejhäfte wieder 
feine Rede fein ionnte. 

Die Heizfrage war imjofern :gelöft 
worden, alö man zwei mächtige „Kanos 
nen “=Defen in den Gerichtsjälen aufges 
ftelt hatte, die eine leidlide Wärme 
ausjtrömten. Als aber die Gefchwores 
nen aufgerufen wurden, ließen fich mebs 
rere derſelben „krankheitshalber“ ents 
ſchuldigen. Ob die Herren ſich geſtern 
erkältet haben, oder aus Furcht vor den 
kalten Räumen krank geworden ſind, 
wurde nicht erörtert; ſie waren einfach 
nicht da und es trat in Folge deſſen die 
übliche Vertagung ein. 


Ein Zant und fein Ende, 


Dr. Wilhelm Bijhoff, ein im Rufh 
Medical College angeftellter Arzt, kam 
mit einigen Mädchen, die im Haufe Ro. 
87 Tolman Ave, wo beide Barteien 
wohnen, eine lärmende Unterhaltung 
veranitaltet hatten, diejerwegen inStreit, 
Eines der Mädchen, Elonia Frante, 
warf dem Dr. Bijchoff in der Hige des 
Gefehtes ein Spottwort zu,. das bes 
Arztes Stellung in der wifjenjchaftliden 
Welt in Zweifel ziehen jollte. Dr, Bis 
ihoff ließ fi darauf Hinreißen, das 
Mädchen mit einem Ausdrude zu beles 
gen, ber fi} nicht widergeben läßt. Die 
‘olge war eine Klage, über welche heute 
vor Richter Woodman verhandelt wurde 
und die damit endete, daß Dr. Bilhoff 
zu einem Dollar Strafe verurtheilt 
wurde. 


Wie Nora Kenating entlam. 


Kapitän Jenkins von der Harrifon 
Str.:Station hat eine Unterfuhung 
darüber eingeleitet, wie e8 möglich war, 
das die Diebin Nora Keating aus dem 
PVolizeigefängniß entfliehen konnte, ein 
Fall, über welchen gejtern inder „Abends 
poſt“ ausführlich berichtet wurde, Die 
Unterfuhung bat ergeben, baß bie 
Schuld an dem Schlieger lag, der bie 
eijerne Gefängnifthüre, entgegen ber 
Inſtruktion, unverjperrt gelafjen hat. 

* Gin junger Burjde, ber fih Dam, 
Ryan nennt, wurde heute auf Berans 
lajjung des im Haufe No. 251 W. 
Monroe Str. wohnhaften. Trödlers D, 
Steiner unter »der Anklage verhaftet, 
aus dem Laden Steiners . Kleidung 


Eigenthum - 


„geihäftsmäßiger * 


‘ 


— 


ſtücke im Werthe von 840 geſtohlen zu 


haben. 





S: W. ECKE STATE und ADAMS STR. 
Das größte fperiele Mäntel:Geichäft in Amerika. 


k 


MTiemals 
wurde 
dergleichen 
gehört— 


Aklorgen | 


alten Sie fich bereit | 


Ein riefiger 
Derfauf von 


Plüſch⸗ 
Nüänteln, 


—A 


200 Plüſch-Jaclets 


30 Seiden Seal Plüſch New— 
markets,s Sealſkin Ornamente, 


der wirfliche Werth 
$45.00, 
ür diefen 
iefenverfauf 


THE GRAND 
CLOAK 
COMPANY 

verkauft 


Hm anzuzeigen— 


Und verkauft, 
was jie 
anzeigt. 


$ 2000 


Mit Seide gefüttert — mit 
ſchwarzem Belzfragen u. Front, 
— der wirkliche Werth $16.50, 
Für diefen Riefen-Berkauf, 


Plüſch⸗Sacques 


42 Zoll lang — gefüttert mit ge— 
ſtepptemAtlas 4 echte Sealstin 


Ss. 95 
Faſteners, der wirkliche Werth 825, N 0 
Für diefen DBiefen- Verkauf, 


genan wie obeuſtehend 
590 
Frhr Diefen Se Bean, Sn. 


60 Bigh Ylovelty Plüfh-Jadets, 
aus dein berühmten Salt Dlüfch, 
ertra feine Aftrachan Kevere und 
Stont, beites Atlasfutter, echte Or- 
namente, der wirfliche 


acht $50. 00, 510” 
| 


für diefen 

Kiefenverfauf 

Sie fcheinen überrafht und er- 
ftaunt zu fein und fragen: „Wie ift 
das möglih?“ Die Antwort ijt ein- 
fach, fehr einfach in der That. Wir 
find practifhe Mäntelmacher, be» 
ſchäftigen in unferer Fabrik beſtändig 
über 500 Arbeiter. Dies allein ſetzt 
uns in den Stand, Ihnen Geld zu er— 
ſparen, Ihnen wenigftens den Profit 


Semadt aus echtem Walfer’3 
Plüſch, unverwüſtlich — 


#:; 


Finanzielles. 


GEILD 

‘part, wer bei mir Bafiagefcheine, Gajüte oo» 
A nad) oder von Deutſchland kauft. 
——— —— nad und von Hamburg, 
remen, twerpen,Hotterdam, Hmiterdan, 

Denis. Gare @iettim ıc. via New 
isimore. Baflagiere nad Gurupa Tiefere mit 
Gepäd freian Bord des Dampferd. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iaffen wii, 
kann ed nur in jeinem — — finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löſen. mtunft Der PBaflagiere in 
Shitaa- ftet# rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 

eral-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Belmahtd: und Grbfhaftsiahhen ın 
@uropa, Golleftionen, Boitauszjahlungen ıc. 
nenmpt beiorgt. Sonntags offen bis 12 lin. 


ort oder 


Gefchafte nur reel! Dalten,was verfpredien: 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait BWaihington Str., 
2 Sweig Dfficee: 614 Larrabee Str, 


‚general: Faflage-Agenlur 


für ale Dampfer:Linien nad und von allen 
Ländern Europas. 
aben an aflen Hafenplägen zuverläflige Bertram 
enömänner angeftellt, welde Pafjagiere, Gepär ab« 
dolen, Alled gut bejorgen, beite und billigfte Gajte 
bäufer zweien: (Leo Haus, New Hort), ein Nußen 
unjerer GeneralAgentur, der mehr erfpart_ aı Geld 
Berger, alß irgendiwo geboten werden fan. Dampier 
m. en Käufern vorher angezeigt. 
erregen. euer: GErbidhaits:Ginzies 
2 ten mit fonfularifhen Be: 
glaupigungen, Patetie endungen, Geldaus:. 
nn en mit der x Bojt frei in’S Haus, im 
Eutope, Sypothefen, Geld in jeder 
ae, Seldwechſeinug, Wechſel⸗Incaſſo, 
erſherungen aͤler Art, Fauf und Berkauf 
von Grundeigenthum und Sots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


« 2 ans Empfehlungen liegen zur Eins 
Man perde bor und erfundige fid), bevoe 
man abidlicht. 


7 Sountags ofien vou 9 biß 1 Uhr. lau3mo 


neigen 
Houshold Loan Association. 
55 Dearbeorn Str., Zimmer 304 
Geld auf 2Möbel. 


Reine Wegnahme, feine Deffentlichleit oder Verz dge⸗ 
zung. Da wir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 
en ba gröhte Kapital befigen, jo können wir 
— aten und längere Seit gewähren, als 
and in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 

—* rt und macht Seſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 

fta · Plane. Darlehen gegen leichte wochentliche 
* — e —— nina 8 — 
un evor br eine Anleihe ma zingd 

Car dndde bel · Receivts mit Euch. 


e €3 wird dbeutfh gefproden. 
Houseshold Loan Association, 
SB Searborn Str. Zimmer 304. — Gegrüudet 1854 


E. GO. Pauling, 


149 Ja Salle Str., Zimmer 15 & 17. 

Geld zu verleihen auf Grund. 

eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. dann 


— 
ORIENTIERT TFT 


— [mn 


Wer Geld braucht, 


wer zu mir. 
an, billig, auf Möbeln, 
De ale: —J2 Velzwert uſw —* 
“ Eumuten ad auf a Ga 2my,biv 
Oo. . Heise, 
Bosmsı- 2, 162 — Top FL 


Held zu verleihen 


f Möbel, Pianos,. Pferde und Wagen, fowie au 
; enden Sicherheiten. —— Gegen 


BZ Prontpte Bedienung, Sir — 


„SHAFEEL LOAN C0., LAKE VIEW. 


E 3 Stamer 2, 508 L2iucoln Ave., Soots Sale. 
Fogent Dr werden auf Spar 
rn. *3 t ng . Sec 


CHICARO 7 TRUST" And SAVINGS "BANK, 
Zune m —— Str. 
— apita d Uebe 
— — — ne ea m 
eure: en — — Sam: 
or i 
Gentoo erwänidt. * —S 


Bir 


Geld zu berleihen, 


l —— — kleinen Sunmmen, auf irgend welche 
wie Laoerhaus ſcheine, erſter Claffe Ge⸗ 

ere und bewegliches Gigenthum, Grumbeis 

tbefen Bauvereinsaftien, Verde, Was 

ihe mur — eigenes Geld, 

rag und ungen nad Belieben, zahlbar ra⸗ 
fe, auf monatliche — * gewünscht, 


emäß 
* — —— Sr 2 Dr Ei 


, n "ar uchen S 


en Lo Auskunft, = 
“tr. — 8, Zelephon 1208. 


des Swilhenhändlers zu erfjparen. 


W.W.Kımball Co. 


(Stabfirt 1857) 
fauft direct von den Sabrikanten. 


Wir maden 
KHimball Pianos, Heed nnd transportaßfe 
»feifen-Orgeln; ebenfalls Piano- 
‚Stühle uud ‚Deren. 

Vier große Yabrifen unter einem Syſtem 
von Betriebs: Ausgaben, fegen uns in den 
Stand, die beiten NRefultate zu den abjolut 
niedrigiten Koften zu erzielen. 

Im Groß: und Hlein:Berfauf. 
Snftrumente, wenn gewünjcht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 
General-Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Neue Piano zu vermiethen. Pianos geftimmut 
und reparırt. Alte Juitrumente werden 
in Tau genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
KIMBALL "HALL. 
John B. Thiery, deuticher Berfäufer. 


loctims 


39 Minuten sahrt von der Stadi. 
DaB herrliche 


ELMFHURST. 
Kein — — und trocken. 
gelegen an der Ehicago & Northweitern Eijenbahn. 
Kotten,- $150 bı3 $200. 
10. 00 baav, Z#1.00 per Woche. 
Keine ginfen berechnet. 

„Abftract of Title* wird mit jeder Lot geriefert. 
üge gehen dom Welld Str. Bahnıyof ab um 2 Uhr 
ahmittage, s a 26 s 

reie Sonntag zeurfion 9 

Eiche Pi unſerer Office. 

Aauft.eine diefer Kotten in Chicago® fhönfter Bor 
ſtadt. Häuſer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
jahlung ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
MH oöfolger don Delaney & Salyınan.) 


Zimmer 34 und 35, 115 PDrarbora Str. 
Diontag ‘ Abends @fjen bis 9 Ubr. 


Finanzielles. 


3 sAviudos 
Prairie State ti 
Bank anD SAFE Derosıt VAauLTs, 
0 Interest Paid on mopewätn, 
INTEREST DAYS EACH Y 
4). HONEY ta LOAN on REAL ESTATR 

On Monthly Payments at Four per cent. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
N gAR WEST WASHINGTON Bor. 


Mas National Bank of Chicago 


Sud · Zeſt Ecke 
‚fa Salle & Waſhington 5tr. 
CAPITAL- - - = = 8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 
Kauft und verkauft | 


ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddjalj 


rt verleihen 


BAD zu verfaujen, 


AD & OOoOE, 
En Tr Str., 
iin Blei) Böinibeiebieme 


Di Cook Conuty Bau- und Leih-Verein 


derborgt Geld auf Grundeigenthum gu 5 Proz. Zinjen. 
Difice: 160. € North Ave, Chicago. Täglich 
offen von 8 Uhr Morg. bis 7 Uhr Mb. 12dzſadidolj 


Darlehen auf perfönt. Gigentyum, 


Gebraucht Ihr Hei 3 


Wir verleihen Geld zu — einem Betrage von 
625 bis $10,000, une den mögliit niedrigen Raten und 
‚mn fürzeiter Zeit. Ihr Geld zu feiben wünjcht 
suf Möbeln, Er Pferde, Wagen, Kutiden, Yas 
serhausicheine oder ee Gigenthum irgend 
welcher Urt, jo verfänmit nicht, nad unjeren Raten 

ja0n, bevor Yhr eine Anleihe macht. 
ir verleihen d, ohne dak «3 in die Deffentliche 
teit kommt Mund beftreben uns, uniere Runden jo zu 
dedienen, dab fie 'Idieder zu uns lommen, weun ſie 
ne andere Auleihe u wünjchen, Anleihen löns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen eut⸗ 
weder voll oder —** zu — einer Zeit gemacht 
acıden, nah dem Velieben Leibenden, und jede 
gemachte geblung verniindert . Koften der Anleihe 
tun Berbältuik *2 Betrage der Zablung. Es werden 
keine Gebühren im — —— ſondern Ahr 
detoniuu den —— 
27* Mößetn, Dias 


einen, Henke Giecnthuu irgenb imels 
werden wir benfelben abbes 
* fo langt er Fr als Hr 


u 


* = ar 
ar, wi 


ua a Dr ee. u 


1.Pfd. Padet Kinasford’s Silver Glof; Starch 


„After Dinner“ Java: «Kaffee, per Pfd.........- +++: 25 Cents 


1 Pfd.-Kanne „Spa’ Bafıng Powder, requlärer Preis 


50 Cents, unjer Preis 
Sancy Yiew Crop ungefärbten I 


— 


Pſd. Kanne 


Große Schachtel Schuhwichſe 
Importirte Maccaroni, 
1Pfd.Packet Beſt Corn Starch 
2 Pfd.Kann Table Blackberries 


Echte Schweizer Milch, per Kanne 7 
5 Pfd.-Kanne 1892 Pac Solid Meat Tomatoes...... 8 


2 Pfd.Kanne Staleys Succotaſh 
Pure Ground Black Pepper, per 


2 Pfd.-Kanne Baby Corn, 1892 Pad 


15 


apan Chee, per PfD.. .3 


2 pfd. Stone Jars Pure Sruit Jolly 

1892 Pa Parton Sugar Corn 

ı 2 Unzen Jars bejte Qualität Ertract of Beef .... .»-- 

| Bejt Stope Poliib, per Pucet 
Großer Sinf Broom, beite Qualität 


wi 


=» Cents 
Cent 
2 Cents 

Cents 

Cents 
> Cents 
Cents 
Cents 


Cents 
Cents 
Cents 


Pfund 


Diejes Corn gleicht den Babies—weich und füß. 


1 Pfd.-Blechfanne Pure Cocoanut 
Quartflajche Honfehold Ammonta 
Croſſe & Blackwells Pints Walnut C 
Croſſe & Blackwells Quarts Pickles 

| 20 Pfd.-Kifte London Laver Table Raifins 8 
20 Pfd.Kiſte California Looſe Muscatel Raiſins. .... 


21 Pfd. Granulated Sugar für 


51.19 
51.19 
81.00 


Schuhe. 


Mir legen morgen 1700 Paar feine Damen-Schuhe zum 
Derfauf aus und offeriren diefelben zu einem Viertel der requlä- 


ren Preije. 
nonciren. 
anzufehen. 


Mltes Mehl. 


9.8. Eagle & Go. A Min: 

nejota Batent Mehl 

Unfer „Belt“ Patent Mehl ift aus: 
Schließlich" für uns von einer der beften 
Fabriken in Minneſota gemacht wor—⸗ 
den. Es iſt fabricirt aüs beſonders— 
ausgewählten No. 1 harten Weizen und 
wir garantirein e3 alö das feinfte Mehl 
im Darkte, welches —— LEBE 


H. R. Ea agie 
Beſtes Minnefota ken Dept in Süden. 
25:Pfd. Sad, jeder 
50-Pfd. Sat, jeder 
Feinites St. Youis Winterweizen- Mehl, 
per Naß 


Sie jprechen vor, — 


Beites böhm. Roggenmehl, p. Zah 83.99 


Mir thun dies nur, um unfer Srocerygeichäft zu an- 
Es wird fich für Sie bezahlen, vorzufprechen und fie 


wir thun das Uebrige. 


un 


1 


* — * 9 
N Pows 


An auanrt 


EI. EX. Eagle & Co., 


:.Grocers, 


68 und 70 Wa 


Norddeutscher Lo 


Regebmübige Boft: Danıpfjchifffaßet von 
Baltimore nach Bremen. 


Ubfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 


Dresden, Augujt, 31. October, 12, 
SRarlöruhe, September, 7. . 19, 
@tuttgart, * 4 a. 
Beimar, u. Tu November, 2. 


Gera, a 9. 
October, 5. 16, 


1. Gajüte: $60 bis $90. 
Zwiihended: 22.50. 


Oiundreife: Billete zu ermähisten Breifen, 
Die obigen Stabl-Dampfer find fämmtlih neu, von 
torzüglicher Bauart, und in allen Xpeilen bequem 
eingerichtet. y 
Länge, 45-455 Fuh. Breite, 48 Fuß. 
Electriihe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Generai-Agenten 
A. Schuhmacher & Co., 
58. Gay Str., Baltimore, MA 
oder deren Vertreter im Inlande⸗ 


3. W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Ill, 


Norddeutſcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


—BREMEN- 


und 


= NewVork::: 


Kaiser Wilhelm II. 


Aurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Bute Detöftigung 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowlitg Green in New Dart 


24. CLAUSSENIUS & 
General: a —— für Ber Deren 
s 80 20 bh 2ine. Gbicago. 


—— — 


UNION TICKET OFFICE 


II —— 
Bon Chicago nad) Hamburg ober Bremen, 
nur 832. 


| 


Retour: Billetten, 881.50. 


Leute joliten dieje Gelegenheit nicht verfäumen, die 
noch Keuivandte fommen iafjen woden von ee 
nad) Amerika, zu dem fehr billigen Preis für 821 


GUS. HUMBOLD & CO, 
171 €. Sarrifon Sit., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhot 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags: t 
Ijdidoſa 


Ercurfions „ehifis-Karten“ | 
don und nad Europa, über alle 3* ınpfer » apinien, 
ftetsSam Biisig em ei 
MANSD 


* 
* b ver 
ame au — 


J 
hs gas 9.55 8 


unten 
Beuasssr| ! 
EEIERERZ 


| ©.R, Aindlie Gen. Manager, Chicago, J 


baih Avenue. 


J 
— J— 
UK 


NÖRTHERN alle 
ENTE 7. Re 
' ——— 9 


Edinelzüge wit Parma Derltduled Dramtnz 
Room Schlaäfwagen, Dining Card und Goades nen: 
efter Gomnftructton, zwiihen Shicage nud Mil: 
waufce und St. Baulund Minneapolis, 

chuellzüge mit Pullman Beitidiled Dramwing 
Room Ehlaiıva gen, Dining Gar und Goades neueiter 
Konftruction, awiihen Shicago und Milwaukee 
und Hihlaud und Duluth. 

Durdhiahrende Pullman Beftibuled Draw: 
ing Room und Tourifien Schlaftwagen via der 
Nortsern Bacific Eifenbahn zwiigen — 
und Portland, Ore., und Taeoma, Wai 

Besueme Züge von und nad) djtiihen, ——— 
Nord» und Gentraß Wısconfin aa: umübertreffs 
Iıcher Dienst von und nah WBaufeihe, ond Du 
Xac, Cihfofh, Neenah, Menaihe, — 
Falis, Eau Glaire. Surley, Wiß., und Iron—⸗ 
wos» und Beflemer, Nıd. 

Wegen Tickets. Plätze um Sälafwagen, Fahrpläne 
und auderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten der 
Bahır oder bei TiefeteAgenten irgendivo in den Ver. 
Eicateu oder Earada. 


be: 
für- 
dein? 


Die 


1. 
gm. Hannaford Geueral Berriedsleer St 
Raul, Din. 
3 6 Barlow, Betrieb3leiter. Chicago, A. 
18. © Bond General Waflagıer und Tidet 
2 ont Shicago, ZN. 1amnu3ldec 


BEST LINE 


St. Paul aD 
Minneapolis, 


2 Trains Daily. 


Gegründet 1847. 


6. B.Rihard & Ev, 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
a 


Auperordentlih biligeWaten 
von Chicago nass Curopa. 


Werhſel und Poſt⸗ Auszahlungen 
auf alle europäiichen Blüte, ſowie das 
Einziehen von Erdfhaften n. confularifhe 
‚Beglaubigungen von Bolmadhten 
unfereSpecialität. Aa. ij 
Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Oamburg⸗ Amerikaniſche 
Vaketfaprt- Aktien-Hefellfhaft, 
Han nfa- Linie. 

— «Mg. in Dion 


ANTON BO 
General-Agent für den Weiten. 


ENBRT, 
92 La Salle sn.) 


Con Emin Bald 


Giniges Liht auf den Zug Emin 
Baicas, dejten jesiger Aufenthalt wies 
der einmal ganz unbetannt iſt, werfen 
Veröffentlichüngen in deutſchen Zeit— 
ſchriften. Dr. Stuhlmann, der getreue 


Begleiter des kühnen Forichers, hat in 


4 Cents 


Petermanns Nittheiluugen eine vor⸗ 
läufige Routenſkizze der Reiſe gegeben, 
aus der zu erſehen it, das die Erpedi- 
tion meitlih um den Albert Eduard- 


' See herumgegangen ift und nah Nor= 


den: bis ‚2° 30° nördlicher Breite und 
30° 15° öjtliher Zänge vordrang. Vro: 
teffor Georg Chiwein’urth fa: in Wes 
ftermanng; Monatsheiten Tagebiicher 
und Briefe, Emin: Watcha’3 veröffent- 
lift, die vom 22. März 1891 bi3 zum 
16. April 1891 reichen. Das Schreis 


"ten, Serhandlungen mit Gi Fingeto: eonen | 


' ben des Majors v. Wikmann, das ihn: 
an die Füfte zurüdvief, hat er am 5. 


April erhalten, ihm aber nicht Folge 
geleiftet, weil er Nachrichten von jeinen 
früheren Soldaten, die aus der Nequa= 
torialprovinz geflüchtet waren, erhalten 
hatte, und ihnen helfen wollte, auf die 
Gefahr hin, jpäter vor ein Kriegsgericht 
geitellt zu werden. Wir entnehmen den 


: Briefen folgende Auszüge: 


Cents | 
' März. 


| Mbreife bei Herrn Dr. 


Lager Kadjuga Wuffilii, den 23. 
Meine Briefe aus Rafuro 
nebft tleinem PBalete, »die ih vor der 
Stuhlmann 


| binterliek, wirft Du erhalten haben. 


Cents | 
27 115 | 
13 Cents | zunehmen wünſchte. 


19 Cents 
39 Cents 


zwar in Butakka, 
Märſche von hier. 


! Werfuh gemadht zu haben, 


' die Gefahr hin, 


Nah Abihluß der Briefe wurde ic 
rc dur eine Vifite des Mönigs ge- 
fräntt, der von mir Abichied nehmen 
fan und dabei Alles, was er jah, mit: 
Yh mar aber 
nicht in der Qaune, zudorlommend zu 
fein, denn ftatt einer ftattlichen Anzahl 
Träger, die er mir in Ausficht geitellt, 
waren nur 70 erichienen und belaftet 
borausgegangen; der Reft der Yalten 
lagrnod, zum Berge gethürmt, vor 
miss Sein Erfuden, nod einen Tag 
zu vermeilen, lehnte ich ab, weil dem 
tinen Tage noch viele gefolgt wären, 
und fo ueripradh er mir denn für heute 
Zräger und erhielt einige Kleinigteiten. 
Meinen Stuhl aber, den er neben einem 
europäilhen Anzuge und einem Gemehr 
baben mollte, befam er nit. Abend3 
gab e& jtarlen Gemittertegen und dann 
das Abichiedsdiner, da3 Dr. Stuhl: 
mann fehr glänzend hergerichtet hatte, 

Heute früh um 7 Uhr 30 Min. mar: 
[hirte ih denn ab. Die Karawane 
fest fih aus 31 Küftenleuten mit zwei 
Chef3 al$ Träger für Kanonen, Muni- 
tionen und meine Effecten zufammen, 
dazu zehn Sudanefen und zwei Sua= 
heli⸗Soldaten, Makjeva — mein alter 
Dragoman aus meiner Provinz —, 
zwet Präparatoren, Köchin und Fü 
henjunge, meine drei Diener, Jungen 
und eine ganze Anzahl Frauen der 
Träger, Soldaten u. j. w. Alfo eine 
Heine, marf&hrähige Golonne. Wir 
gingen (von Fafuro unter 1 Grad 45 
Min. füdl. Br. aus) zunädjt über die 
jest hübjch grünen Hügel nad dem 
Drte Njafigandu zuriif, wo mir bei 
unjerer Herkunft gelagert, und freuzten 
den Mafjerfaden, gingen aber von da 
an auf der Strafe nah Kiivona zu 
weiter, auf der ih mit Stanley gefom« 
men. 

Kavingo, den 5. April. 
Abend. it hier Poft eingegangen, die 
mir Briefe vom November aus Europa 
bringt — von Dir teinen. Erfte Ent- 
täuſchung. Ein Brief von Herfn v. 
Wikmann, der alles, was ich bis jegt 
gethan, migbilligt, mir aufgibt, zu 
eilen und nad) der Hüfte zurüdzufehren, 
da große Verändernngen bevorftehen. 
Dahin ift’S eben gelommen und mir 
wird in höflichiter Weije der Stuhl vor 
die Thür geliebt. Nun, ich kann e3 
den Leuten nicht verdenten; jie haben 
mich niche nöthig, und damit bafta. 
Wäre Stuhlmann hier, To würde id) 
fofort zurüdgehen, leider muß ich war- 
ten. 3 muß jedenfall Pot an uns 
verloren gegangen jein, nur jo fann 
ih mir erklären, dab fein Brief von 
Dir da ift. Auch von Bagamono feine 
Zeile, bezüglich Yerida (Emins 
Tochter.) Armes, armes Ding. Schau 
nad ihr, wenn ich jie allein lasje! 


Am 11. desielben Monats jchreibt er 


aus dem Lager Kivere in Mporore: 


Am jelben Abend, an dem ich zuleßt 
fhried, nahmen auf einmal die Nadı- 
rihten über meine früheren Yeute aus 
der Nequatorialprovinz eine conjiltente 
Geitalt an, Sie tollen auf ihrem Wege 
zur Küjte in einem nördlichen Yandes- 
theile von Ntole angelommen jein, und 
vier bis fünf qute 
Sollte ih nun nad 
der Küfte zurüd, ohne wenialtens einen 
fie zu errei= 
ben? Nein! Und fo entihlog id 
mid zum MWeitermarid, auf 
Ipäter vor 


'einfriegsgeriht zu fommen. 


| Leute zu jehen. 


ee — — — 


sit 


Stuhlmann tam am 6. Abends den 


des beir Fläſchchens, bi! 31 welder die 
Geften. | 


| angibt, wie viel Gramm dasjelbe fast. 


; Genauigfeit in Betreff der S 
‚ menge nicht erforderlich fein dürfte, 


7. und 8. dauerte das lleberiegen, am | 


| 9. mar Rafttag für die Leute und 


geitern früh bin ıch mit 119 Laiten von 
Kavingo abnarichirt und habe zugleich 
Boten an den See gejandt, um meine 
Meine Boten dom 
See — Albert Edward-Scee -— dürften 
in drei bi Bier Tagen zurüdtehren und 
mid; unterwegs treffen. Winde ic) die 


über Wege und Märſche, Sammeln vo 
Notizen And Objecten und warte gedu!s 
dig auf Ablöfung. _ Mit der legten 
Voſt be tam ich die Nach icht, daß an der 
Küfte eine Rifte voll Bücher Het und 
zur Beriendung Lonmen- jollen. 
viel alte Briefe u — Sendungen mögen 
dabei liegen, deren Eigenthümer ſich 
wundern. daß ich nie antwortete. 
ſieht überhaupt mit unſern Nachſendun— 
gen recht miſerabel aus und es nützt 
abjolut nichts, ſich etwas zu beſtellen. 
Doch it ” beifer, hierüber zu jchmeigen 
Dänemark” war manche— 


Wi ie 


(13 


fäut. 


Neinigung des Waffers ı durch 
Salzſaure. 


Von einem Sachverſtändigen wird 
der Berliner „Volkszeitung“ geſchrie⸗ 
ben: Nachdem erwieſen iſt, daß Säuren, 
vornehmlich Salzſäure (engliſch mu— 
riatie acid), dem Waſſer zugeſetzt, 
darin befindliche Mikroben inbejondere 
aud etwa darin vorhandene Cholera: 
baciffen jofort tödten, atjo unichädlic 
maden, darf man fi wundern, ıve3: 
halb dieje Thatſache in Be rgeiienheit 
gerathen zu jein jcheint, und fortmäh- 
rend Kochen, neuerdings auch angeblich 
neu eriundene Filtrirapparate zur Rei: 
nigung und Unſchädlichmachung infi— 
cirten Waſſers empfohlen werden. Das 
Kochen des Spül- und Trintwaiiers ifl 
do unter allen Umftänden ein koitipie: 
lige3, zeitraubendes, umjtändliches, bei 
Bedarf von größeren Mengen oft un- 
ausführbares Verfahren. 

Yiltrirapparate jind dem wenig Pe- 
mittelten des Kojtenpunttes halber un= 
zugänglich; jie erfüllen ihren Zwed nur 
unvollflommen, find, wenn größere 
Mengen Mailer gebraucht werden, un= 
zureiend und verjagen nad) einer ge= 
wijjen Zeit, wenn die Boren verjtopft 
find, ganz. Alle diefe Hebeljtände und 
Unzuträglichteiten fallen fort bei der 
Anwendung von Salzjäure. Zunädjt 
it reine Salziäure — nur um Diele 
zum Unterjchiede von der rohen Sulz- 
fäure handelt e3 fich hier — fehr billig; 
bei der geringen Menge, welche erfor- 
derlih ift, fommt der Preis faft gar 
nit in Betraht. Dann ift das Ver- 
fahren, nämlid) das Hineintröpfeln, bei 
großen Mengen Abmeſſen, Dineingie- 
Ben der Salzjäure in das Wajler und 
das Umrühren der Flüfjigkeit weder 
umftändlid, nod zeitraubend, nimmt 
faum eine Minute in Anjprud. 
einen Liter Wajler genügt ein Gramm 
(ungefähr fünfzehn Tropfen) reine 
Salzjäure, wie fie iM allen Apotheken 
und Droguenhandlungen fäuflid ift. 

Auf ein gemöhnliches Trinfglas, das 
ungefähr zweihundert Gramm Waijer 
fabt, hätte man demnad drei bis vier 
Tropfen Salziäure zu nehmen. Bei 
grogen Mengen wäre die Tröpfelei 
langweilig. In diejem Falle ftelle man 
die Anzahl der Liter Wafler feit, welche 
man bacillenfrei maden will, lafje ji 
dann die gleiche Anzahl Gramm Salz- 
fäure abwiegen und bezeichne durch ein | 
anzutlebendes Stüdhen Papier oder 
einen anzurigenden Strid die Stelle 


Salzjäure reiht. So hatte man ein 
Maßglas für alle ferneren Fälle. 
Uebrigens hat heutzutage edes Arznei— 
fläſchchen im Boden eine Zahl, welche 





Da die käufliche Salzſäure nur wenig 
ſchwerer iſt als Waſſer, und eine große 
alzſäuren⸗ 


kann man ein Arzneifläſchchen von ent— 
ſprechender Größe ohne Weiteres al? 
Maßglas benutzen. 

Das Tröpfeln iſt nicht Jedermanns 
Sache, inſofern eine gewiſſe Uebung 
und eine ſichere Hand dazu gehören. 
Darum ſei hier erwähnt, daß es ſoge— 
nannte Tropffläſchchen zu kaufen gibt, 
aus denen die Tropfen mit großer Re— 
gelmäßigkeit gewiſſermaßen von ſelbſt 
herausfallen. Das Kochen des Waſ— 
ſers, ſelbſt wenn es polizeilich angeord— 
net wäre, wird in den Fällen, wo es 


ſich nicht um die eigene perſönliche 


Sicherheit handelt, der Umſtändl lichteit 
wegen oft unterbleiben, zumal es ſehr 
ſchwierig iſt, feſtzufiellen ob kaltes 
Waſſer vorher gekocht war. 

Die Kontrolle dagegen über die An— 
weſenheit von Säure im Waſſer kann 
ſehr leicht jeden Augenblick ausgeführt 
werden. Taucht man nämlich ein 
Stückchen blaues Yadmuspapier in 
Waſſer, ſo wird erſteres ſofort geröthet, 
wenn das Waſſer Säure enthält. End— 
lich iſt ſolches Waſſer durchaus unſchäd— 
lich, da Salzſäure ſich ohnedies im 
Magenſafte befindet. In vielen Fällen 
von Verdauungsſchwäche iſt das Trin— 
ken von ſchwach ſalzſaurehaltigem Waſ— 
ſer beſonders unmittelbar vor oder nach 
dem Eſſen ſogar von ſehr vortheilhafter 
Wirkung. 


Es iſt eine bemertenswerthe 
Zhatjadhe, dan Mafjachuietts nur einen 


einzigen Soldaten aus bem Bürger- 
; friege zu feinem Gouverneur gemadt 
| hat und daß diejer fi zweimal um die 
| Nomination für diejes Ant Hinterein- 
' ander bei beiden großen politifchen 


Leute, fo wird alles qui, wenn nicht, jo 


habe ich’3 natürlich auszutragen. Mag 


fein: id bin mir beruft, nach beitem | 


Können gehandelt zu haben. 


Der dis jept abgebrudte Theil der 
Emin’shen Briefe fliegt mit dem fol= 
genden Schreiben atı3 dem Lager Rus | 


hanga vom 16. April 1891: 


a bitt wieder einmal zum Still. ' 
zungen. ch babe Heute früh. 


— Frage ‚zurüdgejandt, um Dr. 
‚Stühlmann mit dem Reft der Sachen 


holen, da in Kivere nichts zu efien 


befindet, während man hier Bana- 
nen, Gienfine, ein wenig Mehl, Yoh- 
nen taufen fan. Kommt Stuplmann, 
fo gehe ich wieder vor und er nr ihn 
neuerdings an den heißen One 


en von | 


Nazatefjenje, das 2—3 Tageretfen meft- 


lich. von bier Liegt. 
von mir "dorausgejandien Boten zu 
em: wenn nicht unier ganzer Mari 
as if, was die. Engländer a wild 
‚chase’heiten. Doc das .geftehe 
* nur mit Zagen ein, daß es über⸗ 
— fo fein könnte. 
iftige mich inzwifchen mi 
der augidaebiiebenen ſtran⸗ 


Dort hoffe ich die 


x 


‚ Barteien —— hat. 


ch erfältete mich 
Ab wurde Frank 
Ich nahm 


| SCOTTS 
EMULSION _ 


Refultat: 
ch nehme meine Mahlzeiten, 
ch kann mich ruhen 
en fühle mid) träftig genug war irgend * Urs 

zu verrichten, ich Werde auch fe , 
denn Scott’3 Emuffion von reinem “ 
bertßran: —2 Hypo ten von Ka 

Ela nu mei begin 
ae an Bringt 


| 
| 


| Blut iit das Leben des Äleiiches“ 


; veripeiite ihmen bei der Behandlung. von 


Auf | 


| Frieveride Bufle, 5410 Weincetom Une., 
| Katie ernig, 1 


Inreines Bil: 


nmrakt thatiächlich jajt-alle „bie Uebel, welche 
Srbtheil des Kleijches find“, denn Biutitaus 
ung in den Aber in yolge von Unreinigfeit 
oder Entartung tft in aller Krauktyeiten vor: 
handen, nnd es giebt unmöglich eine Krank: 


| beit, bei weldher de3 Blut rein und die Girfu: 


lation — iſt. Die weiſen alten 
—*83 — e Aerzte des Mittelalters, erkann⸗ 
ten die Babrhei de3 bibliichen Wortes: „Das 
und ihre 
genane Befanntichaft mit den Krärten der 
wedicntuifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 


Kranfpeiten einen Erfotg, der in unferer Neu: 
—X en neum Theorien und 
ho * aber den lateiniſchen —2— en faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. ernard 
Kraͤuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei⸗ 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
der YVeberthätigfeit, Entfernen der Hinder⸗ 
niſſe und Reinigen de3 Blutes bewerkitelligt 
— Seit ihr Driginafrecept in biefem 

‘ande eingeführt it, mehrt jich die Zahl 

ihrer Nreunde um Zauiende und QTauiende, 

Alle Apothefen verkaufen fie zu 235 Gents 
ver Schachtel. 47 


Achter 


Deutſcher ,.. 
Kauchtabak 7 3 Pfund 


Padet 
enthält 


ut th 


faßrizirt von der Firma 


8.8. Geil & Nr, 
Baltimore, MB. 
„Schwarzer Reiter“, 
„Mereur No 6, 
„Siegel Canaſter No. 2 
und 0%, Gruͤner Por⸗ 
torieo ete. ſind den 4 
Liebhabern einer 
Pfeife deutichen 
Tabaks beſtens 4 
empfohlen. 3 


eine Karte 

und für 50 

folher Karten 

erhält man eine 
ãchte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet, 


Die 
| Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nmächite 
BSeꝛus⸗auell⸗ anzugeben 


Schiffskarten 


billiaer ale —— seite 
?Iyentuv: 


Geldfendunge N) 
PORTECHTE TER TERN SIT AITTEIE TEN an. RE 
KOPPERL ULM TE) 
enerd avnich 
DE Clark DEF LET AN 


Ba PREIS EEG El) 


Schufverein der Hausheſthet 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Z2arrabee Str. 
Branch \ Terwiuig * * Bilwautee 


Mm. Dei 14 Racine Ave. 
Offices: ern . Sir. 


Av. 
ns. 


— 


wurden geſtern folgende eingereicht: Lawrence gegen 
Margaret M'Kenna, wegen Grauſamkeit. Julia gegen 
William J. Straight, wegen Verlaſſens. Magdie 
gegen Huoh Rides, wegen Grauſamkeit. 

gouifa gegen Gharles Hutt, wegen Ebebruchs. 
liam gegen Auguſta Ewart, wegen Bigamie. 
W. gegen Abigea Mayne, wegen Verlaſſens. 
E. gegen Daniel P. Chapman, wegen Grauſamkeit 
und Ehebruchs. Lizzie gegen Edward Madle, wegen 
Verlaſſens. 


Wil⸗ 
Chas. 
Amanda 


Heiraths⸗Licenzen. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Giovano Mann, Maria Pona, 21, 20. 
Charles G. Anderfon, Annie Bedmann, 39, 
William Stoll, Auguſta Ensley, 21, 18. 
Theodor Cholley, Annie Hols, N, 25. 
Fred Sommerfield, Mary Krüger, 32, B. 
Nicholas Achton, Alice Brennan, 2, I18. 
Nicholas Edgart, Andrea? Storm, 3, 18, 
Adam Weis, George Gotijcpalt, 21, 17. 
Samuel Stone, Pauline Goldfteia, 21, 19. 
ohn E. Erb, Pearl Eharp, 22, 3. 
Aibert Pruggenreyer, Mary Gode, 2, 
Say Barbute, Eva Scharf, 28, 27. 
Slaud Plougb, Carrie Hefel, 29, 21. 
Grit Yorsberg, Annie MWeiterberg, 33, 7. 
Marc E. Ecoberg, YAanes M. Fleming, 25, 22, 
Meter Banken, Kate Werrhofen, 26, 33 
Matbias Manboff, Eva Ruther, 27, 19. 
Chraſtian — Anna Greninger, B, 38. 
Stephan Sullivan, Annie Vetter, 8, 24. 
Alerander Mann, Maria Bahanan, 9, 24. 
W. 2. T. Kepier, Harriet U. Mur pby, 32, 
Albert Kappe, Carrie fyeblbaber, 2, 18. 

Lonis Deppe, Sophia Erane, 27, 2%. 


John G. Claufen, Dora Bosıfad, 2. Be 


3 


2 
22. 


7 


Zobn Mat, Caroline Tammen, 65, 
George R. Mech, Kittie Widftrom, 22, 21. 

Charles F. Sulzer, Anna Eirbon, 95, 18. 

Edward U. Keller, Elementine = — 2, 21. 
Tarl Hermann, Petrie Buſch, 21, 

Fmit Nadoläfi, Minnie Walter, * 10. 

Mathias Reinert, Mary Bofle, 25, 24. 

senty Spies, Maggie Gogaip, 21, 18. 

George Cppermann, Mary Bötel, 24, 

Albert Frroling, Eliza Nichaus, 32, > 

Louis Klaas, Mary Ranz, 22, 2. 

Peter Anderjen, Annie Hauf, 24, 19. 

Kurt Varon d, Biedenfeld, May Gummings, 7 
William Ehrlich, Lizzie Herdrid, 30, 19. 

Kohn William, Sophia Schuttler, B ». 

Conrad Hilzhoff, Minna Zweifel, 56, 17. 

Peter ade Sophia FKeicens, 23, * 

Ed. Palmer, Emma Lauder, W., 

Heury Sellſchopp, Louiſe 2 

Friedrih Heutich, Ella Hellinuth, 27, oh 

Milfiom Burgwald, Anna Be 2 », 18 

Oscar Johnion, Hilda Emberg, 39, **. 

William Henderic, Dora Egler, 3, 21. 

Samuel Rojentbal, Bertha Maste, 32, I 

Peter Heilman, Agnes Kuhn, 8, 8. 
Miliam Randall, Minnie Lauer, 32, 3% 
MWilliam‘Otter, Frances Leary, 20, 2. 
Xoferty Bottmann, Neil Skinner, 3, 2. 
Adolph Ulrich, Nellie Gruely, 49, %._ 20 
Rudolph Gifemain, Hannah Hiflab, * * 
Theophil Moſtinsli, Ada Hartwig, 3, F 
Aulins Henning, Augufta Fint 2 

Ulrich Kumpp, Katie Maurer, D, = Pi 
Chriftion Yanjen, Carrie ie, 3 30, 3 
Hermann Huffell, Margaret) Da 


— —— — — 


000 deutihen und Deutfe 
amerttaniigen gamilien, Die rin Shicags 
ibt, halten, nältmin, weldes Leine am 


dere —* n να νν]ν 


weiien hat. 


Zodesfälle. 


fiehend veröffentlichen wir die Lite der Deuts 
Korn Aber deren Tod dem Gejundheitamte zwiſchen 


| geftern Mittag umd beute Nachricht zuging. 


Jacob 9. Senidel, 127 Belltern An, 52 
Nohn 3. nott, 157 enter % a. 
Johann | Bartuid, 49 Jane Ei 
Jacob Dinges, 54 Mentivortb Ave., 48 4 3 
13 
Bauerlaubnig- Eheim » 

wurden geftern folgende anägeftellt: D. Williems, 

. Slate, 4616 Union pe., $2000. George Hoff, 


tworth Xpe., 
8, Cent Brineetem Str., 


ter — "2-Rtöd. Fieis 10804 
he * 700. Wlbert Avart, m Flats 
⏑ 3.,@. Gerpold * 
Anbau, 1311—1313 Lill Ave., OM. Undren Emit 
3 4-ftöd. lat, 5700-13 Marion “e., IV. 

. Yacob3, 3:ftöd. wlats, 28 Turner Une., 


1020 Milwaukee Ave. 
* 
Wohnhaus, Mapnard Ave. und Edward —* 
a Auzeigen⸗ Aun⸗ 
wien, wie die Hauptof —2* sn 
o 


8000 
2 ftöd. Stored und Flats EB 
e. Galifernia Ave, 00. Marp 
Jantes Grower, Mtöd. Flats, % Gouiner 
— — —— — 
Durch 
welche "aber die genie Bin ver geile — 
und Anzeigen zu —* —S 
Dafür: u 2b 
Sehe € am * en —2 ei 
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Zwiſchen öffentlihen und Brivats 
angelegenheiten die Grenze zu ziehen, 
ijt ficherlich nicht Schwer. Wer ein ſchö⸗ 
nes Haus baut, trägt ja allerdings zur 
Berfchöner ung der Stadt bei, aber troß- 
den wird Niemand behaupten wollen, 
dag der Bau nur im öffentlichen Inter⸗ 
eſſe errichtet worden iſt. Ebenſo iſt 
jede3 neug Internehmen, welches die 
Arbeitögelegenheiten und bie Produc- 
tionsfähigfeit vermehrt, vom allgemein 
voltswirtäfggftlichen Standpunkte aus 
als ein-Segen zu betrachten, obwohl die 
unmittelbar betroffenen Mitbewerber 
ingijtens ganz anderer Meinung ſind. 
Wenn aber der Begründer einer Fabrik, 
einer Zeitung, eines Handlungshauſes 
oder einer Brauerei beanſprucht, daß er 
ſein Geſchäft nur zum Wohle des Vol⸗ 
kes aufgemacht hat, ſo wird man ihn 
entweder für verrückt oder für unge— 

wöhnlich frech halten müſſen. 

Die Raubzoll-Organe haben die 
Dreiſtigkeit, jedes Fabrikgeſchäft für 
eine öffentliche Unternehmung zu erklä— 
ren, welche Bundeshilfe zu fordern be— 
rechtigt ſe.. Da nun der Bund an und 
für ſich gar nichts hat, ſondern ſeine 
Einnahmen lediglich aus den Taſchen 
der Steuerzahler zieht, jo muß er offen- 
bar, um die Induftriellen mit Geld 
unterftügen zu. können, andere Bürger 
übermäßig hoc befteuern. Dieje aude- 
ren Bürger find indefjen auch nicht 
müßig, fondern betreiben gleichfalls 
Geihäfte, welche der öffentlichen Wohl: 
fahrt dienen. Sie bejtellen die Felder, 
bejorgen den Verkehr zu Wafjer und zu 
Lande, bauen Häufer, unterrichten die 
beranwadhjende Jugend, helfen der lei: 
denden Menſchheit und bejorgen taufend 
andere. Verrichtungen, die der Gefell- 
jhäft gerade fo erwünfcht find, wie bie 
Herjtellung von eifernen Schienen. oder 
baummollenen Unterhemden. Wie fom- 
mein diefe Bürger dazu, von dem Ertrag 
ihrer eigenen Arbeit einen ganz erheb- 
lihen Theil ‚an Diejenigen. abzugeben, 
welhe angeblid den Mitbewerb mit 
dem Ausland nicht vertragen Fönnen? 
Ar wiefern wird das Öffentliche Inter: 
elle gefördert, wenn der Staat der einen 
Erwerbsthätigteit Laften auferlegt, um 
die. andere zu unterftüßen? Wo nimmt 
überhaupt der Staat die Weisheit her, 
um zu entfcheiden, welde Induſtrie— 


zweige bes „Schutes“ bedürfen und | 


welche eine Belajtung ertragen können? 
Hierauf zu antworten, fällt den Raub- 
zöllnern nicht ein. hr papageienhaftes 
Säupgejhrei muß alle Beweisgründe 
erſetzen. 


Abraham Lincolus Sohn iſt be⸗ 
kanntlich ein höchſt achtungswürdiger 
Mann, der aber den Geiſt und Witz 
ſeines Vaters keineswegs geerbt hat. Er 
iſt jetzt Geſandter in Eugland und hat 
eigens herüberkommen müſſen, um mit 
dem Gewichte ſeines Namens in den 
Wahlkampf einzugreifen. Geſtern Abend 
hielt er in ſeiner Heimathſtadt Chicago 
eine ſogenannte Rede, die ſeinen Vater 
ſchwerlich mit Stolz erfüllt haben 
würde. Denn „Old Abe“ war Zeit 
ſeines Lebens kein ſeichter Demagoge. 

Robert Lincoln hatte die — ſagen 
wir Naipetät, das wunderbare Wachs— 
thum Chicagos auf die ſegensreiche drei— 
ßigjährige Wirkſamkeit der republika— 
niſchen Partei und den Schutzzoll zu— 
rückzuführen! Da werden die St. 
Louiſer, Cincinnatier und noch viele 
andere Städter fragen, warum die re— 
publikaniſche Partei für ſiſe nicht ebenſo 
viel gethan hat, wie für die windigen 
Chicagoer. Es iſt doch eigentlich nicht 
ſchön von der republikaniſchen Partei, 
daß ſie von ihrer Allmacht, Allwiſſenheit 
und Allgüte zu Gunſten Chicagos weit 
mehr Gebrauch macht, als zu Gunſten 
\ jeder anderen Stadt in Amerifa. New 
Vork, Baltimore und New Drleans 
mag fie ja mit Recht auf dem Striche 
haben, weil fie immer demokratifch jtim- 
men, aber was haben ihr denn Boiton, 
Philadelphia und Pittsburg gethan? 
Wenn fie Chicago binnen dreißig „ah- 
ren aus einer unbedeutenden Mittelitadt 


in eine Weltjtadt von anderthalb Milli | Halle war nur fhmwah befudht. 


onen Einwohnern verwandeln Fonnte, 
fo hätte fie New Mork über London er- | 


203 Fifth Ave | 





Kr 


feines äußeren Brunts bedarf, um 

Nation würdig zu vertreten. Das Belt 
vermag den Schmerz des Präfidenten zu 
würdigen und wird ihm zu achten wiffen. 


| 


Die KuowsNothing-Logen find 
bekanntlich nie ganz ausgeftorben. Gie 
haben unter verjchiedenen Namen im 
Geheimen fortbejtanden und von Zeit 
zu Zeit auch Lebenszeichen von jich ges 
geben. In der jegigen Wahlbewegung 
entwideln fie, wenigitend in einzelnen 
Stanten oder Städten, eine ftärkere 
Thätigkeit. Die A. P. A. (American 
Protective Affociation), wovon au St. 
Louis einen Ableger befigt, verbreitet 
Flugiriften „in seeret*, die in eriter 
Linie gegen "den Katholicismus und 
Amtscandidaten diejes Glaubensbeten: 
nifjes gerichtet find, DieP. ©. N. 
(Batriotic Sons of Atnerica) treiben 
Know: NothingtHum im Allgemeinen 
und machen gelegentlid auch in Prohi- 
bition. Dem „Liquor*, ben Katholi- 
fen und den Fremden gilt ihr Kampf. 
Sie machen in dieſem Augenblicke be— 
ſonders in Illinois von ſich reden. Schou 
ſeit einiger Zeit iſt der Verdacht laut 
geworden, daß Goub. Fifer, republika— 
niſcher Candidat für Wiedererwahlung, 
mit ihnen unter einer Decke ſpiele. 
Nachdem in Folge des Edwards-Schul—⸗ 
geſetzes eine große Anzahl von deutſchen 
Lutheranern und in Folge der Meſtin— 
ley-⸗Bill und des Verhaltens der repu— 
blikaniſchen Partei überhaupt eine be: 
trächtliche Anzahl Republikaner deutſcher 
Geburt von der republikaniſchen Partei 
abgefallen und Illinois ein zweifelhaf— 
ter Staat geworden iſt, ſehen ſich die 
Führer natürlich nach anderweiter 
Verſtärkung um. Sie hoffen im 
Stillen, die A. P. A. und die P. S. 
A. und auch Die Prohibitioniften für 
Harrifon und bejonders für Fifer, 
deifen Ausfichten fehr trüb geworben 
find, im Bewegung zu bringen. und 
um Die Tepublitaniiche Fahne zu 
ſchaaren. 

Und dieſe Bemühungen können der 
Natur der Sache nach auf einen ge— 
wiſſen Erfolg rechnen. Jedenſalls fehlt 
es nicht an dem guten Willen der 
„Oberen“. Einen Beweis dafür liefern 
die Enthüllungen über die Beziehungen 
zwiſchen Gouv. Fifer und verſchiedenen 
nativiſtiſchen Geſellſchaften. 

(Anz. d. Weſtens.) 


Lokalbericht. 


— — 


Vom Felde der Politik. 


Mafjenverfammlungen in den grö- 
Beren Hallen der Stadt. 


Seftern Abend hielten die Demofras 
ten in der Gentral-Mufithalle und die 
Republikaner im Auditorium, fowie in 
der Battery D Mafjenverjammlungen 
ab und mehrere rebnerijhe Größen, die 
fi zur Zeit hier befinden, unterhielten 
das troß des jchlechten Wetters ziemlich 
zahlreih erfdienene Publitum in mehr 
oder minder geijtreicher Weije. 

ya der Central Mufifhalle war 
Sames Campbell, Er-Gouverneur von 
Dbhio, der Nebner des Abends. Che 
er duch den Präfidenten norgejtellt 
wurde, hielt Edwin Burnett Smith, der 
Gongreß:Candidat vom erjten Diftritt, 
eine fernige Rede, die mit großem Bei- 
fall aufgenommen wurde. Gouverneur 
Campbell verlegte fi) darauf, die Rede, 
weldhe Senator Sherman am Samitag 
gehalten, zu Fritifiren, was ihm ausge— 
zeichnet gelang. Herr Sherman hatte 
jeineZubörer mit der alten®efchichte vom 


| „Wildfagengeld“ zum Grufeln gebracht 


und Herr Campbell wies nad, daf die 
„Wildfagen:Bhraje“ nichts weiter fei, 
als eine Bogeljheuche, erfunden von 
den republifaniihen Parteileitern, zu 
den Zwede, dem Bolfe blauen Dunjt 
vorzumachen. 

Im Auditorium war der Gejaubte 
Robert Lincoln der Hauptredner bes 
Abends. „Viele jagen, Cleveland wäre 
ja jhon einmal Präfident gemwejen und 
das Land ei nicht aus den Fugen ge: 
gangen. Aber man dürfeinicht vergefjen, 
daß damals ein republifanifcher Senat 
vorhanden war, der einer geplanten vers 
derbenbringenden Gejebgebung im Wege 
ftand! “ Herr Lincoln hätte nur nod 
eine Weile in diefer Weije fortfahren 
dürfen und er wäre in den Jargon eines 
ganz gewöhnlichen Stumprebners ver: 
fallen. Er begab ji indeß nad obiger 
| „geiftreicher* Bemerkung in ein anderes 
| Fahrwafler und reitete dadurch jeinen 
Ruf als Redner, 

Nahden Herr Lincoln geendet, jprad 
der Schagamt3: Sekretär Charles Foiter, 
Beide Redner ernteten’ven üblichen Beis 


Die Verfammlung in der Battery D 
Hier 
hielten Richter John M. Thurfton von 
Nebraska, Georg B. Brince von Gales- 


heben und die Erwartungen fämmtlicher | burg und fpäter ebenfalls Sekretär 
Grundeigentyumsjpecnlanten vonMaine | Fojter Anjpraden, ohne indeß übermä- 


bis Galifornta no übertreffen follen. 

Was die Ainerifaner jonft mit patrio- 
tifhem Stolze zu erfüllen pflegte: Die 
Größe ihres Landes, die Bortrefflichkeit 
jeiner Einrichtungen, "der. [hrankentofe 
Unternehmungsgeift feiner Bewohner, 
die Abweienheit aller gejellihaftligen 
Borurtheile gegen den Mann von nie- 
driger Geburt — alles das ijt von den 
Naubzölinern bereits unter den alten 
Trödelfram verwiejen worden. &3 gibt | 
nur einge Grflärung für das unver: 
gleihliche Gedeihen der Ber, Staaten, 
nämlich den Schußzol! Der allein hat 
das Sand mädtig, reich und glücklich 
gemacht. Man glaubt wirklich, einen 
Chor von hunderttauſend Narren ſpre— 


hen zu hören, 
Dem PBräfideuten wird auläklih 


feines berben Berluftes vom ganzen. 


Volke aufrichtiges Beileid erwiejen wer: 
ben, Dbmohl e6 hierzulande feine 
amtliche Hoftraner und kein vorjchrifts: 
mäßiges Wehflagen -gibt, To begt die 
Bürgerihaft ungeheuchelte Theilnahme 
für ihren oberſten Beamten, deſſen 
muſterhaftes Familienleben ihr nicht 
unbekannt geblieben iſt. Frau Harriſon 
hatte ſich auch im Weißen Haufe ihr 
ſchlicht buͤrgerliches Benehmen zu bewah⸗ 
ren gewußt und Da mehr durd) ihre 
Figenfheiten a an 

ter, al durd ihre foftbaren änder. 
ie gie — Baipi, Da 


.. 


Hausfrau und Mut⸗ 


higen Enthuſiasmus zu erregen. 
Kerns Reſtaurant umd Bier 
Bault, 108 La Sale Str, Heute 
an Zapf: Annenier Buch Bilfes 
ner, Budweifer uud Burgumder 
DBlaks Private Stod, importirteß 
Biljener, Münchener, Würjburger, 
Eulmbader, Ropeuhagener, 


Noa nicht zu fpät! 


Wer fich beim Feen dieſer Zeilen noch 
nicht bat regitriren lafjen, faun dies 
immer no nachholen. Die jümmtli- 
chen Wahlrichter find nämlid dahin ins 
firuirt worden, aud die Namen- derjeni- 
gen Verfonen in die Liften einzutragen, 
—* fih bis 9 Uhr Abends am 

Regiitrirungsplage eingefunden haben, 

aflz gleid, ob bieje Arbeit ihre Zeit bis 
10 oder 12 Uhr Nachts in Anjpruc 
nimmt. 


Das Eounty-Gefänanif überfünt, 


Richter Tuley "madıte geftern, nach⸗ 
dem er wegen zu kühler Temperatur im 
Gelichtsſaal die Sitzung vertagt, einen 
Rundgang durch das Ge: 
Eib Er fand die Abthei * für Frauen 
in Ordnung, bemerkte jedod, da das 
Departement für Männer uud Ruaben 


"überfüllt fei und erflärte, daß anf die 


der andere We > 
| ober os | — * 


* 


den Betrieb zu eröffnen: 


Stadtrathsſttzung. 
Verfrühte und ei ’ ai Trauer: 


Ein Theil der Wallace Str. ver- 
ſchenkt. 


— 


Abd. Mann und die Fuhrwerls- 
Beitenerung. 


Derjchiedenes. 
Ad, Madden eröjinete die "geftrige 


Stadtrathöfigung durdy Berlejung einer ; 
Nachricht von dem Hinjcheiden der Cat: 


tin dbeö Präfidenten. 68 wurden die 
üblihen ZTrauerbefhlüffe gefaßt, das 
Andenken der Berjtorbenen dur Er: 
beben von den Siten geehrt und ein 
Eomite zur Theilnahme an den Beerdis 
gungsfeierlichfeiten ernannt. Später 
indeß, und zwar erit machdem die 
Sigung bereits gefchlofjen war, jtellte 
es jich heraus, daß die Trauerbotjchuft 
verfrüht avar. 

Weitere Trauerbejhlüffe wurden ans 
läßlid) des Hinjcheidens des Er-Schul- 
fuperintendenten George Howland au: 
genommen und die Ald. Kenny, Diron, 
Cook, Ellert und Muelhoefer beauf- 
tragt, den Gtadtrath bei der Beerdi- 
gungäfeier zu vertreten. 

Die Verhandlungen nahmen im 
großen Ganzen einen ruhigen Verlauf 
und liefen nur ein einziges Mal die 
Wogen der Erregung höher jchlagen, 
als nänlih Ald, Mulvihill gegen die 
beveit3 eingehend in der „Abendpojt“ 
beleuchtete Verſchenkung der Wallace 
Str. — von ber 75. bis. zur 77. 
Str. — an die Weitern Indiana:-Bahn 
energijche Einrede erhob. Ald. Bowers 
beautragte über Mulvihills Proteit zur 
Tagesordnung überzugehen und fiegte 
auch, nachdem er fich indeß vorher nod 
vedht bittere Worte von feinem Gegner 
hatte gefallen lafjen müfjen. 

Die Haltung einzelner Stadtväter in 
dieſer „Gefälligkeitsfache“ läßt ſehr 
eigenthümliche Schlüſſe ziehen, wir be— 
ſchränken uns indeß auf die bloße Wie— 
dergabe des folgenden Abſtimmungs— 
ergebniſſes: 

Ja: Morris, Coughlin, Woodward, 
Horan, Madden, Hepburn, Wall, 
O'Brien, Murphy, Cooke, Loeffler, 
Dorman, Knowles, Jackſon, Keats, 
Michaelſen, Kunz, Ellert, Goſſelin, 
Brennan, Mahoney, D’Brien, Powers, 
MceGillen, Muelhoefer, Biegler, Con: 
way, McEarthy, Carey, Gahan, Rauen, 
Blowman — 32. 

Nein: Diron, Marrenner, Bogt, 
Studart, Bidwill, Rohde, Schumacher, 
Kent, Swift, Mills, Martin, Swigart, 
Reddick, Mulvihill, Pfiſter, Potthoff, 
Ernſt, Tripp, Larſon, Wadsworth, 
Broofman, Gerton, Haufen, Aders 
mann, Kenny, Mann, Hummel, OD’Neill, 
Howell, Bartine — 30. 

An dieſem Erfolge ließ ſich indeß 
Herr Powers nicht genügen. Er brachte 
auch noch einen Antrag auf Gewährung 
eines Freibriefes an die „Mutual Fuel 
Gas Co.“ ein. Der Geſellſchaft wurde 
im März 1889 von dem Gemeinderath 
in Hyde Park eine Conceſſion zum Be— 
trieb einer Gasanſtalt innerhalb der 
Grenzen des damals noch ſelbſtſtändi— 
gen Städtchens verliehen. Von dieſer 
Conceſſion iſt bis heute kein Gebrauch 
gemacht worden, jetzt aber verlangt die 
Geſellſchaft plötzlich die Ausdehnung 
ihrer Gerechtſame über die ganze Stadt 
Chicago. Sie hat längere Zeit bei an— 
geſehenen Aldermen herumgefragt, ob 
ihr nicht einer den Liebesdienſt erweiſen 
und den Freibrief erwirken helfen wolle, 
indeß überall Körbe erhalten. Zu dem 
ablehnenden Verhalten ſoll neben dem 
Umſtande, daß man Angeſichts der be— 
vorjtehenden Weltausitellung ein Auf: 
reißen der Straßen nidt dulden 
wollte, did Befürchtung maßgebend ges 
wejen fein, daß es fich wieder einnM 
weniger um billigeres Gas für die Bür- 
gerichaft, als um ein Börjenkunftjtüd 
handele. 

Herr Powers ſetzte ſich über derglei— 
chen kleinliche Bedenken mit dem Muthe 
eines zielbewußten Mannes hinweg und 
drang mit dem Antrage durch, die Bor: 
lage dem Comite für Beleuchtungsweſen 
zur Prüfung zu überweiſen. 

Die Vorſteherin der Handfertigkeits⸗ 
ſchule in Glenwood bat um geſchenk— 
weiſe Ueberlaſſung der Decorationen des 
Rathhauſes, da ſie dieſelben zur Schmück⸗ 
ung der Schule, gelegentlich einer für 
die Zöglinge am 1. November in Auss 
ficht genommenen Eplumbusfeier zu vers 
wenden winjce. 

Ad. Coughlin fragte erjtaunt: „Wels 
hen Schmud meint die Dame? a 
babe beim beiten Willen keinen Schmud 
an dem Nathhauje entdeden Fönnen. * 

Recht hat der Mann; das jhöne Ge- 
bäude hat ausgefehen wie ein Dorfcir: 
cus und das Geld war platt zum Fenſter 
hinausgeworfen. Der Commifjär für 
Öffentliche Arbeiten wurde übrigens anz 
gemwiejen, dem Wunde der Dame zu 
entfpreden. 

Ad. Mann beabjichtigt, die Laitfirhr- 
werke mit einer Steuer von $1.bis 350 
zu belegena Seine Abſicht ſcheint es 
unter Anderem zu ſein, die Fuhrwerkbe— 
ſitzer im Intereſſe der Schonung unſeres 
Straßenpflaſters zur Verwendung breiter 
Radſtreife bei den ſchweren Laſtwagen 


Dem Comite für Feuer und Bafier | 


wurde ein Antrag überwiejen, den von 
der 64. Str., den Geleijen der Jllinois 
Gentral, der 76. Str. und dem See be: 
grenzten Bezirk in die ftäbtiihen Feuer: 
grenzen zu ziehen. 

Gorporations- Anwalt Müller über- 
jandte der Berfammlung ein Gutacht en, 
demzufolge die Straßenbahnen nicht 
rechtlich gezwungen werden fönnen, Die 
Tunnels zu erweitern. 


Berfhwunden. 


George D. Simmons von der Tele: 
phon = Gefellihaft mit zwei 
„Halloh⸗Mädchen“ ver⸗ 
ſchwunden. 


Die Angeſtellten der — Tele⸗ 
phon Company“ an der 22. Str. befin— 
den ſich ſeit einigen Tagen in großer 
Aufregung. 

Bor Kurzem verurjadhte der Leiter bes 
Amtes, George D. Simmons eine 
kleine Senjation, indem er plöglich feine 
Stelle aufand. Als Grund für diejen 
Schritt gab Simmons nur an, dap er 
eine andere, ihm zujagendere Beichäfti- 
guug in einem Großhandlungshauje ges 
funden babe, 

Unmittelbar darauf gaben aber auf) | 
zwei Telephon⸗ Mädchen — Joſephine 
und Tena Leyden ihre Stellungen auf. 
Die beiden Mädchen ſind Schweſtern 
und gaben an, ſie wollten nach San 


Francisco zurüdfehren, wojelbjt sie früs | 
(63 wurde | 


ber jich aufgehalten hatten, 
jpäter in Erfahrung gebradt, dag an 
denjelben Tage, da die Mädchen und 
Simmons ihre Stellungen aufgaben, 


die eriteren ihre ganze in ihrer Wohnung, | 


No. 125 24. Str., 
rihtung verkauften, 
Mann, auf welchen die Bejchreibung 


befindliche Hausein: 


Simmons paßt, an die Hand ging. Aus | 
diefem Umjtande wird gejhlofien, daß | 


Simmons mit den Mädchen zujammen 
die Stadt verlaffen und jeine Frau 
fammt feinem Kleinen Kinde im Gtid 
gelafjen habe. 

Frau Simmous hat ebenfalls ihre 
Wohnung an der Ede von Murray und 
102. Str. verlafjen und fi in das 
Haus ihres Bruders, Frank Ketchem, 
Superintendenten der Pojtoffice in den 
Viehhöfen, wohnhaft No. 5520 San: 
gamon Str., begeben. njofern jcheis 
nen die Gerüchte, welche an das Ber: 
Ihwinden Simmons und der Mädcen 
geknüpft werden, ihre Bejtätigung zu 
finden. Auch der Bruder der verlajje- 
nen Frau Simmons ijt der Meinung, 
dag der VBerfchwundene fein Schidjal 
an dasjenige der Mädchen gehängt habe 
— wohin aber die ganze Gejellichaft ge: 
fommen ift, darüber weiß Niemand Be: 
jtimmtes. 


Die Reniftrirungspläße find-heuste 
bis 9 Upyr Abeuds offen. 


⸗ Vertagt. 


Die Anklage gegen Fred S. Aſhley, 
der bekanntlich angeſchuldigt iſt, dem 
„ChicagoJournal“ eine nicht unbeträcht— 
liche Summe unterſchlagen zu haben, 
gelangte geſtern vor Richter Baker zum 
Aufruf. Die Verhandlung wurde indeß 
bis zum Montag verſchoben, da Rechts— 
anwalt Forreſt, der in der Sache enga— 
girt iſt, momentan mit dem kürzlich auf— 
genommenen Appellverfahren in Sachen 
des Cronin-Mordes derart beſchäftigt iſt, 
daß er keine Minute Zeit für andere An— 
gelegenheiten einbringen kann. 

Auguſt Ink und Barney Goldſtein 
wurden geſtern dem Richter Dooley unter 
der Anklage des Diebſtahls vorgeführt. 
Kläger gegen ſie iſt der Trödler Peter 


Allen von No. 427 ©; Halfted Str. | 


Er giebt an, daß die Beiden am Freitaz 
Abend injein Gejchäftslofal gekommen 
feien und ich. dort, während er jelbit 
einen Kunden bedient hätte, einen Anzug 
und Mantel angeeignet hätten und mit 
den Stüden davon gelaufen feien. 

Die Verhandlung des Falles wurde 
vorläufig vertagt. 

In Haufe No. 249 AZullerton Ave. 
wurde vorgeftern Abend ein heillofer 
Spectafel verübt. Herbert Haaje und 
Charles Schläger hatten ihren dort 
wohnenden Berwandten P. A. Poe be: 
fucht und waren bei der Gelegenheit mit 
ihm in einen fo heftigen Streit gerathen, 
dak nah wenigen Minuten für etwa 
825 Porzellan in Scherben auf dem 
Stubenboden lag. 

Das Ende vom Liede war, daß Haaſe 
und Schläger verhaftet wurden und jich 
am 1. November vor Richter Kerjten 
gegen eine Anklage wegen groben Uns 
fuges zu verantworten haben werden, 


Gin tüchtiger 
Geiundheits » Beamter 
immer 


POND®EXTRACT 


Wo eine Entzindung befteht wird Bond’s 
Grtract diefelbe entdecken und heilen. 
Es iſt unfhägber für Catarrh, 


zu zwingen, Der Antragiteller erklärte, | Hämorrhoiden, Exrkäl- 


dag fein Entwurf weder auf Bollftän: 
digkeit, nod auf jurijtijche Unanfecht⸗ 
barkeit Anſpruch mache. Ihm ſei es le: 


diglich darum zu thun, die Sache anzu: 


regen. Die Vorlage wurde daraufhin 
dem Juſtizcomite überwieſen. 
Das Comite für Straßen der Süd⸗ 
ſeite wird ſich mit einem Antrage des 
Ald. Bartine beſchäftigen, nach welchem 
es der „Calumet Electric Street Rgil⸗ 
way Go. D geitattet werden joll, in fol: 
genden Straßen Sgienen zu legen und 
An der Erie 
Ave., von der 93, Str. bis zur 91. 
Str., an Iebterer bis South Chicago 
Ave. An der 119, Str., von Bent: 
worth Ave. bis zur Halfted Str. 

Ein Antrag, bie 68. Str., wehe dem 
Jakjon Bart, bis zum Augujt 1894 bei 
Weltausftelungsbebörde zu Ban 
murde zu ben wenns — * 

epburn Bin ß 
Den Befätnd. in der nägten Gitung 

empiehlen wür 


zur 


tungen, Augenmweh, Bei: 
ferkeit, mwunde Behle, 
Rheumatismus Wun- 
den, ÜVerrenkungen, Ab- 
ſchürfungen, alle 8lu- 
tungen und Entündun- 
gen. 


Niemals ſchädlich. 
Immer wohlthuend. 


I Nehmet feine Yahahmungen. 


Die echten Booren einzig fabrizirt von 
FOXDs — — * 76 Fifth Ave., 
| New Yark, 


| zufajliven hat, iit zu conitituiren. 


wobei ihnen ein | 4° Se Do 
| Für Mafcdhinen sc. wird die nöthige Be- 


Poſſe: 


— —— 


Sie weuansn· ꝛ ṽ·⸗U 0 ,— — 


Worüber die National-Commifjäre 
heute zu berathen haben. 


Stürmiihe Berfammiung der Damen. 


Sn der heute Nachmittag ftattfinden: 


| den Situng der National: Commifjäre 


wird über Die Regulationen für die Aus- 
ftellung berathen- werden, welche von 

Divectorium entworfen und nad Artikel | 
: der Congreßafte der Annahme dur) | 
die National-Commiffion bedürfen: 


- wichtigſten dieſer Regulationen 


—E Thore der Ausſtellung ſollen 


jeden Tag in der Woche (ausgenommen 


den erſten Tag, gemeinhin Sonntag ge⸗ 
nannt) vom 1. Mai an bis incluſive 30. 
October 1893 geöffnet ſein, vorausge— 
ſetzt, daß nicht von einer competenten 
Behörde eine Aenderung in dieſer Be— 


ziehung vorgeſehen wird. 


Der Preis für den Zutritt zu den 


' Weltausjtellungs » Gründen und den 


Gebäuden beträgt 50 Cents per Kopf; 
für Kinder unter 6 Jahren, die fich in 
Begleitung Grwadhjener befinden, ift 
fein Eintrittögeld zu bezablen. 

Fin Bureau, weldes die einlaufenden 
ı Eintrittsgelder zu controlliren und ein- 
Das: 
jelbe joU beiteden aus: dem Präfidenten 
der Ausjtellung, dem Borjigenden des 
Finanz⸗Comit es, dem Vorſitzenden des 
Comites für Mittel und Wege, dem 
Schatzmeifter und dem Auditor der 
Ausſtellung. Dieſe Behörde beſorgt 
und controllirt pe Berfauf der Ein: 
| trittöbilletS und gibt die Bälle für die 
Ausitellung aus. 

Die Ausjteller haben für den ihnen 
überlaijenen Raum nichts zu bezahlen. 


triebsfraft in befhränftem Maße ohne 
Entgelt beigejtellt. 

&3 werden alle Vorkehrungen getrof: 
fen werden, um die Ausjtellungsgüter 
vor Schaden zu bewahren. Die Aus: 
jtellung übernimmt jedody feine Ber: 
antwortung für irgend weldhen Schaden 
oder Berlujt an Ausjtellungsgütern, der 
aus irgend einem Grunde entjtehen 
jollte. 

Artikel, die in irgend einer Beziehung 
gefährlich oder anftögig find — Patent: 
medizinen, ärztliche Präparate, deren 
Zujammenfegung nicht befannt ift, :c. 
2c. — werden zur Ausjtellung nicht zu: 
gelajjen. 

Ein offizieller Katalog wird in eng: 
licher, franzöjiicher, deutjcher und ſpa— 
nifher Sprade herausgegeben werden. 
Der Berfauf diejer Kataloge wird aus: 
jhlieglih dur die Ausftelungsgejell- 
haft, rejp. deren Bedienjtete, erfolgen. 

General St. Clair vom Adminiitra- 
tionsrathe wird ebenfalls eine Reihe 
von Beitimmungen der Nationalcom: 
mijfion zur Annahme empfehlen und 
auch über diefe wird in der heutigen 
Situng der Natiönalcommijfion be: 
vathen werden, 

Die Frauenbehörde hielt geftern Nach: 
mittag eine Situng ab, in der es, un 
einen milden Ausdrudf zu gebrauden, 
überaus lebhaft herging. 

Frau Garje erflärte, jie habe 276,000 
Unterjhriften für Schliegung der Aus: 
jtelung an Sonntagen gejammelt und 
beabjichtige, diesbezüglihe Papiere, der 
Natiönalcommiffion vorzulegen. Aus 
irgend einem Grunde waren die verjam: 
melten Damen nicht damit einverjtan- 
den, daß von diejer Angelegenheit ges 
prohen werde, und, als Frau Garje 
troßdem weiter jprechen wollte, entjtand 
ein veritabler Tumult, der die Rednerin 
zwang abzuziehen, ohne ausgejprochen 
zu haben. Wichtige Bejchlüfje wurden 
in der Berfammlung nicht gefat. 


Felte und Berguügungen. 


fair der ev, Johannes Gemeinde. 


Mittwoh, Donnerftag und Freitag 
hält die ev. Johannes: Gemeinde, Paitor 
&. 4. Zimmermann, in der Nordjeite 
Turnhalle ihren diesjährigen großen 
Kirchen: Bazaar ab. Für jeden der drei 
Abende it durch den AJugendverein der 
Gemeinde ein vortreffliches Programm 
aufgejtellt worden. Mittwohs wird 
das Yujtipiel: „Er madt Vifite* und die 
„Monfieur Herkules“ aufgeführt, 
Am zweiten Abend gelangen eine Reihe 
lebender Bilder zur Darjtelung und am 
Freitag wird fih die Jugend nah Be: 
lieben unterhalten. 

Während der drei Tage wird eine 
große Auswahl jehr ihöner Sachen ver: 
looft, dev Frauenverein ‘ wird für gutes 
Abendeſſen ſorgen und das Arrange— 
ments⸗Comite wird alles Mögliche thun, 
um den Beſuchern ein paar angenehme 
Stunden zu bereiten. 


Turnverein Garfield. 


An Müllers Holle an der North Ave. 
veranjtaltet der Garfield Qurnverein 
am nächſten Samſtag ein großes Yeit, 
beitehend aus Schauturnen, Gonzert 
und Ball, wozu alle Mitglieder des 
Nordameritanifhen = Qurnerbundes 
freien Zutritt haben. Das rübhrige 
Arrangements:Comite bat eim Pros 
| gramm ausgearbeitet, welches ebenjo 
| interefjant als reichhaltig if. Auch iſt 
dafür gejorgt worden, daß es den Gäjten 
weder au einen guten, kräftigen Trunk, 
nod) an fonjtigen Stärkungsmitteln für 
den inneren Menjchen mangelt, Jeder— 
mann hat aljo bier Gelegenheit unter 
fröhlichen Menichen zin paar ‚angenehme 
Stunden zu verleben. 


Damen - Hilfsperein des, Ch. D. 
u 2R.- 

Heute beginnt in der Halle des „Ver: 
eines hrijtlicher junger Männer“, No. 
758 Larrabee Str., die große Feier, 
welche von dem Dintten- Hilfsverein ar: 


‚rangirt worden ift« - 


‚Eine Berlofung findet beisdiejer Ge: 
dagegen werden al 

Soden; welche imder Halle 
ousgeftelt ind, an Liehhaber verkauft. 
Die Fair dauert bis Donnerjtag eins 
jhlieglich, umd. für jeden Abend ijt ein 


bejonderes Unterhaltungs = Programm | 


aufgeitelit. Außerdem werben die Da: 
men dafür forgen, "daß ed an einem 
Abendbrod und einem ent 
nicht fehlen wird. . 





25". geſpart 


an Aeberziehern. 


Braun und grau gemiſchte 
Gaffimeres — blanichwarze 
und braune CHinchillas — 
Ihwarze und braune Dia- 
gonal Worſteds — 

Sie können nichts ähnli— 
ches finden für weniger als 
von $13.00 bis $15.00... 


Orford Caſſimeres, 
Meltons und Kerſeys, 
kurz, mittel und ertra lang 
mit oder ohne San um 
Krägen. Cie iehen dieiel 
ben in — 
mit der 818.00 Marke 
daran 


Blaue, ſchwarze und 
braune Bibers, 

echte ſchottiſche Cheviots, 
ertra langes engliſches Co 
vert Tuch, unfiniſhed Wor— 
ſteds ꝛc. Auswahl die ſie 
abſolut nirgends finden für 
weniger als von 822 825 


Dane Chinchilla Ulſters 
uud Fly Front Ueber— 
zieher, die niemals unter 
810.00 verkauft wurden, 


FAIR 


Nur im 
Preiſe billiger, 
die beſten 
zuverlüſſigſten 
Waaren 
werden zu 
weniger als 

1 

2 

des gewöhn⸗ 
lichen Profits 
verkauft. 


niedrigeren 
Preiſe. 








Sehet ans au — von 
Sehet die niedrigen Preiſe. 
Sehet wie viel wir Euch ſparen können. 


euer Laden. 


ilene Wanren, 


STRAUS FURNITURE & GARPET CO,, 


246 und 248 B. Madifon Str., nabe Saugamon. 


Baar oder leichte Abzahlungen auf lange Seit. 


Die billigfte firma für 


Haushaltungswaaren in den Dereinigten Staaten. 
Wir werden in diejer Saijon Bargains offeriren, jo außerordentlich, wie fie nie zuvor 


in biejer Stadt gezeigt wurden. 
die wir offeriren: 


Gewebte Drabt:Bettiprings, Stahldraht, Hartz 


bol3:Rabmen. - 2 x 2 a2 er 0 0 0% $ 1.16 | 
Kiffen. . 60 | 
1.15 


fein gemaht . 15.25 


Doppelt SHartbolz: Betten, jede Politur . . . 
Elegant gepolſterte Parlor-Sets, 
Elegante und dauerhafte Schlafzimmer-Einrich— 

tungen, großer EINE een 
Doppelte Matragen, gutrs Zeug, 


8.80 | 
1.58 | 


Wir führen untenftehend einige wenige ber Bargaind an, 


| Angrains Teppich, 1 Yard breit, elegante Mufter 8 = 


sin ante Kochöfen, gaı vantirt, 
Noliitändiges Dinner:Set, beite8 Porcellan, eles 
vant bemalt. 

Spitzen-Gardinen, 3 Dard lang, 40 Zoll breit, 
prachtvolle Muſter, 

Küchenftüble 


Diefe Waaren werden alle nad) unferm Seihten Abzahlungs-Syflem verkauft 
oder für Baar. 
Se Unfere Bedingungen: >> 


2.00 per Monat. 


25.00 werth Raareıt, 
$4.00 per Monat. 


850.00 werth Waareıt, 


8100,00 werth Waaren, 86,00 per Monat, 
200.00 werth Waaren, $10,00 per Monat. 


Unfere Specialität tft, Hoteld und große Boardinghäufer aus; zuſtatten, und in den 
nächſten 30 Tagen wollen wir ſolchen, welche derartige Etäbliſſements eröffnen wollen, be—⸗— 


ſonders leichte Bedingungen machen. 


0ct18,20,25,27 


STRAUS FURNITURE & GARPET 60,, 


246 und 2485 DB. Madifon Str., nahe Saugamon. 





Dauerhaft. 


Breiswürdig. 


45,000 
in Gebraud. 


Elegant. 


Vianos billig su vermisrihen, 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


1852 und 134 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf — srati sugelandt, u. Le 


— —— — 


Die engliſchen Theater. 


Ncademy of WMujice. Am 
Sonntag Abend ijt Hier mit der Auf: 
führung des hübjchen Xuitipieles 
Vair of Kids“ begonnen worden. Dass 
jelbe wird vorläufig auf dem Repertoir 
verbleiben, 

Alhambra, 


bier „Ihe Burglar“, ein fcenenreiches 


Stüd von Auguitus Thomas aufgeführt 
und erfreut fih einer freundlihen Auf- | 
| „That Pawyers Fee” aufgeführt. 
Das | 
welches | 
denn hiefigen Publikum bereits vortheils 


nahme Seitens des Publikums. 
Elart Str: Theater. 
Drama „Loft in New Porf“, 


haft ıbefannt ijt, gelangt dieje Woche 
allabendlih zur Aufführung. 


Eriterion. Die bejtbefannte 


„Patis Gaiety Co.“ hat am Sonutag | 
ein mehrmöchentlidhes Gajtipiel degons | 
Nord: | 
Auswahl ber | 


nen und wird das Bubliftum der 
jeite mit einer veichen 
beiten Kuitjpiele und Operetten unter: 
halten. 


EChicags Opera Houje, Die! 
legte Woche der Aufführungen von „Ali | 
ern u die zweite Woche des Gajtipiels der 
Aufführung des GStüdes | 

| führt wird „Öloriana“ und der Einafter 


Baba“ hat gejtern begonnen. Cs war 
dies die 189. 
in Chicago. 


Grand Dpera Houje "Ch 


neues Senjations: Drama „Yncog* iteht | 
| feine Gejellihaft bringen diefe Wo 
Die Rollen find mit tüchtigen Kräften | Be Th * 
bejett und die eriten beiden Aufführums | 
gen des Stüdes verliefen in erfolgreicher | 
| Tungen volle Häujer. 
—R dieſer 
des hübſchen Stückes 
Mr. Wilkinſons Wibows⸗ und | 
„Ihe Masted Ball“ aufgeführt werden, | 
Ale drei Stüde wurden im biefigen | 


bier für diefe Woche auf dem Kepertoir, 


Weiſe. 

Haymardet. 
Woche werdeh anwehielud „ 
pett“, 


gittle Tips 


Theatern bereits mit Erfolg gegeben. 


Havling Bartley Campbell | 


| En N heben ra SE : 


„Siberia*, 


* 


— — — 


„A 


ein Stüd, - das in jeder 


Saiſon fo —* auf dem Repertoir er⸗ 


| fcheint, als der Schnee auf deu Fluren, 


gelangt bier diefe Woche zur Auffüh: 
vung. Das Stüf hat immer volle 
Häufer gezogen und wird aud diesmal 


‚ von Erfolg begleitet fein. 


Geftern Abend begann 


Hooleys. 


I die zweite Woche des Gaſtſpieles von 
Seit Sonntag wird | 


Rolina Bofes und ıhrer Londoner Ges 
jelihaft. Heute uud morgen wird „A 
Vaper — und an den übrigen 
Abenden der Woche „The Rofe* und 


MeDiders Geftern Abend ging 
sum eriten Male in diefer GSaijon 
Shafeipeares große Tragödie „Richard 
III. * über die Bühne. Da die Haupts 
vollen gut bejebt find, verlief die Aufs 


| führung glatt und zur Zufriebenheit des 


Bublitums. . „Riherd III.“ bleibt big 

auf Telteres auf dem Repertoir, 
Beoples. „Wlone in London“, 

dies befanute Drama mit feinen ergreis 


| fenden Scenen wird hier von. einer Dogs 


züglichen T Truppe aufgeführt und zieht 
a Hänier. 
iller Gejtern Abend begann 


Frohmann'ſchen Geſellſchaft. Aufge- 
„Ihe Mäyors Appointment, * 
Windjor George Monroe und 


allabendlich eine Novität betitelt: „Aunt 
Bridgetö Baby“ zur Aufführung, Das 
Stüd zog in den erfien beiden Borjtels 

Columbia Die Aufführungen 
„Ihe Rem City 
Directory“ werden dieſe Woche fortge⸗ 
ſeht. 


Sie viele Wrbeiter Urbeiterinuen 


Y — en 1022 
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aus der Columbianiſchen Zeit. 
alteſte Glocke auf der amerikaniſchen 
Semiſphäre ſoll 
© vide, SR. I., befinden, und über die 
Geſchichie dieſer Glocke wird jetzt er— 


emp—U Bair of Kids. 
bra—Xhe Burgiar. 
orium— The Chicago Oropeftra. 
o Haverlys Minſirels. 
Opera Houje—Nli Baba. s 
tr. Theatre— oft in New York. 
i a ſlei City Directory. 
aDas Chicagoer Feuer. 
— The Paris GWaiety Girls. 
era Doufe—Nncg, und: U Man 
eatre—Litile Tippett. 
t re—Siberia, 


eater--Gloriana, 
eatre—Aunt PBridget3 Baby. 


— — — — — 


SDie Columbus⸗Glocke. 


Blätter von Berichten über Reliquien 
Die | 


fich Derzeit im Befig 
der Neger-Methodijtenfiche in Haley- 


zählt: i 
‚Sie ift eine der Eioden, welche der 
König Ferdinand von Spanien und. 


Columbus übergeben, als er jeine vierte 
und legte yahıt nad Amerifa antrat. 
Später wurde fie in die Kapelle ge= 
bradt, aus welcher weiterhin der Dom 
von Garthagena in Neu - Granada 
wurde. Bei der Belagerung von Car— 
thagena im Sabre 1097 wurde die 
Glode von dem franzöjiihen Kriegsichiif 
„za Rocelle“ in Beichlag genommen. 

Diejes Schiff verunglüdte jpäter an 
der ‚Yniel San Andreas, einer der 
Bahama-nieln; nur Wenige von der 
Mannjchaft wurden gerettet, und ed ge= 
lang aud, die große Glode zu retten. 
Bon Nahlommen der Weberlebenvden 
befam Gapitän Newell von Haleypille, 
R. J., welder die Barie „Era 9. 
ist“ befehligte, auf einer der Bahama= 
Snieln die Glode und erfuhr ihre Ge— 
jchichte. . Nemwell ftiftete die Glode der 
obengenannten Kirche. Die Mitglie- 
der der betreffenden Gemeinde ichagen 
die „Columbus-Glode“ jehr hoch, dak 
fie diefelbe nicht in der Kirche lajien 
wollten, aus Furcht, fie zu verlieren, 
weil auf der Kirche eine Schuld von 
&190 laitet. Die Glode wird jet im 
Hauje des VBerwaltungsmitgliedes Al- 
fred Green verwahrt. Auh Gloden 
haben ihre, Schidjale! 


Gegen fhwarze Amazonen. 





Aus Dahomen ijt von dem yührer | 

der franzöfiihden Truppen, Oberjt 
Dodds, eine weitere telegraphiiche Mel= 
dung über jein jhon kurz gemeldetes 
(Sefecht. mit den dahomeyijdhen Truppen | 
eingegangen, melde dem Sieg der | 
Franzoſen eine enticheidende Bedeutung 
bsimipt.. Die an das franzöfiiche | 
Marineminiſterium gerichtete Depeiche | 
beiagt, dab die Kerntruppen der Da=- 
homeeifchen Armee in der Schlaht am | 
19. September eine vollitändige Nies | 
derlage erlitten hätten. Sämmtlide | 
gegenwärtig vor Zenu am leme con« 
centrirten Truppen des. Oberften Dodd3 
jeien im Begriff, den Dahomeern mei- 
ter zu folgen. 
° Hiernad würde bald die endgiltige 
Enticheidung fallen. Tür. dieje find, 
wenn man den franzöfiichen Berichten 
glauben darf, die Aussichten für die 
Dahomeer iehr wenig Erfolg veripre- 
chende. Nah franzöfiihden Quellen 
wird der Verlauf des Gefechts und die 
dadurch geichaffene Zage mie folgt. ge- 
ſchildert: 

Oberſt Dodds hatte ſeine Truppen 
gegen Norden, d. h. gegen die Haupt⸗ 
ſtadt von Dahomey in Marſch geſetzt. 
Seine Avantgarde war bereits 10 Kilo⸗ 
meter über Dogma hinaus und konnte 
ſich an dem Kampfe nicht betheiligen, 
denn: der Angriff der von dem Bruder 
des Königs, Namens Geo-beo, geführ- 
ten 5000 Dahomiten richtete fich jeit 
ZTagesanbrud gegen den rechten Flügel. 
Diele 5000 Mann hatten die Auf 
gabe, Abomey zu deden. Die Franzo- 
jen merkten rechtzeitig, daß ein Angriff 
geplant fei, und fonnten jih in Sar- 
rees, formiren. Die europäischen Trup- 
pen hatten den erften Stoß d>3 Feindes 
auszuhalten und wiejen den elben ener- 
giſch zurück. 

Vier Stunden währte der blutige 
Kampf, in welchem die Angreifer große 
Verluſite erlitten; dieſelben warxen gut 
geführt, wurden jedoch ſchließlich in 
Unordnung gebracht. Die Verluſte der 
Franzoſen ſind nicht bedeutend. Sie 
ſetzten nunmehr ihren Vormarſch auf 
Abomey fort, welches gänzlich ungedeckt 
iſt. Die dahomitiſche Armee von Allada 
unter dem Befehle Behanzins iſt in 
Gefahr, zwiſchen die franzöſiſchen Ko— 
lonnen und das Meer zu gerathen. 
Trotzdem macht man ſich noch auf eine 
Schlacht in der Rähe der Haupiſtadt 
gefaßt, da der König ſich in größter 
Eile dahin begab. Oberſt Dodds war 
bei dem erwähnten Treffen noch nicht in 
Verbindung mit ſeiner geſamten Kaval⸗ 
lerie. Dieje Truppe fegt übrigens der 
Dahomiten heftia au. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
*12; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
824; Engliih, Gejhäfts, Stenogras 
phie und SchönjäriftsCurje; dieſelben 
Lehrer als in der Tagjchule; pradtvol: 
ter Catalog frei; Tommt und fprecht 
verfönlid mit Herrn Bruant. 12iepdw 


* Die Ehejcheidungsflage, welde ge: 
gen den Schaujpieler Rihard Golden 
von befjen Frau angeftrengt worden iit, 
wurde geitern in Richter Collins Gericht 
aufgerufen. Da. aber jowohl die Klä- 
gerin, ala aud der Berflagte, welde 
bei ein und bderjelben Theater:Gejell: 
ichaft thätig find, derzeit im Diten find, 
wurbe auf Antrag des Anwaltes der 
Klägerin die Verhandlung auf unbe 
ftimmte Zeit vertagt. 

* Howard W. Ream, feiner Angabe 


u nach Agent für eine New Yorker Firma 


wurde geitern von Richter Ölennon um 
8100 beftrart. Der Jüngling gehört zw 
einer, Bande »von Tagedieben, welche 
fi vor dem MevViger ſchen 
1 eiben. und Frauen 


— —— 


3m „„Winterquartier‘‘ verhaftet. 


Edward Krologa, der frühere Buch: 
halter der Firma William Bunge & 
Eo., welche in den Gebäuden No. 73— 
85N. Ann Str. eine Ejfigfabrif be: 
treibt, Hat vor etwa zwei. Monaten ein 
milderes Klima aufgefuht und fi in 
Denver, Col., niedergelajjen. Dagegen 
wäre num nichtS einzuwenden gemejen, 
wenn nicht gleich nach feiner Abreife, 
die „unter Ausjchluß der Defjentlich- 
keit" ftaltfand, ein Mauco von $1200 
in den von ibm geführten Büchern ent- 
deeft worden wäre. 

Die Firma ermittelte den Aufenthalt 


Natürlicherweiſe wimmeln jetzt die | Krologas, fegte fi) mit der Coloradoer 


Polizei in Verbindung und war heute 
in der Lage, einen Geheimpolizijten 
nah Denver zu fhiden, der den Herrn 
Krologa nah Chicago bringen wird. 


Die Regiitrieungsplägße find heute 
bis 9 Uhr 2ibends offen. 


Die Beſte 
Arznei 


für alle Arten von 
Blut⸗Krankheiten, 


Ayers 
Sarfaparilla 


ftellt die Gejundheit 
wieder her und 
bewahrt fie. 


Heilt Andere, 


wird did Heilen. 


Die 
Zeit rückt 
heran. 


Der Mominiftrations-Verfauf don Männer:, 
Yünglings= und SKnabensKieidern, 167 und 109 
5. Uve., 2 Thüren nördlih von Monroe St., Chi: 
cago, wird feine (Heichäfte in einigen Tagen been 
den. Das Gericht hat den Adminiftrator, Herrn 
6. ©. Sumerfield, inftenirt, Die gegenwärtigen 
Vreife um 10 Procent berabzufegen, damit am 1. 
November Alles verkauft ift. Deshald können Sie 
heute anfangen, Irgend einen Anzug, UWeberzicher 
oder Hopfen im Store im Durchfchnitt zu 35 am 
Dollar taufen, welches bedeutend weniger ift, als 
die Koften de3 Nohmaterials. Die neue Yager-Auf: 
nahme ergibt 469 Gajhmere- Anzüge für Männer, 
in alle Gens und Muftern, die überall in De— 
tail für $15_ verfauft werden. Treffen Sie Ahre 
Auswahl dieje Woche für 85.69. — 832 Männer: 
Ueberzicher in Biber und Chinchilla; fie bringen 
itberall im Detail $18. Treffen Sie Ahre Aus: 
wahl diefe Woche für $7.29 — 927 Männerhojen 
in vielen. verfchiedenen Muftern und Yacons, iwerz 
den überall im Detail für $5 verfauft, treffen Sie 
Ihre Auswahl dieſe Woche für $1.98, und viele 
andere Maaren im Werhältniß. 

Pedenfen Sie, nody eine Woche de3 Adminiftra= 
tions=Rerfauf3 von Kleidern, jeßt im Gange in 
167 und 169 5. ve, 2 Thüren ‘nördlih von 
Monrve Str.—SpecialePoeije fiir Land-Kaufleute. 


G. C. SUMMERFIELD, Administrator, 
167 & 169 5. Ave. 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unjer getreuer Gatte ınd Batır 9. Dader nah 
fchtveren Yeiden jelig im Seren entjichlafen ift im Al— 
ter von 51 Jahren, 3 Monaten und U) Tagen. Die 
Beerdigung findet am Mitwoch um 12 Uhr Mittags 
von 300 Newberry Ave, aus ftatt. 

Henriette Dader, frau. 

Henry, Bertha, Minnie, Frie 
deride und Hulda, Kinder. 
nnie Neufhbäfer, Tochter. 
bert Neuihäfer, Schwiegerjohn, 
rthba Wahl, Todt:r. 
ney Wahl, Schwicgerjohn. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 
unjer lieber Gatte und Bater Nacob Dinges 
im Wlter von 48 Jahren anmı Montag um balb 11 
Uhr geftorben ift. Die Beerdigung jindet Mittwoch), 
den %6. October, 9 Uhr Morgens, vom Trauerbauje, 
5504 Wentivorth Ave, nah der St. Martins:Kirche 
und bon da nah dem Bonifacius: Kirchhof ftatt. Um 
ftilfe Iheilnahme bitten die trausenden Hinterblie— 
benen 

Maria 


Mi 
Ro 
Be 
He 


mobi 


Dinges, geb. Thiel, Gattin. 
Anna, Nobn, Hedwig, Frant, 
Maria, Kinder. 
Die Mitglieder der „E. K. of U.“, Zweig 479. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Heinrich Voth im Alter 
von MJahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet am Mittwoch, den 26. October, 
Nahmittags Halb 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 213 Cr: 
hard Str. aus, nad der Michaels-flirhe und von 
da nah dem St. Vonifacius-Gottesader jtatt. 
trauernden Hinterbliebenen. 

Sobanna ®Voth, 


Die 


Gattin, nebit Kind 
und Verwandten. 


Die „Abendpoſt““ vertritt wohl Grund— 


ſätze, aber nicht politiſche Sippen. Sie iſt 


volitändiga unabhängis. 


Freifinniger Liederfranz. 
Bmeites Concert, 


am Sonntag, den 30. Oct. 1892, 
in Ashland Halle, &e Aibland Ave. und Divifion, 


Eintritt ce die Perfon, an der GCafle 506. Caſ⸗ 
fen-Eröffuung 3 Uhr. Anfang des Concerts 
präciie 4 Uhr Nachmittags. difa 


GROSSE FAIR 


der — 


Evangeliſchen Johaunes⸗-Gemeinde 
——in der— 
Nordseite Turnhalle, 
Mittwoh, Donnerfiag und Freitag, den 
26., 27. und 28. October ’92. 

Eintritt 25 Cents. fabimiO 


5. großer Jahres-Ball, 
arrangirt von der 
Plattdeutfhen Gilde, Sahe Biew, No. 3, 
am Samitag, den 29. Dct. 1892, 
in der Socialen Turn: Halle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., 
Tidet3: 25c; Damen in Herrenbegleitung frei. 

Mitglieder von anderen Gilden haben bei Borzeis 

gung Ahrer Abzeichen freien Eintritt. 

fadido Das Comite 
Shicagover 


Ylattdütfhe YAnnerffüßungs- Bereen, 

Folgende Nummern haben gewonnen: 464; 614; 
385; 406; 310; 330; 794; 249; 742; 2338; 431; 839; 
400; 953: 566; 83; 434; 783; 573. — Die Gewinne 
find am Freitag, den 8. October, Abends von 8 bis 
10 Uhr, in der Dana Hall abzuboln. Wille, 


zurück. -Dat Comite 


Hurrah für Sujer-Federweißer ! 


angelommen von Sandusty, DO. in der 


Wein haudlung von Chas. Billeter, 
180 und 182 Randolph Str., zw. 5. Pr. La Salle. 


Haben Sie 
Wenn 


welche nicht abgeholt werden, fallen an den Perein 


salcnder 1ür 18937 


nicht, dann fai ie denfelben; ex verichafft 
Be 


Cents; bei 
— de 


& 


Ion den Buftigen Boten 


⸗aAbendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 25. October 1892. 


JohnBrown Fort 


und andere Sehenswürdigkeiten 
jest ausgeftellt von 9 Uhr Vorm, bis 10 Uhr Abends. 
WBabafh Ave., zwiihen 13. und 14. Str. 


Der Einfall, -Gefangennahme, Proceb und »Hinridy: 
tung erzählt vo Hon. ©. K. Donapvir, ein Augenzeuge 
bw 


des tragiſchen Ereignlſſes. 


Sys 
NY 

2 
ZN 


Charles Burmeister, 
L2eihenbeftatter, 14e.3m 
501 und 308 -Larrasee Str. — Zelevbon Nortb 185. 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
atıter vidjer Nubrit, 


Cent dad Wort 


Berlangt: Männer und Auaben, 


— Eine dritte Hand an Brod. 3402 Archer 
de. 


Verlangt: Gin junger Mann, der gründlih mit 
Pferden Vejcheid weiß. 548 W. Mabifon Str. 


Verlangt: Ein junger Mann in Kleider: ud Herrens 
Ausftattungs-Geichäft. 1552 Milwaufee Ave. 

Lerlangt: Ein Schneider. 151 E. Wajhington Str. 
ae u nn 

Verlangt: Ein- guter Rodinader. E. Michel, 964 
N. Halfte Str. OO — — 

Verlangt: Ein Junge, um das Barbiergeſchäft zu 
eclernen. &WRMadiſon Str. — 

Verlangt: Ein Barkeeper, der deutſch und engliſch 
ſpricht. 704 W. 15. Str. 

Verlangt: Buchbinder für 
W. 18. Str. 


gewöhnliche Arbeit. 513 


Berlangt: Ein anftändiger Junge, um das Bilder: 
572 ©. Halſted Str. 


rahmen-Gejchäft zu erlernen. 


Verlangt: Ein tüctiger unge im Blumenladen. 
1042 N. Weftern Ave., Ede Mitwaufee. 


- Verlangt: Ein guter Shoptender. 120 Eiybourn 
de. 





Verlangt: 6 Tifchler auf Saloon: und Office: Figs 

tures. 941 N. Weitern Ave. 
Berlangt: 2 Nodichneider, 
machen. 443 Wells Str. 
erlangt: Ein unge 
erlernen will. 1448 35. Str. 
Verlangt: Ein chrlicer Mann, um Saloon zu reis 
nigen und Bar zu tenden, 401 Soutbport Ave. 
Verlangt:. Einige gute Painter. 580 Racine Bm 
ımt 


welche Bujbelarbeit 


der das Cigarren-Geſchäft 
r. 


St dimido 


Verlangt: Ein junger Butcher, der etwas vom 
Wurſtmachen verſteht. Mo3 S. Canal Str. 

Verlangt: Ein guter Mann an Pohr-Maſchine. W 
&. Indiana Ctr. 

Verlangt: Gute Schneider. 378 Centre Str., nabe 
BR Eee > \_ Sn 7 

Verlangt: Ein junger Mann für Grocery. 
3. Str. 

Verlangt: Gin deutjcher 
RER en ee N aa nn 

Verlangt:, Ein fleibiger Mann für Officereinigen 
und allgemeine Hausarbeit. Derjelbe muß mit Tefen 
Beſcheid wiſſen. 177 La Salle Str., Zimmetr 38. 
Verlangt: Sofort, ein guter lediger Treiber. 609 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Junge von 17 bis 18 Jahren, welcher 
etwas vom Wurſtmachen verſteht. 1430 Clybouru Ave. 


Verlanat: Ein junger Mann für — — 
imi 


* dimi 


Wurſtmacher. 296 €. 


E. Kinzie Str. 
Verlangt: Ein Junge um ein Pferd zu beſorgen und 
fiy im Store nüglih zu machen. 421 Webjter Str. 
dimi 

Verlangt: Ein Schneider, auch ein Buſhelman; 
lann dauernde Arbeit haben. Nachzufragen 443 Wells 


Str. ———— 


Verlangt: Ein Holzbildhauer. 941 N. Weſtern 
Ave. 


Verlangt; Ein Junge, um einen blinden Mann zu 
führen. 17 N. Carpenter Str. dimido 


Verlangt: Gin tüchtiger, ftetiger Kellner. Muß die 
Bar reinmahen tönnen. 192 ©. Clart Str., Ba: 
jement. _ 

Verlangt: 3 deutiche Jungen von 17 Jahren für 
Stod: und Dffice-Arbeit, $5. Mercantile, Reference 
and Bond Aff’n., 269 Dearborn Str. 


Verlangt: 2 Iedige Männer, im Garten zu arbeiten, 
606 Larrabee Str. _ Bee 2 dimi 


Verlangt: Fin Mann, im Clubzimmer zu arbeiten. 
Muß am Tiſche aufwarten fünnen. Nachzufragen 447 
W. Taylor Str. EEE ERS 
_Lerlangt: Ein junger Butcher. 273 Wells Str. 

Verlangt: Ein Bäder als 3. Hand. 1301 W. North 
Ave. dimi 

Verlangt: Energiſche Verkäufer, um Lotten in Al— 
pine Heights zu verkaufen. Salair und Commiſſion. 
W. W. Watſon u. Co. 225 Dearborn Str. —fr 

Verlangt: Ein Rockſchneider und Buſhelman. Ste⸗ 
tige Arbeit. 191 Centre Str., nabe Halfted Str, _ 

Verlangt: 20 Arbeiter. Morgen früb an Nadjon: 
und. Market Etr. Hollingsworth u. GCougblin. 


Verlangt: Fin guter junger Butcher im Store. 2439 
Wentworth_ Ave. a 
Verlangt: Ein Mann für Farm-Arbeit. Nachzu— 


Ss 
> 


S 


— 





Verlangt: Ein deutſcher Junge, der eine gute Hei⸗ 
math ſucht, für ein Geſchäft, wo er etwas 
kann. Muß 141 Jahre alt ſein. W. 
BIETE ENT TEN NE ae 

Verlangt: Ein guter Schuhmacher. 466 E. TDivifion 
Str. 

Retlangt: Gin junger, lediger Butcher. 419 36. . 

Gefucht: Tüchtiaer Wurſtmacher fucht Stellung. 
Adr. F. D., bei 3 Zöger, 572 Milwaufee Ave 


— ——— 


Verlangt; Ein gebildeter Mann, welcher kleine 
Büroſchaft ſtellen kann, fiudet Beſchäftigung als Agent 
und Gollestor. 167 E. Jadjon Str., Zimmer 318. 
Vormittag 8 Uber... —— 

Verlangt: Ein gqutet Junge, im Saloon zu helfen. 
Coluuibus⸗Kellet, Sedawid und Rorth Ape. 

Verlangt: Schneider, au guten Kunden-Röcken zu 
helfen. 141 Hudſon Ave. 

zerlaugt: Sofort. ein Junge, ‚welcher Luft‘ bat, die 
Bäderei_ zu erlernen. , 730 Southport Ave. 
__Rerlangt: Ein Kelfner. 261 ©. Glart Str. 


Verlangt: Ein 18 bis 20 Yahre alter Mann, um fid 
in der Bäckerei nützlich zu machen. Nachzuftagen 41 
S. Jeffer ſon Str. x 

Verlangt: Butcher zum Shop:Tenden; ebenjo ein 
ftarter Junge. 770 W. Ban Buren Str. 

Verlangt: Ein Mann für allgemeine Hausarbeit. 
352 Velden Ave., 1. Floor. dimi 


Verlangt: Gute Schneider. Stetige Arbeit. 214 
Centte Stt. nabe Halſte.. 

Verlangt: 6 Cornicemacher und 6 Helfer. 632 
N. Wood Str. dimi 


Verlangt: Für, die Ver. Staaten Regoierungs⸗Ar⸗ 
beiten in Duntington, Miffiffippi, und anderen Bunf: 
ten 500 Arbeiter zu $26 per Monat und Koft. Wrbeit 
für den ganzen Winter; billige Arbeitertidets nad 
Huntington, Memphis, New Orleans und allen anz 
deren fidtichen Wunkten, via Illinois Central und 
Miſſiſſippi Valley Eifenbahnen. Q00 Arbeiter für 
Sügemüblen und Waldarbeiter: 100 ‚für Eifenbabrten 
in Michigan und Wisconfm: 100 für Jowa und Ali: 
noi®, Alle freie Fahrt. 100 für Qumber Yards und 
andere Arbeiten in der Stadt. Rob’ Arbeitä:Agentur, 
No. 2 ©. Market Str., oben. oc, Im 


Verlangt:’Xrrite für den Verlauf des „Lufligen Bo: 
ten“$talenders. Guter Werdienit zugelichert. 9. Kem: 
der, 1019 Miltoaufee. Ave. 3of,diie. bw 
EL I NE a — 

Verlangt: Gute Garpenters für In: und. Ausfeits 
Arbeit; Er ee weiche ihr Gefchäft. verfteben, 
brauchen nadzufragen 519 W.. 13. Etr., nah 6 Uhr 
Abends. M. M. Bruft. modi 

"erlangt: 2 Männer zum Ofenpugen. 611 Blue 
Asland Ave. " mobi 

fanet: 50 Yungen zwiihen 15 und 18 Jabren. 
— bei * Kirk n..Co., 362 RN. Water 
Str., Eity. ° HT? — modi 

Verlangt: Gier Schneider an Kunden: 335 
Blue Island Ane>ım.: . modi 

Verlangt: Ein guter Tinner. 97 Sincoln Ave.» modi 


Berlangt: Ein junger Düder: ;Bi25 Safted N 
öinen Koblenivagen treis 

den Tannı 800 M. Galhed St. aa Kae 
Verlangt: Ein fediger Schuhmacher für Reparatur. 
Str. jamodi 


3 S. Halfted 
Verlangt: Lie —— deutſcher Agent für 
Verein⸗ r 
Mar anal ur 


X 


Verlangt: Ein Mann, der 


Bau: :und 
Contract für 


‘ Zimmer T 


langt: 1 
an 


Etr 


lernen | 
Seinen, | 


ı Meiten. 


beit. 


5 Lartabee Str. 


FreiKlimts 


im Deutſchen Medizin-Colles, 512 Noble 
Str., an Wilwaufee Uve., welde all 
von 11—12 Uhr abgehalten werbeıt. 


Montag: Allgemeine medizinische Klinik. Dienftag: 
Kinderfrankpeiten. Donneritag: Wundarznei und 
Geichlechtskrankheiten. Freitag; rauenkrankheiten. 
Wöchnerinnen werden unegtgeltlich aufgenommen und 
Studirende für Medizginodernur 
für für Geburtshilfe fünnen fi melden. 
— Dajelbft werden jeden Nahmittag alle Krankheiten, 
two eine Seilung denkbar, genen mäßiges Sonorar, 
ohne Beifein der Studenten, geheilt, befonders Pläne 
nerjchwäche Hergeftellt. Schneidet dies aus! 
didofa,—Idec 


—— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Laäden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, welche das Kleidermachen lernen 
wollen. 392 E. North Ave. zer 

Verlangt: Gute Mädden an Maichinen und zum 
Baiten an feinen Meiten, Auch melde zum. Lernen, 
Nicolaijen, 179 E, Divifion Str., 2. Yloor. dimido 


Verfengt: Majcinen-Mädden an Ehophojen. 413 


W Cyicaso Ave. ee 
Verlangi: Vädden; guter Wrappır, Strispr und 
Bossr AI W. 2. Er. 


Verlaugt: Frauen zum Hofenfinifhen. 773 N. Hals 
fted Str. dimi 


Verlangt: Mädchen zum Tabakſtrippen. 264 N. 
———— 


Verlergt. 2 Mädchen, das Kleidermachen zu erler- 
nen. 850 Glt Grove Ave. —fa 


Vorianzt: Cin Mädchen zum Baften au SKncben: 
Saden. 164 Wafhburne Nlve. dimi 


‚Verlangt: rlinfes Mädchen für Pafte-Arbeit. Cine 
die an Papier-Boren oder in Winderp gearbeitet hat, 
borgezogen. The Chicago Traveling Bag Go., 257 
Franklin Str. 





Verlangt: Tüchtige Pukmacerin. ‚31 North Ave. 
modi 


Verlangt: Mehrere Majchinenmädden. 675 W. 15. 
Str. Aaoe, Iw 


Verlangt: Ein Mädchen für die Singer Knopfloch- 
Maſchine. Muß dieſelbe gut beſorgen können. 309 
Lartabee Str. de _2oc, 1m 

Verlangt: Mädchen zum Handnähen an NRöden und 
. Veftändige WArbeit und guter Lohn. 125 
Frantlin Str., S. Floor. ſamodi 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, um Ho— 
ſen zu nähen. 421S. Halſted Str. Lo, Iw 


Berlangt: 3 Maſchinen-Mädchen, erſte und zweite 
Arbeit, 2 Handmädchen an Shopröden. 206 GI 


ãly⸗ 
bourn Ave. unten. RER _ jamodi 


Verlangt: 10 bis 12 Mädgen, um an der Majchine 
au arbeiten. Dampfbetrieb. 401 California Xpe., 
nahe W. Chicago Ave. 120,210 


Verlangt: Damen und Mädden, um Mabuehmen, 
Zufhneiden, Unpaflen, Draperiren, Nähen und Ans 
fertigen von Damen: und Kinder-Garderoben aller 
Urt zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Metz 
thode. Unterricht Tags und Wbends. 212 &. Hal⸗ 
fted Etr. e 9fep, bio 





Hausarbeit. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen fir allgemeine 
in Meiner Familie. :85 Sl Etr., Ede 
ells. 


Verlangt: Ein 
Haus und Küchenarbeit. 
loon. 


tüchtiges deutſches Mädchen für 
2410 Wentmworth Xve., — 
imi 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen in einer kleinen Fa— 
milie. 934 Milwaukee Ave., erſte Trepphe. 

Verlangt: Kin Herr ſucht reinliche Wäſcherin (Nord: 
feite). Adrefie:_K. 201, Abendpoft. 
‚Qerlangt: Köchin und Hausmädcen. 
Tijch jprecen. 385 Dearborn Ave. a 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
163 N. Clark Str, oben. _ 

Verlangt: Eine Köchin. Adreffe: K. 27, Abendpoft. 

dimi 

Verlangt: Ein junges deutſches Dienſtmädchen. 18 
Maud Ave. nahe Centre. 

Verlangi: »Hausbälterin, die eine gute 
Wwirmht, Weftondiger Plab. 27 24. »Blacc. 

Terrsugt: Cım Mädchen für gewöhnliche Hsufurbeir. 
Keine Anker, 33 W. Madifon Str. dımi 

Tetangt: Erin Mädchen für allgemeine Sunsarbeit 
929 Giyboum Ave, 

Verlangt: Mädchen, 14—15 Jahre alt, für Store 
und für Stridmajchine, Erfahrung nicht nöthig. 143 
Cornell Str. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Haus: und 
Küchenarbeit. 72 Seward- Str. dimido 

Verlangt: Ein drdentliches deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 30 W. Indiana Stre, Ecke 
Desplai nes Str. ‚tm Saloon. dimi 

ßerlangt: Ein gutes Mädchen oder eine alleinſte— 
hende Frau für Hausarbeit. Guter Lohn wird be— 
gahlt. 650 Blue Island Ave. Dim 

Verlangt: Ein _ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
473 Maziofield Str., 2. lat. 

BVerlangt: Deutjches Mädchen für leichte Hausar- 
beit. Guter Lohn. 730 31.. Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn: 285 Sedgwid Str,, Eingang 
Deetboven Place. 

_ Verlangt: Mädchen, 15—16 Jahre alt. 
Haufe jchlafen. 393 Wells Str. 

Jerlangt: Gin ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß mwajchen und bügeln tünnen. Kleine 
vamilie. 39 N. Franklin Str. dimi 

Verlangt: Junges Zen Mädchen... 110 Me: 


Müffen enge 


Heimath 


Muß zu 


nomime Str., 2. Stod. 

einher ee — 
Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Housar⸗ 

bexit. 541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 126 Lincoln Ave, 3. Flat. | 
Verlangt: Gin nettes, ftarfes Mädchen für zweite 
Arbeit. 652 La Salle Aue. | dimido 
Verlangt: Ein Mädchen für - Hausarbeit. 246 
Gortland Str., unten. dimido 
Verlangt: Gin deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
535 Blue Ysland Ave. 2... bimido 


Berlangt: Eine junge Frau für 3 Tage in der 
Woche, für Zimmerreinigen. 183 € Waihingten 
Str. eh > 

Terlangt: Ein gutes Mädchen für ‚zweite Arbeit in 
einem_ Beinen Haushalt. 2510 Prairie pe. dimi 

Verlangt: Gin gutes deutfdes Mädchen für gewöhn- 
lihe Sausarbeit. Guter Xohn zugefihert. R. C. 

Soe, lw 

Verlangt: Ein gutes Mädchen bei zwei Leuten. 322 

Blue Island Ave. —— dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen 2869 Archer Ave. oben. dimido 

Verlanot: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
266 €. Dibikon MER — dimido 

Verlangt: Junges ftarfes Mädchen für Küchenarbeit. 
Suter Toon. 478 Wells Str. 

Verlanat: Ein gutes Mädchen oder Frau in mitt: 
leren Jahren. 376 Mohawt Str > — 

Verlangt: ITüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. 420 Emerald Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 346 24. Str., oben. 


Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
18 Haftings Str., nahe Zoomit,_ 2 — — bimi 

Verlanat: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit. 3238 Elm Str. 

“erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
391 Lincoln Une, ee 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3421 Wabajh Yoe 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub das Kochen, Mafchen und Bügeln _verftehen, Gu= 
ter Kohn für die rechte Perjon. 117 Fullerton Ae, 
Verlangt: Gin Fräulein zu Kindern,. welches gut 
deutich ipriht und auh das Nähen verteht. 2510 
Brairie_Upe, > 

Verlangt: Mädchen oder Frau, am Yundh=Eounter 
aufzumarten; Ne nt fein. Arbeit von 7 bis 3 

. Keine Sonntagsarbeit. Lohn $4 per Woche. 
18 und 0 Racific Ave., zwifchen Jadjon und Ban 
Buren Str. ne 

Vereangt: Mädchen für Hausarbeit. 162 Evankon 
Tor, nabe Barry ve. unit 


Perlangt: Gin gutes Mädchen, das kochen, warden 
und bügem fan, im einer familie von brei Verſo— 
ven 55 tor Str., 1 Blod_dftlih Yon State umd 1 
Viot rördich don Divifon_Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kein 
Kochen. Guter * Ye Honore Str., nahe Adams 
Str. dimido 

Verlangt: Eine gute Köchin. Muß wafhen und bü- 

eln können. Xobm $5. Auch cin zweites Mädchen. 
3158 Calumet Ave. ſamodi 

Verlandt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars: 
Guter Lohn. 60 R. Clark Sit. uiodi 


Verlangt: 300 Köchinnen und Diningroom⸗Mädchen 


Privat: und Boardinghäuſer, bei Frau Se 


ei un — 


Eine re Va 
Verlangt: Gutes Müdden für Kausarbeit. 538 
Milmautee Ave. sr modimi 

Verlangt: 3 Mädchen. für leichte Hausarbeit. 
2 Berfonen 2 = Familie. 5 @. 16, Str., nabe 
Loomis Str, modimi 


— RER 
Verlangt: Eine Frau in mittlerem Alter ſucht 
Stelle an einer —— — Familie. 2 — 


Str., nahe Gentre Live mr 
. Alter von 
Verlangt: Eine Frau im — 
. Nehmt die Mortpiweftern Babı. Math Heif 
fair, J_. 


= Haushälterin für einen älteren 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Saudarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für 
meine Gausarbeit._ 3603 S. Halfted Str. e 
erlangt: Mädchen in einer Meinen Fanitlie für all: 
gemeine - Hausarbeit. 697 Wells Str. modimi 
Verlandt: Eine refpeetable, fleigige ikrau it) gefent!in 
Aier zur jibirftändigen Führung eines Heinen Dauss 
haltes. BI N. NRoben Str. ° i 


Verlangt: Ein Mädchen. 278 Blue Aslcud Yoe. 
dimido 


allge⸗ 
—m 


:rlaugt: Cine faubere und fleißige Waih: une 
Scheuerfrau für 2 Tage jede Wode. 293: Ruih 


Eir., 2. Stodwert 


Verlangt: Ein gutes, erfahrenes deuties Maädhen 
für allgemeine SKausarbeit. Guter Kohn. 83 N. 
Elart Str., im Tore. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeins Sau?: 
arbeit. 38 Potomac Wpe. „eu 

VSetlangt. Ein gutes deutſches Mädchen für ferne 
Teamilie. 10 Fowler Stt. 

Verlanot: Ein anſtändiges Mädchen oder Wittwe, 
um einem anftändigen, älleinſtebenden Manne den 
Haushalt zu verjeben. Mük etwas kochen können. 
599 ©. Yefferjon Str., Gdp 15. Str., Saloon. dimi 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, das Tochen, 
mwajchen und bügeln Tann 797 W. Monroe Str. 

Boe, Iw 

Verlangt: Ein ordentliches deutſches Mädchen bei 
einer kleinen Familie. 634 N. Halſted Str., oben, 
hinten. 

Verlangt: Ein junges Dienſtmädchen. 56 Clay Str. 

Vetlaugt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausareit. 319 Webſtet Ave 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
12. Str. 


Verlanot Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 534 
Wells Str. 240c, Im 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, das wa— 
fen und bügeln fann. Guter Lohn. 1693. Welling: 
ton Ave., Lake View. modinti 


Verlangt: Eine ältere frau oder Mädchen in Pris 
vat=Boardinghaus. 1550 Wrigbtivood Ave. modimi 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Voardinehäuferfür Stadt und Land. Herridaften be= 


lieben vorzujpreden. Duste, 48 Milwaufee Ave. 
240x, lin 


39... 


BVerlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau in mitt: 
leren Jahren zur führung des Haushaltes in einer 
Familie von 3 Perjonen. 916 Sheffield Ave., Late 
View. modi 
Verlanot: 500 Mädchen für Privatfamilie. Frau 
Köller, 507 _Sedgwid Str. 24oc, Io 


Berlangt: Deutjches Mädchen in Bleiner Yamilie. 
504 N. Wood Str. - — dd 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 4806 
Evans Ave. —do 


Verlangt: ‚Ein Mädchen für Küchenarbeit. N. 
wmodimi 


a 
Verlangt: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner damilie. 23 Walnut Str. 


Berlangt: Ein älteres Mädchen oder eine, junge 
Witte ohne Kinder als Haushaͤlterin. Vorzuſprechen 
zwijchen 7 und 8 Uhr Abends, 60 W. AM — 

oc, Liv 


Derlangt: Ein deutjcer Wittiver fucht eine ältliche 


Frau a8 Haushälterin. 101 Lewis Str. 190c, 1iv 


Verlangt: 100 KHausmädcen, Zimmermädden, Sins 
derutãdchen, Lunch⸗Kochinnen, Diningroom-Mädchen, 
Storemadchen. Geſchirrwaſchmädchen, eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pris 
vatfamilien, KHoteld, Boardinghäufer und Reftaurants, 
Miedlinds Etellenvermittlungs:Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5jep,3mo 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Kausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingewanderte Maͤdchen 
für die beften VBläge in den feinften familien bei bo: 
bem Lohn, immer zu baben an der Gübfeite bei Grau 
Gerfon, 2337 Wabaib Une. bio 


Verlangt: Madchen füt Privat-Boardinghäuſer in 
Stadt und Land. Herrſchaften belieben vorzuſprechen 
bei Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. Bot, Iın 


Verlangt: 2 jaubere nette Relnerinnen im Tictorias 
Tunnel, 340-342 State Etr. 40-3108 


Verlangt: 100 Mädchen im Gtellungsvermittlungss 
bureau der MWeitjeite von Frau rag, 494 W. t. 
Mädchen erbalten Stellen frei. maill,6amso 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit, Hausarbeıt und  SKindermädcen. Herrjchaften 


belieben vorzufprechen bei Grau Ecleib, 159 M. 18. 
Str. 13i 


181 N. 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gejuht: Ein junger Kellner, der 5 Spraden ſpricht, 
ſucht für Abends Stellung. 174 Jefferſon Str., Ecke 
Jackſon, 1. Floor. Bauer. 


Geſucht: Von einem Manne, der erſt kürzlich aus 
Deutſchland gekommen iſt, eine Stellung in einem 
Hotel oder Reſtaurant. Iſt willens, ehrlich und fleißig 
zu arbeiten. Hatte in Deutſchland ſelbſt ein Reſtau— 
rant. Adr. F. 32, Abendpoſt. 


Geſucht: Arbeit für einen Schreiner. 406290, Aſh— 
land Ave. dimi 
Ein italieniſcher Muſiker ſucht Stelle als zweiter 
Clarinetblaſer bei einem guten Theater oder Con⸗ 
cert⸗Orcheſter. Spricht deutſch. Adr. K. 24, Abdp. 


Geſucht: Ein erfahrener Blumengärtner, ein Jahr 
im Lande, ſucht paſſende Stelle. Adr. H. Penoler, 
134 W. Madiſon Str. 

Geſucht: Ein junger Deuter, 0 Jahre alt, fucht 
irgendivelche Arbeit, Apr. 54 W. Randolph Str., 
Gottigalt. 

Gejucht: Anftändiger Mann, eben von Italien an 
gelonmen, mit guten Weferenzen, ſucht Stelle als 
Gaffier in feinem Neftaurant. Kann Gaution ftellen 
und fpricht italieniih und deutſch. Adr. K. 31, 
Abendpoft. 

Gefuht: Fin junger Mann, der. mit der WRurft: 
macherei gut vertraut ift, jucht im dieſem Fache Be— 


ihäftigung. Nachzufragen 79 E. 7. Str., — 1. 
imi 


Geſucht: Weintüter, junger Mann, der ſein Ge: 


Schäft verfteht, jucht Veichäftigung. Erfuche zu abdrei- 
firen unter 5. 59, Abendpoft. x modi 


Geſucht: Ein guter Treiber ſucht 
Platz. Adreſſe: M. 15, Abedpoſt. 


Geſucht: Ein gebildeter Mann, verheiratbet, .jucht 
Stellung als Kollector. Wdrefie: M. 214, a 
oc,lio 





einen  ftetigen 
modi 





Stellungen fuhen: Frauen. 

Gefuht: Eine Witte, 
fuht Wat, in Familie oder Krankenhaus. 
Wells Str., 2. Floor. 

Gefuht: Eine Stellung für eine ordentliche, an= 
ftändige, deutjche Frau, in einem Reftaurant oder als 
Qaushälterin. _ Abe, G. 37, Abendpoft. 

Gefuht: Wüäfhe wird ins Haus genommen und 
gut und billig bejorgt. 128 Mohawf Str., .obea. 

dimido 

Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen ſucht Stelle: in 
einer beiferen deutichen tyanrilie, zur Stüße der Haus: 
frau. Auch in Sandarbeit erfahren. BO R. May 
Str. 

Gefuht: ‚Eine alleinftehende, Finderloje Frau, gute 
Hausbälterin, jucht Stelle in guter Yamilie. 248. 
Chicago Ape. . 

Gefuht: Ein gut empfohlenes Schweizermädehen 
fuht Stelle zum Wajchen und. Hausreinigen. ‚Schreibt 
Voſtlarte. 79 Auſtin Abe. — 

Geſucht: Eine Frau in mittlerem Alter ſucht Stelle 
in einer guten deutſchen Familie. 29 Margaret Str. 
nabe Centre Abe. et 

Gefuht: 2 Mädden füchen Stelle für allgemeine 
Heusarbeit. 38 Crosbb Sit — 

Geſucht: Stelle von einem I4jährigen Mädchen. 
— und ſchreibt gut enoliſch. 1008Eltaorove 

de. 


SG geprüfte Krantenpflegerin, 
2% 


Gejuht: Stelle von junger Frau al3 Haushälterin. 
785 in Mic ee a ceumaurnn 

Gejuht: Wilhe in und außer dem Haufe. 117 
Qudfon Abe. 

Gefuht: Ein anftändiges Mädchen, das kochen, wa⸗ 
fen und bügeln fann, jucht Stelle. in deuticher oder 
ameritanifcer Familie. Lu Place. 

Gefuht:- Eine anftändige Frau fuht Waihpläge. 
854 Diverfey_ Str. 1 jamodi 

Gejuct: Mehrere deutihe Mä d Frauen ju: 
chen Stellen in Brivathäufern Hotels 8* a 
dinghäujern, im: und amkerhafb- der Etadt. Kommt 


und bolt uns. 587 Larrabeei Str. € 
Str. Belle: 


Tee, 
Pferde, Wagen, Huüde, Bögel ıc. 
—— en 


Zu verfaufen: Ein junger guter Wahhund mit. Lir 
en; und ein feinfingender € E 5 Mit: 
— — 

laufen geſucht: Ein klei a⸗ 
gen — 

Zu verfaufen: Eehr billig, gutes d, -Topiva 
und Geiirr. Auch einzeln, —88 190 
Centre Str. — 

Zu verlaufen: Eutes Pierd,ishilkie.- 905 N. 
weil, Str. —* * 

Bargatnt Feiner, faft neuer "Hetzofen, 48.50: Lounge 
$4.50; Bureau $4,00: elegantes ‚sroldingbett $12; 
Brüffel-Teppid. 106 W. —E Str. ai 

en? Undreasberger SKanarienvögel 
= Ringel: und Knarr:Kollen. 521 @, Pe 
rior Str,, nahe Wibland und Chicago Are, 2ioe 


Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 


Zu verfaufern: Zwei Betten und ein Foldingbett. 
35 QLurling Str. dimija 
Muß verkawfen: Schönes, neues, deutfähes 
Spottbillig. 5042 Wabajb Ape., Store. a : 
Zu verlaufen: Gin Meiner Varlor-Diens Preiswür: 
dig. 52 Peeihonen Place, 2. Ylat. 2 
2 4 fe Sorten newer und ge 
A —X ie gem Boat. Wer einniel 
dat kommt wieder und — jeinen 
Bargaind ftet3 an Haud. A⸗ A. 
vor. 


s —— procen. 
“us und Dune Bets "Sie, nahe Entarie, vr 


Rod: 
modi 


| etr. 


Zu verkaufen: Guter Saloon. 401 Blue Nsland | 


> Gefhäftsgelegendeiten. 


ee En ———— 
"8185 Taufen den beftgelegenen, gut etablirten Deli— 
catefiene, Kigarren:,- Gandy:' und U. 1 Päderei- 
Store, twertb Das Doppelte, aber muß jofort ver- 
taufen, aud..an Abzahlung. * Grohe Kundihaft und 
Waarenborratb, ſchoöne Einritung, - billige Miethe, 
elegante Zimmer: 536 Sedgiwid- Str, 

Bin gezwungen für nurr 8S00 meinen in beſter Lage 
befindlichen Delicateffen-, Cigarten, Candy, Rotion⸗ 
und Spielivterin:Store zu: verlaufen, wertb $300, an 
Abzahlung, wem verlangt, oder fommt und macht 
Tiferte. Großer -MWaarenvorrath, ichöne Binnen, bil: 
jofort. 


lige. Mietbe, jchöne Wohnung. Kommt 357 


Webfter Ave... mabe Hälften Ste 

gu verfaufen: Gin guter Saloon, feine Ginritung, 
mit Pooltiſch. 82200 Werth tod. Für $150, lm: 
ftändehalber, jofort: zu verfaufen. Adr. BP. 360, Abend» 
poft. dimi 
Zu verlaufen: Gutet Cigarren-, Tabad- und Candy⸗ 
Store. 626 R. Paulina Str. EEE 


Zu verkaufen: Zaloon, guter Pas, billig. Wegen 
Atreife von, bier 24 Fullerton: Ave dimi 


Zu verkaufen: Blumen-Laden im Tremont Houſe, 
& Lale Str. 

Zu verlaufen: 13-Kannen Milchroute. 1021 E 

250c, 110 


Ave. di—ja 


Shop nebit allen. Firtures und Wagen. Muß fonleich 
unter Mortgage verkauft werden. Näheres bei Mobler, 
167 Dearborn Eir., Zimmer 414. 


Zu verlaufen: Ein auter Saloon an einen berheiras 
ten dentjogen Mann, für $450 badr, werth &750. 189 
5. Ave. dimido 

Stock. 
den 
dimi 


Zu verlaufen: Grocery-Store mit vollem 
Muß binnen 3. Tagen verkauſt werden für 
Spottpreis von 18. 705 MW. Chicago Ave. 


Zu _verfaufen: Kunden-Schubihop. Südjeite,, billig. 
Mit Wohnung. Rudowsty, 509 Afhland Blod. dimi 


gu verlaufen: Saloon mit 6 Zimmern. 400 nö: 
thig._Nordjeite. Rudowsiy, 59 Aſhland Blod. 


Zu verkauien: Ein Bäderladen, 2 Wohnzimmer und 
Glofet, billig. 171 Seminary We. 

Zu verkaufen: WButter-, Käje- 
Store, mit Pierd und Wagen. 
reife. Näheres 426 Aihland_ Ave. £ 
gut: Keiner Saloon, vom Cigen: 
tauerei. Keine Agenten. Qpdr. X. 16, 


und Delicatefien: 
Billig, wegen Ab- 
dimido 


Zu lkaufen 
thümer oder 
Abendpoft. — 


Zu vertaufen: Ein gutgehender Saloon. Mietbe 
818. 734 E. Belmont Ave. — 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: In deutſcher 
Nahdarihaft, guter Gd-Saloon mit Buſinch-Lunch, 
Boardinghaus und Logenhalle, 723 Eliten Ude. 

dimido 


Wegen Abreiſe bin gezwungen mein bdrillant gehen— 
des Caudy⸗, Eigarren-, Tabak-⸗, Notion- und Schul⸗ 
Storegeſchäft, direct an der Schule, billig zu verlau— 
fen. Bedeutender Schultrade von 2 Schulen, ohne 
Coneurreuz. Miethe mit Wohnung 812. Leaſe. Große 
tãägliche Einnahme. Kommt ſofort. 502 Wabaſh 
Ave. 

Zu verkaufen? Ein gutgebendes Fleiſchergeſchäft, 
Pferd und Wagen. Leaſe. Billige Miethe. Eigen— 
thümer zieht in ſein eigenes Haus. Billig, wenn 
dieſe Woche verlauft. 1787 R. Aſhland Ave. dimi 


Zu verkaufen: Boardinghaus. Gute Gegend. 30 
Zimmer, Niedrige Miethe. Sehr billig. Adr. P. J. 
76, AUbendpoft. —— 250c, Im 


Zu verfaufen: Confectionery:, 
tion-Store mit 5 Wohnzimmer. 
Wells Str. oc, im 

Seltene Gelegenheit! Für den jpottbilligen Preis 
von 8325, billig für 8600, kaufen eriter Glafie Gro- 
cry: Store... Bollftändiger WaarensPorratb und Ein: 
rihtung, jomwie Gisbor, Bins, Schaukaiten, Shel: 
vings, Waagen, Gounters, Caffemüble, Teltant ui. 
Dit bevölterte Nahbarichaft. Billige Mietde mit 
Mohnumg und Stall. Großer Bargain, Auf Wunjch 
= Abzahlung. Kommt fofort. 2830 Wentworth 
Ave. 


Zu verlaufen: Sofort, mit 50 Cent? am Dollar. 
Täglicher Verdienft über alle Ausgaben $10—$15. Fine 
elegante BilfardsHalle, Preis 82000, Ihe German 
American Inveftment Go., Zimmer 1, Ublihs Plod. 

dimido 

Zu verfaufen: Meat Market, altes Geichäft, mit 
oder ohne Dampfeinrichtung für Sommerwurft. Eigens 
thiimer will aus dem Geihäft. Adr. T. 200, Abdp. 

didoſa 

Zu verfaufen: Muß verkauft werden für nur $300. 
Guter: Grocery:Store. Großer Vorrat. Feine Ein: 
rihtung. Werth 8600. Keine Concurrenz. Auch zum 
Moven, wenn gewünfcht. Am Ganzen oder Gingel: 
nen. Kommt fofort für Jolde feltene Gelegenheit. 491 
Kedyie Ave, nahe 12. Str. 


Eine jeltene Gelegenbeit. Nur $150. Ihr 
nad einem schönen, gut gelegenen Store, ſchet 
meinen erſter Claſſe Delicateſſen- Cigarren- und 
Candy-Store mit gutem Waarenvortath und feiner 
Einrichtung. Gezwungen zu verkaufen für dieſen 
Spottpreis. Billige Miethe. Nachzufragen ſofoört. 
562 Wells Str., bei Fred Bender. 


Zu verlaufen: Der älteſte Ed-Saloon, 414 und 416 
Blue Island Abe. Aoc, Iw 


Zu verlaufen: Eine Bäckerei für 8600. Gutes Ge: 
ſchaft über dem Counter. Leaſe; billige Miethe. Gu— 
ſtav Mayer, 137 W. Randolph Str. modimi 


Cioarren⸗ und No⸗ 
Gute Lage. 306 


Sucht 


ſo 


Zu verfaufen: Boarding-Haus. Jedes Zimmer be: 
fest. 105 Schiller Str., oben. 240c,10 
Zu verkaufen: Em gutgehendes Cigarren:, Candy, 
Notione und Stationerp:Geihäft. 347 Elybourn 
Dace. famodi 


gu verfaufen: Cine gute englifche Morgenzeitungs:- 
Route. 3113. S. Halfted Str. famodi 


Zu verfaufen: Saloon und Reftauration, eine der 
beiten Eden in der Stadt, in einem Fabrilbezirk, nahe 
einem Vadinghaus, mit Orcheitrion, welches wie, eine 
volle Muſikkapelle ſpielt. Urſache des Verlaufes iſt 
Todes fall und Krankheit. Zu erfragen beim Eigen— 
thümer 70 E. Rorth Ave. Aoc, Iw 

Zu verkaufen: Familienverhältnifſe halber, Dell⸗ 
cateſſen⸗ Grocery⸗, Baderei⸗ und Confectionery⸗Store. 
Preis 8285. Gute Laçge; nur 815 Miethe. Kommt 
fofort, überzeugt Euch jelbit. 1283 Sheffield =. 

8or, Im 


3u verfenfen: Saloon nit Pooltifch, jchöne Ixob- 
nung, wegen anderer Gejchäfte. Preis $800. 114 Yins 
soln Abe. "Hoc, Im 


Wir laufen, verkaufen und vertaufchen Grumdeigets 
tbum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſto., 
leiben Geld (Building Loans) zu 5 PBrocent. Lebens: 
und  sFeuer-Verfiherung. The German WUmerican 
Inveftment:Co., Room 1, Uhlihs Blod, 19 NR. Glart 
Strt. Sonntags Vormittags ofien. 3jep,liahr 


____ Gefhäftstheilbaber. 


Partner. Möchte mich mit 500-51000 an einem⸗ 
Fabril: oder Store-Gejhäft betheiligen. Sche weniger 
auf großen Profit, als auf eine jolide Grundlage des 
Geihäfts und regelmäßige Belhäftigung für "mic. 
Adr. W. 99, Wbendpoft. KERBBE:T., 


Ein intelligenter - Dewticher ann fih ‚mit $2000— 
$3000 Laar an einem guten, fih gut bezahlenden Ge⸗ 
ichäfte betheiligen· Adt. M. @, Abendpoſt. 

Vartuer geſucht: Ein deuticher Herr mit $100-8200 
Einlage ald Partner in ein lucratives Geihäft. Adr. 
T. 3, — momi 

Partner verlangt: Activer Gefchäftsmenn mit Ca= 
pital als Xheilhaber zur Ausnügung eines Patents. 
Modreife: R. 207, Abendvoft. modimi 


— w 


Zu vermiethen und Board. 
— — — 
Zu vermiethen: Ein freundliches Frontbettzimmer 
mit gutem Beu Separater Eingang. 304 E. North 
Avbe. Lceppe. dimido 


Zu vermiethen: Warmes Bettzim 
diges Mädchen. Gl N. Halfted Str. 
Zw vermiethen: & Late Str., halber Store, Da: 
men:Eingaug Iremont Souje. 
Zu vermiethen: Ein jhönes, warmes Schlafzimmer 
en enßänhigen — 
Zu vermiethen: 2 anſtändige Männer lönnen Woh⸗ 
nung mit oder ohne Board haben. 40 Gardner 
Etr., oben. 
Zu vermietben: Flat_von 6 Simmern. Alle mo- 
— Einrichtungen. 27 Elybourn Ave. dimido 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer, paſ⸗ 
{end für 2 Herren... 461 W. Chicago Ave., 1 Treppe. 
gu vermiethen: iFrontbeitzimmer. Gutes iyeberbett. 
“ einen anftändigen Arbeiter. 256 Larrabee Str., 
oben. dimi 
¶ — —— — — 
Zu vermiethen: An einen guten Barbier, kleiner 
Siore an der Ede von Harriſon- und Fraucisco Str 
veñte Gelegenheit füt einen tüchtigen Barbier. dimi 
Zu vermiethen: 4 Zimmer. 1661 N. Robey Str. 
Groß Bart. mobi 
Zu vermietben:“ Möblirte Frontzimmer mit Gas 
und Bad, 472 Wells Str. 24oc, 10 
Zu vermieten: 2 möblierte Zimmer-an zwei anftäns 
dige Mädchen. MAorefie: G. 216, Abendpoft. 24oc,Iw 
Zu vermietben: 2 große Zimmer am alleinftebende 
Frau, $1 der Woche. Zu erfragen Abends und Sonn: 
tags... 76 W. North Üve., nahe Afbland Ave. mod! 
Schöne Zimmer mit Board, $3.75H.B. 490 = 
Ohio Str., nahe Wells Eir. 220c, 10 
= nietben: Schön | i i Nach u⸗ 
Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 
fragen 211 E. North Wbe., oben — _ ociw 
Zu vermiethen: Groke_ Cottage, 7_Bimmer, BR 
ment, Eommerfüce, 2. Schuppen. $17. 109 — 
port Ade Rehnit Limits Ear. oc. 


Zu miethen aetu mt. 


i sucht: Freundliche Wohnung, 3 Yim: 
ir a alle der di, Nordjeite, micht über 38. 
Adr. M. 47, Abendpoft. * 
x E 2 2 2 4 
* efucht: Ein junger Mann ſjucht Zim⸗ 
— * —* — iemmili, nicht über 15 Minuten 
von der Poft-Cffice. Apr. KR. 2, Abendpoft. 
t t: Eine Familie obme Kinder 
ſucht ie — 351 ®. Indiena Str. 


OT T Werfgiedenied. 


: 17. Sept. 1892 eine -im= 
Abhanden gelommen: Am 1i —— — 


— it 8 Klappen 
——— 


3 
e wird eine gute Belohnung zu Xheil. 
8 : 28 WC 


bicago Moe. 


x * jet Reufundländer: Be: 
—— — 


Bettzimmer an ein anſtän⸗ 
dimi 


Ein 
den 
anzeigt. 


al * 
aaa si We = dns. 


$175 nimmt beute ‚cinen ichön eingerichteten Yutcher= | 


Grundeigentyum und | Säufer, 


Reine Baarzahbiung erforderiig, 
Reine Sinienyu yaplen 
Wir bauen ‚wo Sie +8 wünfdhen. 
Big Saufen. Ihren ‚Die Lot. 
Sie zahlen um3 in Heinen monatlichen: Maten. 
Sie fucen fh IHre Lot aus, wo Gie es wunichen 


Wir bezahlen da 


für, 


Ügenten verlangf. 


Ügenten verlangt, : 


ChHcage Goz-operati 


tion Eo, 


be 


617 Rialto Aldg., Ede Yan Buren Str. 


Aſep, Im, didoſa. 


und: Pacific 


Conterne⸗ 


Ave. 


gu derfaufen: 160-Acre SFarın, "Pferde, Vieh,“ Ins 


ventar und jrutter, Haus,. Ställe, 


zablung. Münzberg, 222 Milwaufee Une. 


31500, 8800 Uns 


gu berfaufen: N. WM, ‚Ede %. Etr. und Hohpne 


Auve., 50 bei 125 Fuß Brit Saus, Store und 4 Jims 


mer, großer Stall, Shed, oder vermiethe billig. Gute 


Gelegenbeit für Butcher oder Groerr. 


Ahendpnit. 


Adr. 


2. 9, 
dimido 


in nn CE = Dr 5 
Zu vertauſchen: 81500 Antheil an IT Xotten. an 


Diverſey Ave. nahe Milwautee 


| etwas Berfäufliches in Chicago, 


Lincoln Ave. 


Avc., 8 
John S 


egen irgend 
hrodes, TB 
240c, 10 


Zu verfaufen: Billig, fcöne 4 Simmer, Gottages 
gegen Beine Anzahlung und leichte Bedingungen, 1os 


wie. ein 
Boste, 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Ysagın uſw. 


leine Anl 


eiben 


— VBriddaus mit: Vafement. T. W. 
igenthümer. 2055 Emerald Ube⸗ 


daa. bw 


von 8Wbis 8100 unſete Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbei weg, wenn wie 


$. 
Wi ben das 
größte Dentise Gefchäft 


| die Unleide machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 


in der Sta 


dt. 


| Alle guten, ehrlichen Deutjchen, foumt zu ung, en 


| Sbr Geld borgen well. 


Ihr. ‚werdet es zu Eurem 


Vortheil finden, Hei mir vorzufprechen,. che Ihr ans 


derwärts bingebt. Die 
baudlung zugeſichert. 


Lanz, 1j7 
VWenn Jh 
auf Mödel, 
gen, Rutjde 
DOfficedergi 
Co, 18 Monroe Str, 


Piands, 


Bier 


fiherite, und zuverläffigfte Bes 


8. 8. Frend, 
138 2a Salla A 


Simmer 1. 


© Öeld zw leihen wünjdt 


de, Wa⸗ 


ujw., fjpregt vor in der 
dDelity Mortgage Joan 


Geld geliehen in Bträgen dom $25 bis $10,000, zu 


den niedrigften Naten, 


edrig proimnpte 
DOeffentlicheit und mit dem Worredht, dab 


venthum in Euerm Befig- verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan es. 


Incorpor 


irt. 


Bedienung, 


obne 
uer Gis 


153_Monroe Str., nahe La Salle Str. :14ap118 
A. ©. Baldwin Loan Co., 153 Wafpington Str., 


nobe Xa Salle Str. 


Brivate D 


arlehben 


gemacht in beliebiger Höhe, von $1O bis $10,000 auf 


Yaushaltsgegenftände oder 


Vianos (obme 


Fottſchaf⸗ 


fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 


en, 
ufm. 


Co. in der Stadt. 
an N. 9. Baldwin Loan Co., 


Lebensverfiherungs-Bolicen, 
ı Ebenfall3 Geld geliehen auf Grundeigentbum 
in Summen von $100 ‚bis 100,000, 
Sprecht. gefäligft vor oder fchreibt 
13 Wafhington Str. 


Lag 


nabe La Eale Str., 1. Fine, oben. 


Yeltefte 


erbausicheine 


Loan 


mai, if 


Welt Chicago loan Eompany— 
Warum nah der Südjeite geben, ivenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Sapmarket Ihenter Gebäude, 161 -W. 


Madiion Str., ebenjo billig und 


dingungen erhalten können? Die We 


auf 


iR leichte Bes 
Chicago Loan 


Company borgt Yhnen irgend “eine Guminıe, "die Sie 


wünſchen. 
Vianos, Pferde, Wagen, Carri 
Waaren oder irgend eine andere 


Weſt Chicago Loan 


es, Lage 


icherbeit, 


Company, 


Groß oder Mein, auf Haysbagltungs- Möbel 


rhaus ſcheine. 
24jep.li 


Himmer 5, Hapmarket Theater Gebäude, 161. W. Mas 
dilon Str., nabe Halfteh Str. 


Weld geliehen 
tungsivaaren, 
cielles Papier, 


auf Möbel, 


Mortgages, 


Pianos,. 
Waarenlager-⸗Yuittungen, 
Diamanten oder gegen 


Haus hal⸗ 
Commer⸗ 


gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder Furze 


it. 
bamber of Commerce, 
tr. 


A. L. Thompfon, deuticher Wdvofat,; 1008 
La Galle und Wafhingten 


bw 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 


5 und 54 WBrozent Zinjen. 
Str., Bun 


Yerztlihes. 


Chicago Medical 


"8. Emith, W- La Salle 
4. Dfficeftunden. U bis 5 


und GSurgical 


Infitute, Wabafh Apde, Ede Ban Bu: 
ren Str,, Auditorium Blod. - Eine -reguläre Fakultät 


von bedeutenden Specialiften. 
Seiten jtarfes Buch frei. 

Krankheiten geheilt. 
geheilt. Alle 
Glieder gebeilt. 
ſchidt ausgeführt. Alle 

tranfheiten eine Spezialität. 


und 


Gonfultation und 100 
Poitgebüpr 
Ulle Augen, u 
Mibgeftaltungen de3 Xeibe$ und Der 
Alle Wundärstlichen Operattonen ges 
hroniihen und. ‚Nervens 


1x.  Wlle 
Oprenleiden 


maid Gm 


Stottern und alle Sprachfebler beilt —X das 
„Inftitut für Stotterer“, 651 W. Taylor Str. No, Im 


drauentrantheiten 


Adams, Ede von Elarl, 
Sonntags Yon 1 bis 2 


D 
824 
heiten, inel. 
folg, ohne Operationen, 
2DOjährige Pragis. 


WB. Madijon Str., beband: 


tr Zouifa Hagenow, 


Unregelmäßigfeiten, 
Erſter Klaſſe eiratte 
— w 


erfolgreich behandelt, 
Wiährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer 20, 113 


elt alle 
mit 


Sprechſtunden von 1 bis 4, 


20iun, bio 


Deutjche Uerztin, 


rauenfranfs 
cherent Er⸗ 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft etz 


warten. 
lung allee Frauenkrankheiten. 


Annahme von Babied vermittelt. Be! 
Strengſte Verſchwiegen⸗ 


Behand⸗ 


beit. Frau Dr. Schwartz, A9 W. Adams Sir. bio 


Su Belohbnu n ° für jeden Fall von Hautkrants 
Ausihlag oder Ha⸗ 


beit, granulirten Wugenlidern, 
morrboiden, ven Colliv 
Salbe nicht heilt; 506 bie 
Eons, 19 Randolph Str. 


ers 


Schachtel. 


germitz 


Ropp u, 
bio 


Privates Heim für :Damen vor und nad der Ent: 


bindung. Babie adoptirt. 
Grfolg behandelt. 
Preife zufriedenftellend. 
genheit zugefichert. 
roe Etr. 


Alle 
Unfruchtbarteit 
Auskunft 
Mrs. Dr. Zara,: 497 


tet. 


Frauenleiden wit 
ründlich kurirt. 


Verſchwie⸗ 
W. Mon⸗ 
6ocim 


Geichlecht3-, Haut:, Blutz, Nieren: und Unterleibs= 
Krankpeiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 


Ulezganders Geheim 
tur, 1831 W. Madiſon Etr., 
Zimmer 2), 
privatem Wege, 
Gattinnen oder Werlobte. 
ftandsfälle unterfuht und 
alle Fälle don Diebftabl, 


Alle 


Berfönliches. 


Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Obio. Soc, 3m 


olizgeilgens 
7 Läiften .. 


unglüd 


Beweife gelammeelt. 
Näubsrei und: Schwindelei 


unterjucht und die Schuldigen zur We 


gen. 


n 
Wollen Sie irgendivo — * 


bringt irgend eiwäs in Etfahrung au 
⁊ —— Verſchwundene, Gatten, 


lichen Ehe⸗ 
= Auch 


haft gejo= 
prüche gels 


tend machen, fo werden wir Ihnen zm Ahrens Rechte 


verhelfen. Irgend ein 


ramilien-Mitglicd, 


wenn 


außer Haufe, wird überwacht und über Delfen- Yufs 
enthalt und Thun und Xreiben genaue Berichte ges 
liefert. In irgendwelden Derlegenbeiten. tommen ' Sie 
zu uns und tie werden die richtigen Schritte für 


Eie thbun. Freier’ Rath in Nechtsiachen wird ertheilt. 
deutiche: Bolizei-Agentur 


Wir find die einzige 


in 


Chicago. Auh Sonntags offen. bi8 12 Uhr Mittags, 
’ 9aug,li 


8. Shändfer, SFeuer- Verficherungs: Wgent, 406 


W. Indiana Str. 
en. 


Echidt Moftlarte;' iverde boripre: 


21oc, bio 


Mechte deutide Yilgfhube umdb antoffeln jeder 
Größe fabriciet und hält borräthig: U. Ziınmermann, 


148 Glpbourn Ant, 
Me. Louis Fiſcher, 


— 


Cornicemacher aus Reutlingen, 


wird gefucht, vom P. Fiicher, 10 Gothe Str., bier. _ 


Damens 


Alle Arten Haararbeiten fertigt RM. Cramer, 2a 
Friſeur und Perrüdenmacer, 384 Rortd Ave. 170,10 


Dvrder für Krautjchneiden. 
3. 9. Schüßler. 


— — 


Robert 3. Beder, Decorator, 


197 Blue Island Ave., 
250c, 29 


Rainter. Befte Arbeit, 


Solide Preife. 422 Larrabee Efr._' 25oc,Stimes 


Neu! Glanz von blank getrag 


wird dauernd entjernt. Färberei, 


enen Herrentleidern 
173 Elybourn Ave. 


2,10 


Plüfch:Eloats werden_gereinigt, gefttamt, ' gefütterr 


212 ©. Haliteb 


und modernifirt. 


Str. 


Oſep, bw 


ne Te 
Arbeitslohn wird prompt umd ‚graiig öfrfirt. 212 
Milwaulee Ave. Diien Sonntags. .; ,-; 24oc,1j 


Unterricht im Englijden, $2. peri' 


Unterricht in_ Stenograpbie, 
und Abend-Stunden,. Riffen's - 
Milwaufee Ave, Ede Chicago 


SHeiraihägefune. 


Buchta 


Deirathede fuch: Junger Mann wünſcht die Betannt ⸗ 


ſchaft eines ordentlichen Mä 
Verheirathung. Nur ernſtgem 
Adrefie nebit Photographie’ unter 
einzureichen. 

Heirathsgeſuch: Ein erfahrener 
Deuticher, GSpraden mächtig, 
und Gründung eineß Gejchä 


einte, bel 
». ©., 


en S3u- machen bebufs 


ieben ihre 
Abendpoſt. 


Mann, 9 Jabre 


Dollars. Nerjchwiegenheit Ehrenfache. R. 
Kauf: und BerfaufsrAngebote, 


—— Nbofefole-Breifen. 10 
Rähmafhinen zu Wbole ſale > En 


rantie. People's Suppiv Cn., 


Gelegenheit! 
cerp-Shelving, 
108 W. Adams Str. 

Zu 
amt Str. 


2 : Sb . 
— ee 


ounter $4.50,. Shomcaf 
Een Edloon-Ofen. M 


verfaufen: Butcher⸗Eisbot. Mille. 1258. Wol 
w:Gaied, neue amd 


Dermig, 


a 
ſucht zuwed⸗ gen 3 
üftes" eine ran mit 2 


00, Abdp. 


Yahıe Gas 
9 
—S 


A 
uB verfaufen. 
famodi 


f: 
di 


a 





„Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 25. Oetober 1892, 


Sparet Pearline 


| Schwiegermutter. Gr war eine Junge | 
| gefelle fo 'eingefleifcht, das er fi nur 
durch Zwang oder Zufall der zmweiglıes 
derigen Ehekette fügen würde. 


Breisgekrönt. 


Ton Alexander Baron von Roberts. 


(15.-Fortfeßung.) : 


„Zum Seirathen gehören zwei; einft: 
meilen bin id nur Bejißer'in partibus. 
Zweifle aber-nicht, daß e3 mir gelingen 
wud,. jie zu erobern,, wenn..ich ihrer 
überhaupt erjt wieder habhaft werde. “ 

„Wieſo?“ 

„Nun, einſtweilen iſt ſie mir ent: 
ſchlüpft. Eine Reiſebekanntſchaft — 
ich fuhr mit ihr im Coupe von Stettin 
aus. Verſichere dich, ſchön zum Exceß! 
Wenn ich überhaupt im Stande wäre, 
mic zu verlieben ...“ 

„Na, na, du ſcheinſt mir auf dem 
beſten Wege —“ 

„Kann nicht vorkommen, beruhige 
dich nur ! — Alſo ich bin einſtweilen 
ohne Spur von ihr. Weiß weder wie ſie 
heißt, wo ſie wohnt, complette Unkennt⸗ 
niß aller Generalfragen. Muß es leider 
dem Zufall anheimgeben, ob er ſie mir 
abermals vorführen wird. Iſt der Zu: 
fall ſo gefällig, ſo will ich es als einen 
Wink des Schickſals gelten laſſen, dann 
aber kenne ich kein Hinderniß!“ 

„Iſt Seine Gnaden, der Zufall, aber 
nicht ſo gütig —“ 

„Nun, ſo habe ich gerade keine 
Veranlaſſung, mich todt zu ſchießen, 
aber...“ 

„Run, aber... * 

„Nichts aber:... ES bleibt dann jo 
wie:es iit — beim alten!“ 

Das kam fait gedrüdt heraus, Plöß: 
li nach einer furzen Paufe rief es aus 
dem Alfoven: „Aber ich werde fie 
wiederjehen! Ganz bejtimmt werde 


ih!" 

&3 Flang wie ein energijcher Befehl 
an den Zufall, ihın die Auserwählte un: 
verzüglich vorzuführen. 

„Wir wollen’s hoffen!“ rief Mod da: 
gegen. „Das beißt, ich weiß nicht, ob 
id dir gratuliren jol — wenn.... * 

„Hat noch Zeit — ich danfe dir!“ 

„Dilt du bald fertig? Ach habe das 
Bebürfnig, auf dies ‚wenn‘ geziemend 
anzujtoßen. “ 

„Gleich — das heift, wir machen 
einen Ummeg über die Vila, Der Arie 
teft probt da etwas und will meine 
Meinung hören.“ - 

„Meinetwegen, * nurrte Mod. Die 
foftbare Zeit, die dem Frühjchoppen 
verloren ging, that ihm leid. 

Nahdem Mods zweieinhalb Gentner 
nit ohne Mühe und Nechzen die Höhe 

‚bes bedenklich zarten. Tilburys erjtie- 
gen, jagte man die Kurfürjtenitraße 
hinab nah dem Zoologijhen Garten. 
Bald Hielt das Gefährt in der Raud: 
ftraße vor dem fehr reichen jehmiedeeifer- 
nen Gitter einer noch jungen, von un: 
betretenen Kieswegen durchichlängelten 
Gartenanlage, aus deren Mitte jich der 
in. Sandjtein ausgeführte Pradtbau 
eines umfangreihen Pallazinos erhob. 
Ein gewifjer glänzender und zugleich 
edler Stil verrieth fjofort die Urheber: 
Ihajt des erjten modijchen Architekten. 
paares. Der Bau war von Außen 
längjt . vollendet, die große bronzene 
Jagdgruppe des Mittelbeetes hatte jogar 
ihon die erite feine jchwärzliche Patina 
angejegt, im Innern aber mwaltete noch 
der Deforateur; der. weiße Kittel eines 
Malers zeigte fih neugierig an einer 
der hohen, gardinenlojen Feniter. 

Sonit, wenn Helling den Bau be: 
trat, um nah dem Fortgang der Ar- 
beiten zu jehauen, überfiel ihn ein nie= 
berdrüdendes Gefühlder Vereinjamung; 
ald wenn er im Begriff wäre, fih in 
einem, wenn auch noch fo foitbaren Kä- 
fig gefangen zu jeßen. Hatte er Doch 
feit feiner Kindheit eine Art Nomaden: 
leben geführt. Er war der einzige 
Sohn eines‘ pommerjhen Ritterguts: 
befißers; nad dem frühen Tode der 
Mutter ward er von dem einjilbigen, 

mürrifchen und dur den Rüdgang jei- 


ner Berhältniffe vergrämten Vater zur | 


Erziehung in die Stadt gethan. Mehr: 
mals war jein "wilder, ſtörriſcher 
Stun Beranlafjung zu einem Penfion- 
wechjel gewejen; auf. der 
gehörte er zu.den Tobern. Aus dem 
Anfang feiner jurijtiichen Carriere war 


er durch die -fchwere Erfrantung feines | 


Daters gerijjen worden. Er übernahm 
die Verwaltung des Gutes, das in 
hohem: Grade verfchuldet war, juchte zu 
retten, wa3 zu retten ging — vergeblich! 
63 warein Glüf, daß der in jeinen 
Gihtihmerzen verfümmerte Vater den 
völligen AZufammenbruch des jo lange 
fünjtlich aufrecht erhaltenen Bejikitandes 
niht,mehr erlebte! Meit dem mühfam ge: 
retteten Reit des ehemals anjehnlichen 
Bermögens verlieh Srik von Helling die 
Heimath. Er: war paffionirter Jäger 
und die Weite veizte ihn nach all den be: 
Hemmenden Sorgen, die er durchge⸗ 
macht. So erfuhren ſeine ehemaligen 
Studiengenoſſen, als deren intimſter 
Herr von Mock galt, eines Tages zu 
ihrem Erſtaunen, Fritz von Helling ſei 
mit ſeinem alten Diener Hartwich nach 
Afrika entwichen, wo er auf der Weſi— 
küſte auf einer einſamen Inſel ein 
Wildhäuterthum führte und Orang— 
Utangs jagte. Doch die Paſſion, jo bil: 


Es gehört zum guten Ton 


ee ER Pa 
; nimm ei 
morgens. Man faun 6 aud) hier h neb- 
men ohne nach Carlsbad zu gehen. Das 
natürlihe Carlebader Wafler, jowie das 
Garlabader Sprudel-Salz ıjt hier in allen 
Apotheken zu haben, und man kann die 
Kur zu Ha ben. 8 wird hauptjäd- 
ne bei Hartleibigteit, Diagen- 

5 Unterleibebeichwerden, Xeber und 
—— Gout, Rheumatismus, 
w. —— Fig 


‘Man büte fich 
üdhte Carisbaber. Sa und e 
Unterjerift von „Eisner& Menveljon &o.“,... 
6 Bartiay St., New York, 


—* 
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gür Säwindel und Ehlaflofigkeit. 2 
St. Louid, Mo, Mai1X. 
erften Köffelvol von „PBaftor Aüuig’s 
33 ſchlie wieder u vorher 
nit der Fall war, und jerte mein ‚Außen 
a en 36 
on. Broebımag. ©. Gmrig, 


407 3. 9. St, R. 9., 27. Dt. 1891. 
bwobl ich 12 Jahre lang mit Epilepjie behaftet wa 
joakeıa — feinen einsigen Hnjall gehabt, felibem 1 
en Gebrauh von „Vaftor König’s Nervens tärker 
begann, und ih muß meine Genefung biefem Mittel 
velärcien : 
8 Mittel einer Fr. Heide, an ber Avenue A 
a a u Dr. Blod an der 
€. 117. St., —— es —5 ne rn mit, 
i t e, anwendete. 
a games D’Connell 
1m eine ProberfFlafhe augefandt. Arme 
Fre erhalten auch ar) Medigen nnionk. 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 bon dem 
Hohw. Pajtor König in Fort Wanne, Sub. aubereitet 
und jegt unter jeiner Anweifung von der 

KOENIG MEDICINE CO.,, 
238 Randolph St.,, CHICAGO, ILL» 
Bei Upothekern au haben 


für 
81.00 die Flaihe, 681 5 
or Mrs, a: 65-00, 


In Chicago, bei Henry Goes, Madiion und La: 
Salle Str., und Clark Str. und North Ave. 


ein werthvolles Yu für Nerbenleidende 


lig fie anfcheinend ausfah, verzehrte all- 
mäblich den Reit feines Vermögens — 
was hätte er überhaupt damit anfangen 
follen, als die Bagatelle in Pulver zu 
verfuallen? 

Eigentlich kehrte er ins Nichts zurüd; 
die paar Bälge der koftbaren Affen, Die 
von Mujeeen begehrt und theuer bezahlt 
wurden, fonnten ihn eine Zeitlang über 
Wafjer halten. Danıt mußte er fi fein 
Brot fuchen, vielleiht als Gutsver— 
walter, vielleiht in einer jwrijtijchen 
GSelegenheitsjtellung, jedenfalls nichts 
Slänzendes. Da ftarb plöglih infolge 
eines Pferbeiturzes der Yegationsrath von 
Helling, der Bejiger des Helling- Solms: 
[hen Wajorates, ein friiher Mann in 
Eräftigen Jahren. Da anzunehmen war, 
daß er eine längjt geplante Heirath aus: 
geführt und Nachkommen erzielt hätte, 
jo war ein Uebergang des reichen Befites 
auf die Nebenlinie nicht zu erwarten ge: 
wejen. 

So gejchah e3, dak Frik von Helling 
eines Morgens al3 Wajoratsherr er: 
wachte, als er eben im Begriff war, fi 
als jachverjtändiger Lektor einer großen 
juriftifhen Verlagsbuhhandlung anjtel: 
len zu lajjen. 

Er hätte jich jofort in feine neue Rolle 
gefunden, wenn er die Güter feines 
Majorats jelbft hätte übernehmen kön: 
nen. Legationsrath von Helling: Solms 
aber hatte, dureh jein Amt wie durch fein 
Bedürfnig nach geiftiger Anregung an 
Berlin gerejjelt, die jäntlihen Güter auf 
Sabre in Baht gegeben, Gr war ee 
feingeijtige Gourmetnatur, die den Ver: 
fehr mit Kunjt und Künftlern liebte. So 
war der Plan zur Ausführung der Villa 
in dem Wunfche gefaßt, eine mit allem 
Raffinement ausgejtattete Heimitätte 
edler, geijtdurhhauchter Gefelligfeit zu 
ſchaffen. Auch follte die Herrin nicht 
fehlen. Man fpradh von einer zufünftis 
gen Verbindung mit der durd ihren Sa- 
longeift und ihre mufitalifche Bildung 
berühmten Wittwe eines jüddentihen 
Diplomaten. Jedenfalls war die Eins 
tihtung eines Mufitfalons mit bejon: 
derer Sorgfalt vorbereitet worden. 

Der tejtamentarifch geforderteNusbau 
der Villa war jomit, neben einigen Ver: 
waltungsjorgen, die daS Majorat be: 


| trafen, während der erjten beiden Jahre 
Fritz von Hellings Beſchäftigung. Und 


er empfand dieſelbe faſt wie einen Hohn. 
Er ſollte einen Muſikſalon einrichten, 
und Muſik hatte er nie anders denn als 
ein ihm unverſtändliches Geräuſch em: 
pfunden. Die Beſtellungen der vielerlei 
Kunſtwerke brachten ihn in Berührung 
mit Künſtlern, und er hatte die Sippe 
mit den langen Haaren nie anders denn 
als komiſche Figuren angeſehen. Er 
paßte nicht in die Villa und die Villa 
nicht für ihn —es ſei denn, daß er in dem 
eigentliche Sinne des Teſtators handelte 
und ſich die Frau ſuchte, die gleich jener 
Diplomatenwittwe als Prieſterin dieſes 
Tempels gewaltet hätte. Brrr! Mit 
dieſem trivialen Entrüſtungslaute pflegte 
er ſich den Gedanken an ſolche äſthetiſche 
Prieſterin vom Halſe zu halten. 

Einſtweilen ſuchte er Zerſtreuung — 

als wenn mit dem Beſitzantritt der Villa 
eine gefängnißartige Strafzeit für ihn 
begänne. Früher war es das afrikaniſche 
Jagdgebiet, jetzt das Terrain des Ber—⸗ 
liner Highilfe, das er durchſtreifte. Aber 
er. fühlte ſich in dieſem vornehmen Mü— 
ßiggang nicht glücklich. O, er hatte ſeit 
dem zwei Jahren, wo er unter dem Gold: 
regen jaß, alles verjucht, was einen rei= 
hen Kavalier von fräftiger Gefundbeit 
zu genießen möglid ijt. Er hatte feine 
frühere Leidenfchaft für den Pferde: und 
Rennjport wieder aufgenommen; er hatte 
lich von Iuftigen Genofjen in den Strudel 
des Berliner Lebens ftürzen lafjen und 
mit betäubten Sinnen und’ beffommenem 
Arhen war er dem Sturzbad entwichen; 
er hatte gejpielt und jih im Wegwerfen 
von baren Goldſtücken verſucht. Im 
Theater kann man doch nur eine Stunde 
am Abend ſitzen, und die geſellſchaftliche 
Comödie kam ihm ſo lächerlich vor. 
Reiſenich dächte, ich bin genügend 
in der Welt umherkutſchirt!Sft über 
fiel ihn eine Sehnſucht nach ſeiner afri⸗ 
kaniſchen Affenjagd. Dann begann er 
ſich in politſche und nationalökonomiſche 
Studien zu ſtürzen, — gedachte er doch 
ſpäter einmal, wenn er die Pacht feiner 
Güter abgelöſt, eine Art kleinen Muſter⸗ 
ſtaates mit denſelben zu errichten. Auch 
wollte er ſich wählen laſſen, ſich im 
Reichstag oder ‚Landtag, irgendwie im 
öffentlichen Leben nüglih machen. Es 
gibt nichts Brutaleres, als den egoifti- 
ſchen, ſich in fich felbft verzehrenden 
Reichthum! 

Jedenfalls war alles Jetzige nur ein 
Proviſorium. Er war nicht glücklich 
trotz ſeines Reichthums. Vielleicht würde 
der Beſitz der Villa auch ſeine Gedanken 
und Gelüfte feßhaft maden, einftweilen 
aber £onnte er ji die Figur nicht vor: 
ftellen, dierer dort vorjtellen werde. 

" Das prächtige „und mit dem bödhiten 
Comfort ausgeftaitete Anwejen verlangte 
nad) feiner Herrin, das jah er ein. Aber 
wo eine berbetommen? Sein Herz jchien 
taub und feine Augen jhienen blind, zur 


Derzweiflung mander hoffnungsvollen 


Heute ſchien der Druck der Unbehag— 
lichkeit, der ihn jedesmal beim Eintritt 
in den Bau überfiel, wie verflogen. Als 
wenn er ſich durch ſeinen waghalſigen 
Entſchluß, das gab er ja ſelbſt zu, einer 
Gemwijjenslajt enthoben. Die beiden Her: 
ven durhichritten die Borflur und erreich- 
ten dad Treppenhaus, einen hallenartis 
gen Bau von großartigen Berhättnijjen, 
an dejien Wänden die längjt fertigen 
Sresfen von Dieyerheim prangten. Zwei 
Mamorjtatuen von Begas hielten Wacht 
an je einen der Treppenflügel, die fich 
in der Mitte auf halber Höhe zu einem 
Podeſt vereinigten. Der leitende Ari: 
teft hatte zufällig eine Art Decorations: 
Generalprobe veranitaltet. Er hatte das 
Heine Bafjin auf dem Podeſt mit Blu: 
men und Pflanzen beitelt und die mu— 
jhelblafenden Tritonen der Fontäne ihre 
Wafjerkünite üben lajjen. Das feine Ge: 
plätjcher und Geriefel beherrfchte den Ho: 
ben Raum und gab ihm eine märdenhaft 
weihenolle Stimmung. Durd das hohe, 
zwei Stodwerfe durchfeßende Bogen: 
fenjter grüßte, durch mattfärbige Schei- 
ben gebrocdyen, der Sonmenjchein herein 
und über den, nody von Yäufern übers 
beden weißen Marmorflächen der Trep: 
penjtufen hauchte ein magifch buntes 
Licht. 

„Hamos!“ entichlüpfte es felbit dem 
Alleflor. Helling war überrajcht von 
diefer Wirkung in der Thür jtehen ge: 
blieben, er nidte jtumm. Und mie er 
jo ftand, geihah etwas Sonderbares. 
Ihn, den Nüchternen, jedem phanz 
tajtiijhen Sput Abholden überfiel eine 
Bifion. Xeije, ganz leije öffnete ich 
dort oben eine der dunfeln Balifander: 
thüren und jemand Fan die Treppenjtu: 
fen herabgejchritten. Cine Mädchenge: 
ftalt, fchlant und graziös, mit einem 
wunderbar jdhönen Antlig, von: dem 
flimmernden Sonnenjchein verklärt um 
flofjen. 

Sie — — fie jelbit! 

Hatte ihre Erjheinung ficdh jo über: 
mächtig jeinen Sinnen eingeprägt, daß 
irgend ein Lichteffeft das faft greifbare 
Abbild ihrer Gejtalt und ihres Wejens 
berzuzaubern vermochte? 


(Hortjegung folgt.) 


Die Regiitrirungspläße find heute 
bis 9 Uhr Abends offen. 


Gemapßregelt. 


Affiftenzarzst Dr. Behrendt feiner 
Stellung im Jrren-Afyl 
enthoben. 


Dr. Arthur %. Behrendt, der erfte 
Aflittenzarzt im Cook County Jrrenajyl 
wurde jeiner Stellung enthoben. Die 
Urfache dafür joll folgende jein: 

In der legten Woche war in Duuning 
in einem Locale gegenüber dem Jrren- 
hojpitale eine demofratijhe Berjamm: 
lung. Dr. Behrendt fol nun einige 
Verjonen, welche in jener Berfammlung 
als Hedner auftraten, im einem dem 
County Eoofgehörigen Wagen nach dem 
Srrenhojpitale gebradt und ihnen dort 
aus den Vorräthen der Spitals- Küche 
ein gediegenes Abendinahl haben berei: 
ten laſſen. 

Officiell wird als Grund für dieEnt— 
laſſung des Dr. Beheendt angegeben, 
daß nicht mehr als zwei Aerzte für den 


Dienſt des Hoſpitales nothwendig wären 


und daß Dr. Behrendt daher überflüßig 
ſei, 


er —9. hin— 
ällige 
Frau, 
überarbeitet, 
ſchwach, ner: 
vös undreizbur 
geworden, — 
da® ifl eine 
Frau, für 
weldje Doctor 
Pierce’s 
Fevorite Pre- 
scription gemadjt worden ift. 


E8 verfchafft ihr Gefundheit und Kraft. 
Alle Frauenleiden und Schwäcezuftände 
werden durch daſſelbe kurirt. Es ijt eine vich- 
tige Medizin, Tein Genußgetränf; ein be- 
(ebendes uud erfrifcheudes Zonit, eın be- 
Ihwichtigendes Nerven » Elirir, frei von 
Alkohol und ſchädlichen Droguen. Es 
flößt der ganzen Körper-Conſtitufion Friſche 
und Spaunkraft ein. Bei allen funktio— 
nellen Unregelmäßigkeiten, periodiſchen 
Schmerzen, Forganiſchen Verſchiebungen 
und Krankheiten der weiblichen Ogane iſt 
es ein poſitives Heilmittel. 

Dafür wird garantirt. Wenn es 
in irgend einem Falle nicht zufriedenſtellend 
wirkt, wird das dafür bezahlte Geld zu—⸗ 
rüdgegeben, Seine andere Franen=-Mediziu wird 
unter joldyen Bedingungen verkauft. 

"Und ziwer, weil’s feine andere gibt, die „grade 
fo gut* wäre, 

Vieleicht offerirt der Händler Ihnen jogar 
nod) etwas Beijeres“. 

Das heißt, „Beljeres für ihn“. 


C. F. HERMANN, 
Architekt, 


Office: 332 2lorth Ave. 
l1oc Im Tetephon: Uorth 370. 


CHAS. C.BILLETERS 


GEalifornias, Miffonri: uud 
Ohio Weine, 


85 Cts. die Gallone 


. und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfdidolf 
zwijhen 5. Ave. uud La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


31.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. ‚jet. 


California Wine Vanlt, 157 5th Are, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Geinfte deutſche Küche. vorzugliche Setraute. 
10 S. Clark Btr., Shicagc. IL BIN 
— — — 


* 


Brauereien.. +: 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere 


Austin J. Doyle, Fräfident. , 
am Präffdent. 
Ad = und Se 


IL 

N1jaljınodıdofa9 

WACKER & BIRK 
BREWING & MAL G 


— — 


und Verderbet die Wäſche. 


Nehmet lieber zu viel wie zu wenig. Zu viel Pearline ſchadet 
nicht — zu wenig mag. - Braucdhet Jhr zu viel, fo verſchwendet 
Ihr es hödrjiens, das ift AUS. Gebraudet Jhr aber zu wenig. 
fo ift cs nur ein wenig befier als gar feines. Ihr müßt fo viel 
ſchwerer arbeiten, und habt zu reiben — und das Reigen be: 
ginnt. 

Cs ift dieſes Reiben, dieſes Alplagen und dieſe Arbeit, die 
Dearline, wenn richtig gebraucht, bei Seite ſchafft. Gebrauchet 
es, wie an jedem Packet vorgeſchriehen, nicht mehr, nicht weniger, 
und Ihr werdet die beſten Reſultateerzieten Ihr brauchet den 
Verſuch nicht zu machen, etwas daran zu verbeſſern. Ihr könnt 


es nicht. 
Schicket Saufirer und unz'aubwürbige Grocers werdet Euch fagen, „dies titfo aut 
or wie" oder „bafielbe wie Bearline" Ks iſt falſch — Pearline 
” wırd nie haufirt, und folte Euer Grocer Eub GCtwad anderes für 
4 

es zurück Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurück. 


309 


Vertraut 
Eurem 
Grocer, 


Euch guten Zucker, Kaffee und Mehl zu lies | 
fern, Er ijt ficher, Euch nicht zu hintergehen, | 
fondern nur frische, reine Waare zu verfaus | 


fen, dein er verkauft Cuch ja 


MIRR'S 


AMERICAN FAMILY 


S0AP 


und ba3 ift ein ficherer Beweis auch für die | 
85 Milz | 
lionen Stüfd wurden im vorigen Jahre ge: | 


Güte aller feiner anderen Waaren. 


madıt und verfauft. Wenn ein Grocer Eu 
irgend eine andere Seife „ald gerade jo gut“ 
zu verkaufen jucht — nehmt Euch in Acht vor 
feinen hölzernen Musfatnüfen. 1 


JAS. $S. KIRK & CO., Chicago. 


AFabrikation 
9— und 


Reparatur. 


A. Staff $1.25—$2.50 ; Feder 80.35—$1.00: NReinis 
nen 80.35—$0.75 ; Gehäuieleder 80.35—$0,65 ; Gläjer, 
Zeiger 10c, ufw. B. C. Elgin ujw. Uhren in: Gil 
verine 85.50, Gilber $8.50—-87.00; Roligold 83.75— 
89.25; Goldgefüllte $10.75—$10 ; majfid Gold $14.75— 
$14.50 und aufwärt3. CO. Wi. £. Gilbert Uhren: 
8 Tag mit Sylagwerf $2.65 aufwärts ; WerkersUhren 
Hr. — Hodzeitsringe: 14 Karat 8öc,; 18 Karat $1.05 
das Penuygewicht. 

Gaͤnzlicher Ausverkauf: Ringe, Lockets, Ket⸗ 
ten, Ohrringe, Vadeln. Silberwaaren, uſw., zum 
und unterm Eeibftfoftpreife. 

E53 bedeuten: A. Erjte — ag weite Preisziffern: 
ohne — mit 1 Jahr Sarantie; B. Herren: — 
Damon» Uhren; CO. 2 Jahre Biraichait. 

Pfeifen, TZabad, Sigarren, cvenfails zum Aus» 
verkauf. — Orders in Stadt und Kand prompt. 


EDUARD REINKE, 


Bil, dd, 61 North Ave. & Sedgwick Str. 


Bett: Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadion Stz 


Beim Einkauf vom Federn auerhalb unjere® Yaus 
fes bitten wir auf die Merke CE. & Co. zu adten, 
weiche die von und Zommenden Süden tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Eie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, 279,291 W- Me 
Deutſche Firma. 2 
85 baar und 85 monatlih auf $50 werth Möbeln. 


MEDICAL GÜLLEGE, 


Da neue mediciniiche Schulen, und alle 


Schammenihulen 


wicht anerlamıt werden, jo bereitet diefe Schule ſpeziell 
Studenten für das Staatserauten in Medtein und 
Geburtshilje vor. 

_ Studierenden, die jhon mediciniſche Kenntniſſe be— 
figen und dad Staatderamen zu machen wünſchen, 
werden beiondere Bortheile geboten. 

Ter KHurjus beginnt am 11. October d. J. Die 
Sraduirten de3 legten Kurjus haben jümmtlich ihre 
Staatsprüfung mit Leichtigkeit beitanden. 

Näheres bei 


Dr. J. MALOK, 


512 Roble Str, nahe Milmaufce Ave. 
2sien. jadıdobiws 





$1p.Wode. Leite Ubzahlungen oder Baar. 
Unser Scerbit: und Winterlager 
it jest dojtändig und wartet auf Ihren Bud. Wir 
haben uinjer Lager für diefes Serbit: und Winter:Ge- 
fchäft bedeutend vergrößert, jo daR wir den bii weiten 
größten und vollitändigiten VBorratb, der je in unjeren 
Pefite tar, auf Tager haben. Die Waaren beitehen 
aus den neneiten, mobdernften, 
Giniahen und PBelz:ebeichten 


Damen-Iadets, Sacges, Alters, n.f. w. 
Su Ellenwaaren 


bieten wir eine endloje Auswahl in regulären Schatti- 
tungen amd Neuheiten, E 
Herren-, jisarge Lente- uud Suaden-An- 
jüne uud Aeberzicher 
in den neneften Facons; Baften und Arbeit garantirt. 
Mir führen eine volle YAuswehl von 
Uhren, Standuhren, Shmudtjiahen, Silber: 
waaren, Spiten: u. Ghenillevorhängen, 
Zijd: Deden, Nugs, Aloums, Brinz 
gerd, Meerihanın: Nfciten, uiw. 
Bergleihen Sie unjere Vedingungen und Preije mit 
denen amderer Geichäfte, und Sir torrden finden, ; 
wir Ihnen Geld eriparen, denn wir berech 
rigften Breite und gewähren leichtere % 
und längere Zeit, als irgend ein anderr® Haus unjerer 
Brande in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 €. Waihinatou St., naye-Stute, Zimmer 15. 
Benußt den Glevator. lloc,3m 


Mörtet Ihr gute Kleider 


tragen? 
And find Sie ein wenig Knapp an Geld} 
Wir machen Herren-Kleider nach Maaß fe 


bin ig wie die BSillie ſten, und, Sie können die 
Rieider in letchten Abzahlungen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 
Herren-Kleider, Damen-Jackets u. 
Stoffe, m. j.Ww. 
HECKER & MISENER, 
175 La Salle, Ede Monroe Str., Zimmer 48. 
Nehmt den Glevator. Wien, Im 


NReucd Abzaplungs:Geihäit. 


Sechs Zimumet benandig augefuhs mt elegansen. 
N * Damen⸗-Ja⸗ Bi 
ceis Vantel, iberwaaren (Rogers Fabritkat)j. Stand. 
uhren, Gpenille-Borticres, urläudtiche, ıngliice, fchiveie? |, 


Kleidern, ileberzichern, Sinabeuflcidern, 


ser. und Prüffelee Gardinen. , Wıeife abjelut fo mies 
drig. als für Baar. 


50e his $1 per Woche kaufen Fir. Zimmer 29 bis 3%, 
s a Abends bit 7 Uhr ns 


162 €. Waidington Etr. 
Siu. am 


Schadenerfabforderungen 


‘ tür Unjälle durch Eijenbabnen, Strafenbahs 


Er. 


nen, in Fabriken, ujw., übernimmt zur Gols 
leftion ohne Borjduj oder Gelbausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salie Str. 


Krford Bldg.) 


Shre 


= Schlafen. 





Kommt und jcht, was Jbhr mit, |: 


| DD FETTE 
Sptiter. 
103 Genfultiet uns betreffs 


| 210% 
2 * 


James Pole, Rew York. 


Wäſche 
beſorgt 


Können Sie es ſich vorſtellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen ſagen, wie es gemacht 
wird: Des Abends ſtellen Sie 
Ihre Waſchzuber zurecht und gie— 
ßen das nöthige Waſſer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wajfer jich weich 
und feifig anfühlt: Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diejelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfhe in reines Wajler. 
Wäflern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 
immer Tri-Phosa gebrauchen. 

Preis 15 Gents die Bint Flaide. 
Grocerd und Druggiiten verfaujen c9. 

Keyitone Chemical Eo., 

1loddibw Philadelphia und Chicago. 


> > 2 RI 
Groger Berdienit! 

Mer uns jeine Aorejje cinjenbet, dein jeuben lDir ben 
Rojt genaue Austunft über ein ganz neues Geſchaf 
woöomit irgend eine Verſon männlichen odert we ibliche 
Gejchlechts auf ehrliche Weije und ohne große ini“ 
fagen und Mühe über 100 Dollars per Monat berdiv» 
nen Zanı, obne Meilen und Peddeln. Kein Xgeniv 
daftz-Humbug, fondern ein ehrliches Geicäft. 
Adreſſire: jufl4,6m8 

JOHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


— 


Rechtsanwälte, 
DBatent:Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Gtablirt in Chicago feit 1865. Patent-Advokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für amerifaniiche und ausländiiche Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blog, 


Nordweit-Ede Randolyh & La SalleStraße, Chicago. 
Tmailadıdosud 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building. 


140 Washington Str. 


TIelevbon 5238. 24ocjadidoli 


Wilheln Boıke, 


Rechtsanwalt, 
Dpernhaus:Blod, Ede Waihington n. Elart, 


ö Zimmer 522. 
Einziefungen von Erbfhaften prompt 
Geforgt. 27.17.14 


Benj. F. Richoison, 
Aduvokat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
lof,2ın 7. Fioor. 


JuLıUsS GoLDzIEn, 





Juun L. RongeErs, 


Soldzier& Rodgers, 


e Rechtsanwälte, 

Zimmer 39 K*RA41MetropolitauBlock, Chicago 
NW.-Ecke Randolphh und La Galle Str. 
MAXX EBERHARDT, 
Srtiedendricter, 

142-148 8. Nadifon Str, gegenüber Urioiitr. 

Wobuung: 436 island Bob. 12jali0 
N N 458 MILWAUKEE AVE., 
Eike Chicago Ave. 


Alle geheimen, chronijchen und nerpöien Krankheiten 
beider Gefchlechter werden von beiwährten Merzien ums 
ter Garantie gebeilt. ; 

Pehandlung. einihlichlib Medizin, 
Moniat. 

Machet uns einen Beſuch. Confultetion frei. Oder 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 
Bajen,sın Cor. Chicazo Ave. 
Sprebffunden 9 Uhr Vorm. bit 8 Uhr Abends. 

Eonntags I Uhr Vorm, bi 1 Nhr Nachın. 


nur $6 ver 


Brüch 
N FEN * 
oder 
p pi | keine 
c& j 
za hlung 
Sinanziele Neferenz: Globe 
Wir verweilen Sie auf 
1500 Patienten. 
CHrıitlihe Garantie für fiherr Heilifug aller Arteıi 
Wrüche ‚bei beiden Geichlehtern obie Mefler oder 
rei. Sendet um Girı ular. 
er Ihe ©. &. Miller Eo., 


Dauernd „ 
230- 
Hational Bant. 
Keine Operation, Feine ebaltung vom 
Snruige. einerler wie langer Dau:r. Amterinduug 
Ghicags. 


ıt 1106 Maicı Tem pic 


FL} . ' 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das eim ige 
welches Tag und Nacht mit Beauemlichleit getragen 
wird, imdeiit.e8 den Bruch auch bei der ftärfiten för 
perbeivegung zuriidhält und jeden Aruch heilt. Gata> 
logue auf Perlangen frei zugelanbt. S5iL1li 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St. New York 


Ja garantire meine ſelbĩtge · 
, magten Bruchbänder, 
jowie Eeib binden. 


R. Schenzinuger, 
s2 WMadiſon. Ecke Jefferſou. 


E.AdamsStr. Eurer Augen. 
Zufriedenheit in jeder Sinfiht garantirt, 


Keine Sur 7 
Keine Bapkung. Dr. KEAN 
' Specialist. 
169 ©. at ai 


Bye and Ear Dispensary. 
Ale Krankheiten der und Obren be 
Handelt. in Augen aui Beftelung 


wi RE 66 Bea 


a 





—* angepaßt. - 
— — 
* RENNEN 


| 
| 201-211 STATE STREET, - 


Nur jab: 
rizirt bon 


will fe aud) haben. 


SEIFE. 


N.KFAIRBANK& co. _ 





wird 


Erleichterung gefunden 
* F 


und vollſtändige Ku⸗ 
— —— ven werden erzielt 
—— durch die Owen Eler⸗ 
Sa Br. Borrihiungen, 
wenn alle andern Heile 
mittel verjagten. 
Siewirten alsein 


& triihen Gürtel und | es 
hen | bei den berühmten Spezialtiten de3 ‚„„Ghicago Mes 


| 


1 


| in allen 


i noig authorıirte Anjtalt und 


natürliches Belebunas: und Stärtungsmittel | 


auf Dad ganze Syiten ein ohne irgend 
weihen nadhteiligen Einflun. 
Männer, Frauen und NHinder gebrauchen 


| biejelben mıt gleichem wohlthätigen Reijultat. 


Unfer Zluftrirter Katalog 


felbe wird, gedrudt iu Deutich, Enaltich, Schmediic 


CHICAGO. 
Steie Lonfullalion 


privaten und 
eider Geſchlechter 


zu geheimen, nervöſen, 
hroniichen Srantheiten 


dical Inititute““. 

Dieſes Initirut ift die einzige vom Gtaate ZU 
arantirt eine DoHe 
und permanente Hur in allen PRieren:, Kwite 
geu:,, 2eber:, Bleaien:, Sauts, Blut: und 
Beinlehts - SSrantheiten. Mänuerihwähe 
und alle Folgen jugendlicher Ausſchweiſungen wer⸗ 


den, pronipt deſeitigt 


Blutvergiftungen (ererbte oder durch ſchlechten 


| Yimgang berporgeruien) werden obne den Gebraud 


| enthält volftändige Auskunft, beihmorne Seugrüie | 
| ton Kuren, Abbildungen und Preije der Gürtel. Ders | 


und Norwegiich, an irgend eine Udreiie gegen Eim | 


| fendung von 6 cent Pojtınarfen verjandt. 


The Owen Eleetrie Belt & 


Deutiche Correipondenten und Verkäufer. 
Haupt Dfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


„New ort Dffice 826 Vroadiwan. 
Das größte Etablifjement der Welt 
Heilmittel, 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


| Edinburgh und Glasgow. 
‚ Speciafiläten | 


oe Frauenfrantheiten. 
ve Kenlfopitrantpeiten. 


MeDdDider’s Theater- Gebäude, 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 llhr- 


Fit die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 
eines Epezialiften nicht bezahlen fünnen, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Konjultationen. Eine Ddeutjde 
Dame if ftet8 anmwejend. Dicp,liabr 


Ausländiiche Aerzte. 


Office, 403 WB. Randolph St., Ede Elizabeth. 


weige die Ausländijchen Aerzte vor den 27. 


Ale, 


November befuchen, werden deren Dienfte umjonit ers | 


balten. Alle Krankheiten und Gebreiplichfeiten bebanz 
delt. Menn umbeilbar, werden Sie zurüdgelviejen. 
Diejenigen, welche nicht vorſprechen wollen 
PVoftmarkenfür Frageformulare einjer 
Sprechitunden don 10—12 Uhr ° ‚ 2-7 Ubhı 
3. Sonntaa® 10 Uhr Vormittags bi3 4 

t Office 43 W. NRandolph Str., 
e Glifabetb Straße. bir 


tönen, 


Dr. Schroeder, 


der beite und 
zuverläſſigſte 
ZahnarztChi— 
cagos, 
— früher 413 
Milwaukee 
— Ave., 
jegt 
s24 Mil eAv. 
nabe Divijion Str. 
Beſte Gebiſſe 835—88, Zähne ſchmerzlos ge— 
zogen, Zähne ohne Platten, Gold- und 
Silberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. 150tdidofalj 
Wichtig Für Männer! 
Schmitz's Univerſal⸗-Mittel 
furiren alle Gejchlechts«, Nerven: Pints Haut oder 
Sroniihe Krankheiten jeder Art jchnell, fiher, billig. 
Männerfhiwäce,. Unvermögen, Band ot, alle urim 
nären Leider zc. 2c. werden durch den Gebrauch unies 
ver Mittel immer erfolgreich furirtt. Güredht bei und 
vor oder jchieft Eure Adreije uud wir jenden Euch jrei 
Auskunft über alle unjere YRittel. 


25juljl2 M. SCHMITZ. 


136 & 128 Milwaukee Ave.. Ede W. Kinzie S 





— — * 


as Rheumatismusbuch. 
Sichere Hetlung von Gicht und 
Nheumatismus, oder B 
über das @inzige jichere, I 
* ſchnelle Heüberfahren 
Itismus rnd Gicht durch n 
bartnäckigſten Fällen 


EL 


külfr k 

HWird gesem Ginfendung von 25 GtS. oder deren 
Be Iertii in Toftmarien, in Deutsch oder Snaliich,@ 
Mayoriofret werfandt. Deutsche Heilanstalc.® 
521 Pine Street, St. Lonis, Ho. 
ER q RE RESET ———— uw" z 2 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 


Orthopedift und Fabrikant von 
Bandagen und Maihhinen 


für alle verfrüppelten und ſchwächl ichen Glieder des 
2lenichen. Werner 

Brudbäuder, Gummi: Strümpfe, Leib- 

binden, Hrüder, ujw. 30fp,Im 

Difice: 17-189 S. Clark Str., Zimmer 16-17. 
DR. GOODMAN, 
R Bahuarzt, Barlors 1.2, 3und4 
23 Eureka Block, 185 W. Madi: 

ſon Straßze, nahe Halſted. Zahne 
ſchmerzlos ausgezogen. Weite Gebifie $5 bis 310 
Seine vyüllung St. und aufwärts. Die größte uud 
vofiftändigite zabnärzihe Office Ghicagos. Keine 
Swüler, nur geprüite Zahnärzte. 


DR. H. C-WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aifiitenzarzt an deutichen Angentliniken. 
Spreftunden: Vormittags, Simmer 1004— 1006 Mas 
‘pie Teuryie, 2410--41 Uhr. Nadın.. 449 €. North Av. 
2— 145 Vgr : Sonntags. 11 Born. zıp.il 


Dr. ALFRED SCHALEK,. 


Epezialiit für Haut: und Geihlchtsfrantheiten. 
Office: 36 Wajhington Str., Venetian Bidg., Room 


von Quedjıider gründlid Zurirt. 


Frauenzrantheiten, Weißer Fluß und Gebünd“ 
| mutterleiden auf ımmer furtrt. 


Alle Veidenden oft foiort dite Bean 


tem Werte sonjulbtren. 


| Brief oder Bejud fann viel Leid verhüter‘. 


Appliance co. | 


CHICAGO, ILL. 
für Elektriſche 








Spredftunden von IUhr Morgens bis 7:30 
Abends. Sonntags von 10-12. €8 wird Deutlich 
geiprohen und geichrieben. 


CHICÄGQ MEDICAL INSTITUTE, 


157& 159 S. Elark Str., 


Chicago, ZN. bo 


a 


| Juftitut der Internationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat. 


Das Xnititut der Anternationas 
ler Werte md Chirurgen ift ges 
maß den Etaat3:Wejegen von As 
linois eingetragen und bat einer 

& Tjreibrief für 15 Jabre, Die Dole 

Toren, welche Dort angeftellt find, 

9° bebandeln WUlle, iwelde Sie für 

© “Ar die nächiten zivei Monate befuchen, 

für nur einen Dollar per Monat 

und jagen es Jbnen frei beraus, 

ob Abre Krankheit heilbar ift oder nicht. Dieje bes 


deutenden Aerzte, welche von den talentvollitien in Eu» 
| ropa und. Umerifa ausgewählt find, 


repräjentiren Die 
deite medizinische Ausbildung der Welt. Die Thats 
jache, dah fie augenblidlih P11 VBatienten unter ihrer 
Behandlung baben, und dab fie Stranfe geheilt haben, 
weiche von auBeren als unbeilbar zurüdgewiejen wurs 
den, ift die beite Empfehlung für fie. Gbirnraiiche 
Sälle, Gatarrb, Lungen:, yaut- und Werven-Srants 
heiten werden bejonders behandelt. Sprechſtunden: 10 
Pis 12 1ihr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 
Sonntags 10 hr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Mon— 
tod, Mittwohs und Samftags offen bi 89 Une 
Abends. dido ſabw 
Ofjficeds: Zimmer 22 und 23, 2204 State 
Etr., Ede 22., Chicago, ZU. 


ie Mä | 
© anner, 

i <q Setitesfriiige 
wieder zu erlangen wünjchen, follten nicht verfäumen, 
den „ Zugendfreund‘‘ zu lejen. Das mit vielen 
Prantengeihtchten erläuterte, veichlich außgeftattete 
Mert, gibt Aufichlup über ein neue® Seilvers 
ahren, wodurch Tauſende in fürefter Seit obne 


zerufsſtörung von Geſchlechts krantheiten und 
den Folgen der Jugendfünden vollitändig 


wicberbergejtellt wurben. 
wache Frauen, 
auch Präntliche,nervöfe, bleihfühltge und fin 
rauen, erfahren au3 biejem Buche, wie —* 3 
eſundheit wieder erlangt und der heißefte Wunfh 
ihres Sun erfüt werben fann. Seilverfahren 
ebenfo einfach ald billig. Jeder fein eigener 
Shidt 25 Gents in Stamps und Ihr mut % 
Bud verfiegelt und frei zugefchiekt — F 
rivat Klinik und Dis ary, 
* 20 Weſt 11. Str., New ee x 


r e 
— — 


iſt auch in der Buch⸗ 


„Der Augendfreund“ 
No. 292 Milmaufee 


handlung von Felig Schmidt, 
Ape., Chicago, AU., zu habeı. 


uud 


Manner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestrait wieder herzuftellen, | 
fowie frijpe, veraltete und felbt ans 
Tcheinend unheilbare Fülle von WE 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe Derjelben und 
Sellung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Kettungs:Anfer‘‘. 25. Auf- 
fage, 250 Geiten, mit »ielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in beuticher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gent# in Pofte 
marken, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Woreffire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, Nerv York, N, Y. 


® u 6 r» y Me 
Der „Rettungs- Anker“ ift au zu haben 
in Chicago, IU., dei Kerm. Schimpfig, 236 Norih 


De, 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 WB. Madifonstr:, Ehicaso, IM 
Eorehftufden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Somtag3 von 2 bi3 6 Uhr Nachin. 

Krebs, Gerbächie, Dyspepfia, Herzliopfen, Getarrh, 
Kitbna, Shwindjuht, Rheumatismus, Neurglgia, 
Veber:, Nieren:, Yrauenleiden, Waflerfubt, Nerbens 
Ichwäche, Lähmungen, :fowie alle chroniſchen Krank⸗ 
heiten eine Epecialität. KrebE gebeilt ohne Schneiden, 
Ueyen oder Brennen, einerlei, wer euch erfolglos bes 
handelt bat, verzweifelt nicht. 44iährige Pratis 
Pardivurm entfernt, vollftändig mit Kopf, in 9 
Stunden. Sprecht bor oder fehreibt; feine Gebühren 
für Ratbertbeilung. didoſa, bw 


— 4 
o Dr. Danıs, 
aus 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 
furirt ale fveziellen Ziut- und Nerven-Franfheitem 
politive und perinanente Heilung in allen yülen, die 


ıc) behanidelst werde; Gonfultation frei, von 9 Ubs 
Vormittags bi) 9 Uhe Abends, lagdibojabıg 


| RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


FRönnennur geheilt werden mittelft 


| wiffenfhafiluh geübter Schwediider 


' Seilgymmaltit. 


Gyr und Stahl» 


| Bauzer find nugloß u. gejundbeitsichäd«- 


lid. Willenihaitlih aeübte Raffege 


| #tein Specificum jür Steife Gelente, 
' Rheumatismnd, Berdauungsigwäde, 
| Nerpöfitätu.).w. Dr. med. A.G. 


1113. Epregitunden: ] Uhr Nadım. bis 4 Uhr Nadın. | 


1137 Belmont 


34 — Woonung: i 
13jep,1I3ahr 


Teiephon Wain 38 
re, Telepbon Lale View 147. 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deuticher Uingeu:- Arzt, : 
vormals - fangjähriger eriter Wfiftent der tenigliden 
Univrerſitäts Augentlinit zu Leidzis. wodoia 
Dffier: 18€. Adams Str., gegenüber der Voitoffice. 
uuden: 104. Sonntags: 11—12. Tel Main 18% 


DR. A. ROSENBERC 


küst Ab auf-Bbjährige Prari3 im der Bebendfug 
gedeiner Krauſheiten. Junge Lente. die durch Jugcud⸗ 
jünden und Ausihiveifungen geſchwächt ĩiud. Dameu. 
die an Funttionsſtörunern und anderen Frauentkrant- 
heiten leiden, werden durch nicht audreifende Mittel 
rũndlich gebeilt. 15 5: Glarf Str Die 
Stunden 9-11 Boru., 1-3 und 6-7: Uhrmds 


er Die beften und billigiten Brad 
RN —E ar bänder fanft man beim Faori 
IE 


tarten Otto Kaiteich, Jımmer 
1183 Klar? Str, Ge Mabijom. 


* PR ne ann 


Schloesser. unlängft aufdem fgl. Sets J 
tral-Imitntut zu StodtHolu, Schweden. 78 State 


ZTE Npern- 
—A It 
ala ie FT 


‚Holdene Brillen, Augengläfer und 
" «Ketten, Sorgueiten, dwidd® 
Lanterna Magicas u Bilder-Rifznifopen 16. 
Größte Auswahl. — Billigfte Preife. 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Epeyratit für fFrauenfrankgerten. 
452 Wels Str.: 1-2 und 5-6 Radmittage 
Telephone Rorth 595. 
307 Siybourn, de North Ave 10—I1 Bora, 
7.3.30 Adeuds. Iecrenboue North 494, 
did. lOmaaısms 


Dr. Felix Behrendt, 


* „eu un Dyeressue. * 
ilwaufce Uve., . ade, 
Rormals Arzt ded Raviert. — —— 
I u . 25 
Aurudıdojazıss 





Das Columhus Eng Puzzle — Dieſer Store EIER g | Unjere Sparbant zahlt 
‚ © Pe fich wie warme Sem- | ou | = ERERUE —8 7 a 9— a. ® Sr \ | ; 4 * ML ga #1, Prozent an Einlagen. 
EB Be —— — BE —9 u: Sie r a a an * 8* * Yalın ei | 

- — BB aA EREBES S n werden. raſſen Sie 
chen ? Formen Sie es löjen? | Di u — — Alles Ei | ee Ihre u usgaben gerintger fein, 


r R t ‘ — — ARE — — Ar 
ee ze ner ‚| Summe | Gerommen | Me > STATE, | &;. Ai Sunchnen. Sehne 
i die fönnen, was | 6% Ä A| damit er auch dc etwas 


Preis 25 Cents. OÖ VAN BURENRCONGRESS Silligften. | Sie wünfchen. — einbringt. 


Vielleicht glaubten Sie, daß es den ganzen Winter Sommer bleibehtwürde, wenn das der Fall war, fo frieren Sie jekt, denn es tft rauh und kalt. Stellen Sie Ihren Heizofen 

ſofort auf; wenn Sie einen neuen brauchen, kommen Sie zu uns, denn wir haben die beſten Bafe Brenner für das Geld, die Sie im Sande finden fönnen. Sehen Sie Ihr 

Schuhzeug nah. Nafje Süße verurfachen Erfältungen;, entzündete Rehlen und manchmal Sungenentzändwng. ?fehmen Sie Ihre Gefundheit in Acht. Hüllen Sie fich in 

gute warme wollene Unterkleider.: Gehen Sie nicht in dünnem Mäntelchen oder Ueberzicher umher, jondern bejorgen Sie fich fofort warme Rleidungsitüde. Gegen Regen 

Ban Sie fi durch einen guten Regenrof. Denn Sie diefe Vorkehrungen getroffen haben, können Sie den Elementen Troß bieten. Sefen Sie De Solgende aufmerffam 
durch und Sie werden fofort jehen, daß wir Sie um ein Geringes comfortabel ausjtatten fönnen. 


 , Special-Berfauf von Special | Spetial-Berfanf don a a ee | 
warmen Mlänteln‘ -! yet. Warmer Kleidung! in 
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| Schuhzeug a ——— Jeinen Pehhen. 
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* 3 mar) NE rahan Shawl Revere, Krimmer 
3 fh c e Se. a0: ea siegenlederne hübfche dunkele Schattirungen, jchöne Mufter, fein gejchnitten und 


9 ial— A ß 5 l Reve Electric" Seal Re: 
|. Specia Derfauf / ne, $15 Kleidängsftüd und aut gemacht. Ebenfalls Winter-Meberzieher für Männer, 


Spezial-Berkauf von 


| Schube für junge Damen, Spring 


—9— 3 N braune und fchwarze Keri d feine blaue Ebinch 
Abſatz en 2125, we warz jeys und feine blaue Chinchillas mit 
2.25 I , 500 Kinder Grethen-Mäntel, - in S 52. 08 |: era für ich BE jeidenem Dorjtog und feidenem Aermelfutter— : Capes, 
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5, Woll. Raritan Plaids, groß: lie ⸗ 
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—9 J Ei, . 3 
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‚ echter Korfjohle, werth $6.00,für | pofitiv wafjerdicht — wu * 
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I möchte fie haben. Specialverfauf 
890 O Waills, Wrappers, Era Howus. 


Be 2-7 2 175 Duß. Damen Fanell-Mrap: 
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die Gelegenheit anhält. Eine Effecten, wie3. B. Delour ruffe, Tailor Cheds hange Fr = | wollene Blanfets, $Sabrifanten- | en  Bemes Der berühmte „Home Dentilator,” Veen DR Gene Gh 
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5 Srame Body Brufjels, 
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C Sämmtliche Poiten find Mo. 1 erfte Qualität Waaren— | neue sigin Bated Beans, 


10 Draht, ges, marine, braun, grün, loh, heliotrop und raudh: u er 
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hen zur Häfte des 1egulären Preijes. 
forters, billig ; .65, 0 i 
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